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uuſchau. 


Ser Nationalitätenkampf in Böhmen geht auch 
an Deutſchland nicht ſpurlos vorüber. So klagt in 
Berlin der Inhaber eines Spezialgeſchäfts in böhmiſchen 
Nationalſpeiſen über merklichen Rückgang ſeines Ge⸗ 
ſchäftes, trotzdem er geborener Berliner iſt. Seitens be⸗ 
ſtimmter deutſch⸗nationaler Gruppen iſt die Parole ausge⸗ 
geben worden, tſchechiſche Landeserzeugniſſe regel⸗ 
recht zu boykottiren. Der Umſatz an Pilſener Bieren 
aus tſchechiſchen Brauereien hat bereits bedeutend nach⸗ 
gelaſſen, während umgekehrt das Deutſch⸗Pilſener in der 
Nachfrage ſteigt. 

Auf dem dieſer Tage in Schönheide a. Elbe abgehaltenen 
ſtark beſuchten Verbandstag des Obererzgebirgiſchen 
Gaſtwirtheverbandes wurde der einſtimmige Ve⸗ 
ſchluß gefaßt, in Anbetracht des anmaßenden Verhalteus der 
Tſchechen gegen unſere deutſchen Landsleute in Böhmen von 
jetzt ab nur Biere aus deutſchen Brauereien zu führen. 

In Böhmen ſelbſt hat jener unſelige Nationalitäten⸗ 
kampf nachgerade zu Zuſtänden geführt, die vom offenen 
Bürgerkriege nicht mehr weit entfernt ſind. Am bedroh⸗ 
lichſten iſt die Lage in Pilſen infolge der Ausſchreitungen, 
die, wie erwähnt, dort am Donnerſtag ſtattgefunden haben. 
Am Sonnabend war die Stadt von 4 Uhr Nachmittags bis 
11 Uhr Nachts militäriſch beſetzt. Nach 11 Uhr wurde 
ein Patrouillendienſt eingerichtet und es wurden 29 Ber: 
haftungen vorgenommen. Um 9 Uhr Abends wurden in 
der Druckerei der „Pilſener Zeitung“ die Fenſter einge⸗ 
ſchlagen; die Thäter entkamen jedoch. 

Die Bezirkshauptmannſchaft veröffentlicht im Eiunver⸗ 
nehmen mit der Gemeindevertretung eine Kundmachung, 
welche die Schließung der Häuſer um 9 Uhr Abends 
verfügt, Anſammlungen verbietet und die Haus väter ver⸗ 
pflichtet, die Geſellen und Gehilfen von 7½ Abends ab 
zu Hauſe zu halten. 

Aus deutſchen Kreiſen in Pilſen war an den Statt⸗ 
halter das dringende Erſuchen gerichtet worden, ausgiebigen 
ſtaatlichen Schutz gegen die Angriffe der Tſchechen 
zu gewähren. Daraufhin iſt jetzt vom Statthalter die Ant⸗ 
wort eingegangen, daß ein höherer Statthaltereibeamter 
mit gemeſſenen, perſönlich ertheilten Inſtruktionen in 
Pilſen eintreffen werde. 

In Aſch, wo, wie mitgetheilt wurde, die in Ausſicht 
genommenen öffentlichen Verſammlungen der Deutſchen 
für dieſen Sonntag von der Statthalterei unterſagt worden 
ſind, ſind trotzdem große Maſſen Dentſch Oeſterreicher ein— 
getroffen, die unter Abſingung der „Wacht am Rhein“ durch 
die Straßen gezogen ſind; dennoch iſt die Ruhe nicht ge⸗ 
ſtört worden, von einem gemeinſamen Ausfluge über die 
nahegelegene deutſche Grenze hat man Abſtand genommen, 
vermuthlich in der verſtändigen Abſicht, die deutſche Re⸗ 
gierung der öſterreichiſchen gegenüber nicht in eine ſchiefe 
Lage zu bringen. = 

Auf feiner Neife nach Rußland ift Präſident Faure 
von den heißen Wünſchen feiner Landsleute begleitet. Der 
eitlere, oberflächlichere Theil der Franzoſen — und das iſt 
wohl der größere — beſchäftigt ſich faſt ausſchließlich mit 
Aeußerlichkeiten. Man fragt ſich — in Paris namentlich 
— wie der Zar den Präſidenten in Petersburg, „wo es 
für uns nach Deutſchland riecht“, wohl empfangen wird, ob 
er ihm eine oder gar beide Hände ſchütteln wird, ja allen 
Ernſtes zerbricht man ſich den Kopf, ob er — getreu dem 
alten Bündniſſe — Herrn Faure wohl des Kuſſes für 
würdig halten wird. 

Ernſter iſt der „Figaro“, der die Rußlaudreiſe Faure's 
einer bemerkenswerthen Erörterung unterzogen hat, in 
welcher es u. A. heißt: 

„Wir ſtehen au einem Scheidewege, vor einer entſcheiden⸗ 
den Stunde, die vielleicht nie wiederkehren wird. Mit 
erſtaunlicher Raſchheit vollzieht ſich die Umgeſtaltung des 
europäiſchen Gleichgewichts, verſchieben ſich die Kräfte und 
treten Aenderungen in den Gruppirungen ein. Es iſt 
unverkennbar, daß unſer Einvernehmen mit Rußland 
ſich auf eine etwaige Bürgſchaft für den Fall eines unvor⸗ 
hergeſehenen und ungerechtfertigten Angriffs von Seiten 
Deutſchlands beſchränkt, das nicht daran denkt und 
davon nichts hätte. Der türkiſch⸗griechiſche Krieg hat 
die Thatſache feſtgeſtellt, daß Rußland die überlieferten 
ehrgeizigen Gelüſte, die ihm zugeſchrieben werden, der 
Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens opfert. Ruß⸗ 
land wird nicht den Revanchekrieg, der uns Elſaß⸗ 
Lothringen zurückgeben ſoll, mit uns führen, nach⸗ 
dem es ſich geweigert, das Schwert zu ziehen, um die 
Slaven und die griechiſchen Katholiken des Orients zu 
ſchützen. Wir ſind alſo zum Frieden gezwungen, 
und daraus ſollten wir im Intereſſe unſeres Vaterlandes 
den größtmöglichen Vortheil ziehen. Ein gewaltiger Zwei⸗ 
kampf kann bald zwiſchen Deutſchland und England 
ausbrechen. Die großartige Entwickelung der deutſchen 
Marine, Induſtrie und Ausfuhr erfordert Abſatzgebiete in 
den Kolonien. England, das keine Zeit verliert, hat die 


I — wollen, noch können. 
urſprünglich Ehrfurcht gebot, iſt vielleicht unheilvoll durch 
ſeine Wirkungen. Sollte es nicht auch eine Form von 
Patriotismus ſein, dem Lande mehr Freiheit zu gönnen, 
damit es ſeine alte Größe wiedergewinnen könnte. 

Der goldene Oelzweig, den der Präſident der Re⸗ 
publik auf das Grab Alexanders III. legen wird, iſt mit 
einer Schleife verſehen, welche die lateiniſche Inſchrift trägt: 
„In pace concepta firmat tempus“. Der „Figaro“ erklärt 
dieſen Spruch folgendermaßen: Kurze Zeit vor dem Beſuch 
des franzöſiſchen Geſchwaders in Krouſtadt ſprachen ein 
Großfürſt, ein ruſſiſcher Miniſter und der Botſchafter einer 
Großmacht in Gegenwart Alexanders III. von dem Werthe 
und der Dauer der Friedensverträge und Freundſchafts⸗ 
bünde. Das Geſpräch fiel auf den Pariſer Frieden 
und auf den Frieden von Tilſit. Was blieb noch davon 
übrig? Die Erinnerung und die geſchichtlichen Zahlen. 
Da ſagte Alexander III, der ſtill zugehört hatte: „Durch 
Gewalt, durch den Krieg bringt man eben nicht feſte Bünd⸗ 
niſſe und Verträge fertig.“ Nach einer Pauſe fügte er, 
jedes Wort betonend, hinzu: „Dagegen beſiegelt und be⸗ 
feſtigt die Zeit die mitten im Frieden geſchloſſenen Bünd⸗ 
niſſe.“ Dieſer Ausſpruch, den der Botſchafter ſich gemerkt 
und treu wiedergegeben hatte, iſt lateiniſch formulirt und 
auf das Gedenkzeichen eingeſchnitten worden, welches Herr 
Felix Faure im Namen des franzöſiſchen Volkes auf der 
Gruft Alexauders III. zurücklaſſen ſoll. 

In den Friedens verhandlungen zwiſchen Türkei 
und Griechenland iſt man kaum einen Schritt weiter 
gekommen. Mit feinen Beſtrebungen, die Verhandlungen 
hinauszuſchieben, hat England bis jetzt obgeſiegt. Eigen⸗ 
ſinnig ſtehen Türken und Griechen ſich gegenüber, obwohl 
der angebliche Wunſch, den Entwurf des Friedensvertrags 
einſeitig zu verbeſſern, offenbar eitler Vorwand iſt, obwohl 
der Verzug beiden Theilen ſchwere Koften bereitet und neue 
Uebel in Ausſicht ſtellt. Nach Athen richten die Bewohner 
Theſſaliens unausgeſetzt ihre Klagen wegen der Aus⸗ 
ſaugung des Landes durch die Türken, aber die eitlen 
Griechen wehren ſich gegen die Finanzkontrole und 
prahlen, daß ſie durch eine innere Auleihe, durch die 
Jaht auswärtiger reicher Pattioten die Mittel zur 
Zahlung der Kriegsentſchädigung auftreiben würden. 
In Konſtantinopel hält der Siegesrauſch an, dem Sul⸗ 
tan wird geſchmeichelt, daß er ein anderer Soliman II. ſei 
und man träumt ſcheinbar ſchon von der Welteroberung 
durch den Halbmond Mohammeds. Vielleicht tragen die 
in den letzten Tagen wieder explodirten armeniſchen Knall⸗ 
erbſen dazu bei, daß dieſer Größenwahn ernüchtert wird. 

Der revolutionäre Armenierbund hat durch feine 
in Genf erſcheinende Zeitung „Droſchat“ eine Erklärung in 
die Welt geſandt, die das Datum desſelben Tages trägt, 
an dem neulich die Bomben in Konſtantinopel geworfen 
wurden. Am Kopfe des Blattes findet ſich ein Wahrzeichen, 
das wohl das Wappen des Bundes iſt: eine Fauſt hält die 
Fahne des Aufruhrs empor, vor ihr kreuzen ſich das Schwert 
der Rächer, die Feder der Agitatoren und das Grabſcheit der 
Todtengräber des Türkenreiches. In ſchärfſter Sprache 
eifert das Schriftſtück gegen den Sultan, der nur „der 
Henker“ und „der große Mörder“ genannt wird, und ver⸗ 
kündet den Aufruhr in folgenden Sätzen: „Uns Armeniern 
bleibt nur ein einziges Mittel, um unſer Leben weiter zu 
friſten: das iſt die Revolution. Sie wird uns die Waffen 
in die Hand drücken, mit denen wir den Feind unſeres 
Daſeins bekämpfen.“ — Der Aufruf iſt ein redender 
Beweis für die unter den Armeniern ſich regenden gefähr⸗ 
lichen Umtriebe. 

Auf Kreta iſt ein neuer Streit zwiſchen dem türkiſchen 
Gouverneur Dſchewad Paſcha und den Admiralen wegen 
der Zollfrage entſtanden. Admiral Canevaro hat dem 
türkiſchen Gouverneur die ſchriftliche Erklärung überſandt, 
daß er nicht befugt ſei, die bisherigen Zollſätze zu er⸗ 
höhen, daß vielmehr alle Verbrauchsgegenſtände für die 
europäiſchen Beſatzungen zollfrei einzulaſſen ſeien. Jeder 
Verſuch, das bisherige Verhältniß zu Gunſten der türkiſchen 
Kaſſen zu ändern, werde durch Gewalt vereitelt werden. 
Ferner hat Carnevaro den türkiſchen Behörden von Hiera⸗ 
petra androhen laſſen, er werde nach Ablauf von acht 
Tagen durch italieniſche Soldaten die von Mohamedanern 
in Beſitz genommenen chriſtlichen Häuſer mit Gewalt räumen 


laſſen. 
22 


Der Saatenſtand in Preußen 
um die Mitte des Auguſt war nach der „Statiſtiſchen Korre⸗ 
ſpondenz“ folgender: (Nr. 1 bedeutet eine ſehr gute, Nr. 2 
eine gute, Nr. 3 eine mittlere durchſchnittlichel, Nr. 4 eine 
geringe, Nr. 5 eine ſehr geringe Ernte; die Zahlen des 
vorigen Monats find in Klammern beigefügt. Für Winter⸗ 
weizen wird angegeben 2,5 (2,4), Sommerweizen 2,8 
(2,8), Winterſpelz 2,1 (2,1), Winterroggen 2,8 (2,5), 
Sommerroggen 3,2 (3,2), Sommergerſte 3 (3), Hafer 
3,0 (3,1), Erbſen 3,4 (3,2), Kartoffeln 2,7 (2,9), Klee 
auch Luzerne 2,5 (2,8), Wieſen 2,6 (2,8). 

Mit Ausnahme von Schleswig⸗Holſtein, Hannover, Weſt⸗ 
falen, Heſſen⸗Naſſau, Rheinland, Hohenzollern und des Re⸗ 
gierungsbezirks Erfurt iſt das Einbringen der Ernte durch 
ſtarke Niederſchläge ungemein gehemmt und die Halmfrüchte, 
namentlich der Roggen, find häufig durch Auswuchs geſchädigt 
worden. Durch Hagel iſt viel weniger Schaden als durch, 
Auswuchs angerichtet worden. Der durch Engerlinge an⸗ 
gerichtete Schaden ſcheint nur in Schleswig von größerem 
Umfange zu ſein. Winterweizen konnte im Oſten nur 
ſelten völlig unbeſchädigt eingebracht werden; dagegen iſt 
er in den weſtlichen Provinzen in guter Beſchaffenheit 
geborgen worden. Der Ertrag ſcheint, ſo bemerkt die „Stat. 
Korr.“, in der Mehrzahl der Berichtsbezirke durchaus zu 
befriedigen. Beſchädigungen durch Roſt und Brand werden 
nur vereinzelt gemeldet. Stark gelitten hat dagegen der 
Roggen in Folge der Näſſe, bisweilen derartig, daß man 
befürchtet, das Korn nur noch zu Futterzwecken verwenden 
zu können. Von je 100 Berichterſtatkern führen Klage hier⸗ 
über in den Regierungsbezirken Frankfurt 97, Köslin 95, 
Liegnitz 83, Marienwerder 81, Bromberg 79, Danzig 
71, Potsdam und Breslau je 60, Oppeln 58, Poſen 56, 
Königsberg und Stettin je 50, Stralſund und Magde⸗ 
burg je 43, Merſeburg 36 und Gumbinnen 32. In den 
weſtlichen Provinzen konnte der Roggen faſt ausnahmslos 
ohne Schaden eingebracht werden. 

Was die geerntete Menge anbetrifft, ſo iſt die Klage 
faſt allgemein, daß der Ertrag den Erwartungen, welche 
man nach dem Stande der Roggenfelder im Juni zu hegen 
berechtigt war, bei Weitem nicht entſprechen wird. Von 
hundert Berichterſtattern theilen durchſchnittlich 16 mit, 
daß die Schüttung nicht befriedige, und zwar kommen die 
meiſten Klagen aus den Provinzen Heſſen⸗Nuſſau mit 27, 
Weſtfalen und Rheinland mit je 26 und Oſtpreußen mit 
22 Prozent. Der Strohertrag iſt im Allgemeinen gut. 
Die Sommerung konnte im Weſten des Staatsgebietes 
bereits zum größten Theile gut eingebracht werden; in den 
öſtlichen Provinzen iſt man noch mit ihrer Ernte beſchäftigt. 
Die Gerſte iſt in den von Näſſe heimgeſuchten Gegenden 
minderwerth geworden und als Brauwaare nicht verwend⸗ 
bar. In einer Anzahl dieſer Bezirke bleibt die Note unter 
dem Mittel. Günſtiger lauten die Berichte aus den links: 
elbiſchen Gebieten. Der Hafer iſt in Folge der im Juni 
herrſchenden Dürre meift kurz geblieben und verſpricht an 
vielen Orten kaum eine Mittelernte. Auch der ſpäter ein⸗ 
getretene Regen hat daran nicht viel zu ändern vermocht. 
In der Provinz Oſtpreußen ſind die Haferfelder derartig 
von Roſt befallen, daß auf einzelnen Aeckern nur das dritte 
Korn geerntet werden dürfte. Am ungünſtigſten lauten 
die Berichte über Erbſen. Gerade in denjenigen Regie⸗ 
rungsbezirken, welche für den Anbau dieſer Fruchtart die 
wichtigſten ſind, wurden die Felder durch Mehlthau und 
Inſekten ſaſt völlig vernichtet. Den Kartoffeln find die 
in der zweiten Hälfte des Juli gefallenen Niederſchläge 
von weſentlichem Nutzen geweſen; doch wird in einer großen 
Anzahl der öſtlichen Bezirke bereits jetzt Klage geführt, 
daß ſie in Folge der Nähe aufingen zu faulen. Im All 
gemeinen dürfe jedoch mit Ausnahme der Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiete, wo jie durch Hochwaſſer vernichtet wurden, auf 
eine gute Mittelernte zu rechnen ſein. Der Klee iſt in 
den Bezirken mit hinreichenden Niederſchlägen gegen den 
Vormonat etwas beſſer geworden. dr 

———n 


Berlin, den 23. Auguſt. 


— Der Kaiſer wird die Parade des 8. Armeekorps 
am 30. Auguſt bei Koblenz abnehmen, die des 2. baye⸗ 
riſchen Korps am 1. September bei Würzburg, die des 
1. bayeriſchen Korps am 2. September bei Nürnberg, 
am 5. September werden alsdann die Korpsmanöver mit 
e ee beginnen. Eine Oſtarmee, gebildet aus 
den beiden bayeriſchen Korps, rückt unter dem Befehl des 
General-Oberſten Prinzen Leopold von Bayern vom Ober⸗ 
main her einer aus dem 8. und 11. Armeekorps beſtehenden, 
vom General der Kavallerie Grafen v. Häſeler geführten 
Weſtarmee-Abtheilung entgegen und zwiſchen dem 7. und 
9. September kommt es nordweſtlich von Hanau zum 
9 Die Manöver bedingen ein Aufgebot von 
Truppen, wie es in gleicher Größe bisher in Deutſchland 
noch niemals ſtattgefunden hat. Unter Zugrundelegung der 
Friedens⸗Truppentheile handelt es ſich im Ganzen um 143 
Bataillone, 115 Schwadronen, 111 Feldbatterien, 21 techniſche 
Kompagnien und 3 Luftſchiffer⸗Abtheilungen. 

— In Friedrichsruh iſt Gräfin Wilhelm Bismarck 
und Graf Herbert Bismarck zum Geburtstag der Gräfin 
Rantzau (21. Auguſt) eingetroffen. 

— Graf Caprivi, der frühere Reichskanzler, iſt an Stelle 
des verſtorbenen General⸗ Adjutanten v. Albedyll zum Doms» 
abe des evangeliſchen Hochſtifts Brandenburg ernannt 

orden. 


— Freiherr Marſchall von Bieberſtein iſt von feiner 
Beſitzung, Neuenheim bei Freiburg in Baden kommend, in Berlin 
eingetroffen, In ſeiner Wohnung, die ſich in der Gartenvilla des Aus⸗ 
wärtigen Amtes befindet, hatte Herr v. M. eine längere Unter⸗ 
redung mit dem ſtellvertretenden Staatsſekretär v. Bülow. 
Bei dieſer Gelegenheit ſoll Herr v. Marſchall den Wunſch zu 
erkennen gegeben haben, zur völligen Wiederherſtellung ſeiner 
1 noch einen längeren Nachurlaub antreten zu 
wollen. i 

— Der kommandirende General des Gurderorps, 
General v. Winterfeld, tritt demnächſt in den Ruheſtand. Zu 
feiner Vertretung iſt Geuerallieutenant v. Bock u. Polach, 
Kommandeur der 20. Diviſion in Hannover, kommandirt worden. 

— Oberſt v. Trotha, à la suite des Lauenburg. Jäger⸗ 
Bats. Nr. 9 und bisher Kommandeur der Schutztruppe für 
Deutſch⸗Oſtafrika und Stellvertreter des Gouverneurs, iſt unter 
Entbindung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Aus⸗ 
wärtigen Amt, zum Kommandeur des Juftr. Regts. von Stülp⸗ 
nagel (5. Brandenb.) Nr. 48 ernannt worden. 

— Die Unterſuchung über die Entgleiſung, die 
den Frankfurt⸗Hamburger Durchgangszug am 14. Auguſt 
bei Celle betroffen hat, befindet ſich, wie aus Hannover 
gemeldet wird, nunmehr in den Händen des Gerichts, 
nachdem durch die ſowohl von der Staatseiſenbahnverwal⸗ 
tung, wie dem Reichseiſenbahnamt vorgenommene Unter⸗ 
ſuchung feſtgeſtellt worden iſt, daß die Urſache des Un⸗ 
glücks weder in dem Zuſtande der Bahn oder des Geleiſes, 
noch in der Beſchaffenheit der Lokomotive und der Wagen, 
noch in dem Verhalten der für die Sicherheit des Zuges 
verantwortlichen Beamten liegen kann. Sowohl die Lage 
des Geleiſes, wie die Beſchaffenheit der Schienen und 
Schwellen, ebenſo die Bauarbeit und der Zuſtand der Fahr⸗ 
8 0 des Zuges hat ſich, wie beſtimmt verlautet, als 

urchaus normal ergeben, auch kann feſtgeſtellt werden, daß 

die Geſchwindigkeit des Zuges nicht über das zuläſſige 
Maß hinausging, was ſchon um deswillen ſehr unwahr⸗ 
ſcheinlich war, weil er ſich in einer anhaltenden Steigung 
bewegte. Dagegen erſcheint es nach verſchiedenen, bei der 
bisherigen Unterſuchung ermittelten Thatſachen wahr⸗ 
ſcheinlich, daß ein Verbrechen vorliegt. Es iſt daher 
auf die Ermittelung des Thäters eine namhafte Be⸗ 
lohnung geſetzt worden. 

— Die ſehr ſtark beſuchte Wanderverſammlung deutſcher 
und öſterreich⸗ungariſcher Bienenwirthe, deren Protektorat 
die Kaiſerin Friedrich übernommen hat, iſt am Sonnabend 
in Wiesbaden vom Regierungspräſidenten von Tepper⸗Laski 
mit einer Anſprache eröffnet worden. 

— In der Hauptverſammlung der deutſchen Drahtſtift⸗ 
fabrikanten, in welcher am Sonnabend in Eſſen (Ruhr) 
ſämmtliche Produktionsgruppen Deutſchlands vertreten waren, 
wurde einſtimmig die Bildung eines Verbandes beſchloſſen. Zur 
Ausarbeitung der Satzungen wurde eine Kommiſſion gewählt. 
Die Preiſe für Drahtſtifte ſind vorläufig um eine Mark pro 
100 Kilo erhöht worden. 

— Profeſſor Dr. Karl Friedheim, Mitglied des Kaiſerlichen 
Patentamts in Berlin, iſt zum ordentlichen Profeſſor der 
anorganiſchen Chemie an der Univerſität Bern ernannt 
worden. 

— Der Aſſiſtenzarzt an der chirurgiſchen Klinik der Univer⸗ 
ſität Bonn, Dr. Reuſing, der, wie ſ. Zt. berichtet, den Aſſiſtenz⸗ 
arzt Dr. Fiſcher im Duell erſchoß, iſt jetzt von dem zu⸗ 
ſtändigen Korpsgericht abgeurtheilt worden. Die Strafe ſoll 
zwei Jahre Feſtung betragen. Das Schwurgericht, welches ur⸗ 
ſprünglich mit dieſer Sache befaßt wurde, hatte ſich für unzu⸗ 
ſtändig erklärt, weil Reuſing Aſſiſtenzarzt der Reſerve iſt; 
das Urtheil des Korpsgerichts bedarf noch der Kaiſerlichen 
Beſtätigung. 

Fraukreich. Die Verhandlungen in dem Prozeſſe wegen 
des Bazarbrandes in der Rue Jean Goujon zu Paris 
ſind am Sonnabend zu Ende geführt worden. Der Urtheils⸗ 
ſpruch wird Dienstag gefällt werden. 

Schweiz. Am Sonnabend begann in Freiburg die 
Caniſiusfeier mit einem] Feld gottesdienſt für die 
Landbevölkerung, zan welchem 15000 Perſonen theilnahmen. 
In der Kirche St. Michel celebrirte Weihbiſchof Schmitz⸗ 
Köln den Gottesdienſt in deutſcher Sprache. 

In Rußland iſt in dieſem Jahre die Ernte im Ganzen 
als Mißernte zu bezeichnen, die aber nicht ſo weit reicht, 
als jene des Jahres 1891. Der Ausfall an Winterkorn 
wird diesmal an manchen Stellen durch das günſtige Er⸗ 
gebniß der Sommerſaaten, der Ausfall in der Menge 
ſtellenweiſe durch die gute Beſchaffenheit einigermaßen aus⸗ 
geglichen. Ferner kommt in Betracht, daß der 1891er Miß⸗ 
ernte zwei ſchlechte Jahre vornusgegangen waren, während 
diesmal die Mißernte auf eine Reihe von ergiebigen Ernten 
folgt und man gegenwärtig mit großen Vorräthen 
3 darf, die aus den letzten Jahren übrig geblieben 
ſind. 

Spanien. Am Sonnabend hat, wie ſchon mitgetheilt, 
die Hinrichtung Angiolillos ſtattgefunden. Zwei 
Stunden vor der Vollſtreckung des Urtheils erhielt der 
Verbrecher einen Brief ſeiner Mutter. Er las ihn, 
während er eine Schüſſel Bouillon auslöffelte. Während 
er dann die 24 Stufen zum Schaffot, obwohl er eine Eiſen⸗ 
kugel nachſchleppte, ohne Hilfe des Henkers emporſtieg, 
ſprach er verworrenes Zeug vor ſich hin, meiſt Stellen aus 
Zola'ſchen Romanen. Oben angelangt, verlangte er noch 
ein einziges Wort zu ſprechen; es wurde ihm geſtattet, doch 
nicht als Anſprache an die Tauſende, welche außerhalb des 
Gefängnißhofes dem Vorgang zuſahen. Augiolillo rief, auf 
der Bank ſitzend, während er gebunden wurde: „Germinal!“ 
(der Titel eines Zola'ſchen Romans, der ſich mit der Dar⸗ 
ſtellung ſozialer Kämpfe befaßt). Der Henker erfüllte Angio⸗ 
lillo's letzte Bitte, ihm den ſchwarzen Schleier vor der Urtheils⸗ 
vollſtreckung nicht über das Geſicht zu werfen. A. wurde, 
wie bereits erwähnt, durch das Würgeiſen (Garotte) 
hingerichtet. — 


O Thorn, 22. Auguſt. 

Der hieſige Verein für Bahnwettfahren veranſtaltete heute 
Nachmittag auf der Rennbahn zu Culmer Vorſtadt das dritte 
diesjährige internationale Rad⸗Wettfahren, wozu im 
Ganzen 55 Anmeldungen erfolgt waren, darunter zahlreiche 
Fahrer von außerhalb, ſo aus Berlin, Bromberg, Oſterode, 
Löbau, Elbing, Forſt i. L. Von den Militär⸗ und ſtädiſchen Be⸗ 
hörden wohnten die Herren Gouverneur General-Lieutenant 
Rhone und Stadtbaurath Schulze dem Wettfahren als Ehren⸗ 
ſchiedsrichter bei. Die einzelnen Wettfahren des Programms 
verliefen in folgender Weiſe: 

I. Ermunterungsfahren, Strecke 2000 Meter, drei 
Ehrenpreiſe im Werthe von 25, 15 und 10 Mark, offen 
für Herrenfahrer, welche in einem öffentlichen Bahnwett⸗ 
fahren, ausgenommen Jugend», Vereins⸗, Troſt⸗, Landſturm⸗, 
Erjt- und Vorgabefahren, noch keinen erſten Preis errungen 
haben. Da 14 Meldungen vorlagen, mußten zwei Vorläufe üder 
1000 Meter ſtattfinden. 

Beim Entſcheidungslauf wurde Erſter Fritz Brojahn- 
Jorſt i. L. in 3 Min. 47 Sek., Zweiter Maslowski⸗Brom⸗ 


berg in 3 Miu. 481/, Sek. und Dritter Neumann Elbing in 
3 Min. 49¼ Sek. 

II. 25⸗Kilometer⸗Hauptfahren, drei Ehrenpreiſe von 
100, 60 und 30 Mk., offen für alle Herrenfahrer, eigene Schritt⸗ 
macher zuläſſig. Es ſtarteten 7 Fahrer, von denen nacheinander 
vier den Kampf vor Beendigung aufgaben. Von den anderen 
Fahrern wurden Erſter Fritz Brojahn⸗Forſt i. L. in 42 Min. 
25½ Sek, Zweiter Reim⸗Schleuſenan in 42 Min. 26 Sek. und 
Dritter Kiſielewski⸗Thorn in 44 Min. 2 Sek. 

III. Militärfahren, Strecke 2000 Meter, drei Ehrenpreiſe 
im Werthe von 30, 20 und 10 Mk., offen für Chargirte der 
hieſigen Garniſon. Am Start erſchienen 5 Fahrer. Es ſiegten 
Ober⸗Gefreiter Greiſer (Fuß⸗Art.⸗Regt. 15) in 3 Min. 48¼ Sek. 
Unteroff. Briſchkowski (Fuß⸗Art.⸗Regt. 11) in 3 Min 50 Sek. 
und Sergeant Pietſch (Fuf.-Regt. 61) in 3 Min. 55½¼ Sek. 

IV. Vorgabefahren, Strecke 2800 Meter, drei Ehren⸗ 
preiſe im Werthe von 50, 25 und 15 Mk., offen für alle Herren⸗ 
fahrer. Von 12 Fahrern gingen als Sieger durchs Ziel: 1) Hinz⸗ 
Bromberg (60 Mtr. Vorgabe) nach 4 Min. 17% Sek., 2) Mas⸗ 
lowski⸗ Bromberg (60 Mtr. Vorgabe) nach 4 Min. 181/, Sek. 
15 3) Kſionzek⸗Oſterode (170 Mtr. Vorgabe) nach 4 Minten 
18%/, Sek. 

V. Tandemfahren, Strecke 3000 Meter, drei Ehrenpreiſe 
im Werthe von 80, 40 und 20 Mk., offen für alle Herrenfahrer. 
Gemeldet hatten ſich acht Paare. Von dieſen traten 5 in den 
Wettkampf ein. Durchs Ziel gingen 1) Hinz⸗Bromberg und 
Reim⸗Schleuſenau in 5 Min. 10½ Sek., 2) Brojahn⸗Forſt 
i. L. und Neumann⸗Elbing in 5 Min. 11%/, Sek., 3) Wohl⸗ 
feil und Brand⸗Thorn in 5 Min. 12% Sek. 

VI. Troſtfahren, Strecke 3000 Meter, drei Ehrenpreiſe 
im Werthe von 40, 20 und 10 Mk., offen für alle Fahrer, die 
bei den vorigen Rennen keinen Preis erzielt haben. Am Start 
meldeten ſich 5 Fahrer. Erſter wurde Habermann⸗Bromberg 
in 5 Min. 58 Sek., zweiter v. Paris⸗Bromberg in 5 Min. 
59 Sek., dritter Stryck⸗Löbau in 5 Min. 59 Sek. Nach Schluß 
des Wettfahrens fand im Artushofe bei einem Kommerſe die 
Preisvertheilung ſtatt. Den drei Militärſiegern überreichte Herr 
Gouverneur Gen.⸗Lt. Rohne die Ehrenpreiſe auf dem Platze 
mit warmen Worten der Anerkennung. 


Aus der Provinz 


Graudenz, den 23. Auguſt. 

— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend 
bis Montag von 1,36 auf 1,24 Meter gefallen. 

— IRekruteneinſtellung.] Laut kriegs miniſterieller Be⸗ 
ſtimmung ſoll die diesmalige Einſtellung der Rekruten bei 
der Infanterie in der Zeit vom 12. bis zum 16. Oktober d. J., 
bei der Kavallerie baldmöglichſt nach dem 1. Oktober, jedoch 
erſt nach dem Eintreffen der Truppentheile von den Herbſt⸗ 
übungen in ihre Garniſonen, bei den Trainbataillonen am 
2. November und der Trainſoldaten am 3. Mai nächſten 
Jahres erfolgen. Die Unteroffizierſchüler, ſowie die als 
Oekonomie Handwerker ausgehobenen Wehrpflichtigen ſollen 
am 1. Oktober d. Is. eingeſtellt werden. 

— IPerſonalien von der Poſtverwaltung.] Ange⸗ 
nommen ſind zu Poſtgehilfen: Osmielowski in Deutſch⸗ 
Krone, Wiemer in Konitz; zu Poſtagenten: Bartz, Gaſtwirth 
in Wilatowen, Bonin, Rentner in Gr. Zirkwitz. Verſetzt ſind: 
der Poſtſekretär Walsdorff von Dresden nach Poſen, der Poſt⸗ 
praktikant Tornowo von Konitz nach Hammerſtein, der Ober⸗ 
Poſtaſſiſtent Lampel von Poſen nach Breslau, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Sproſſe von Witkowo nach Janowitz, Buchwald 
von Bromberg nach Krone a. d. Brahe, Fiſcher von Schneide⸗ 
mühl nach UÜUſch, Radeke von Bromberg nach Schneidemühl, 
Wojciechowski von Czarnikau nach Konitz, Nerlich I von 
Poſen nach Koſtſchin, Piſchel von Poſen nach Altkloſter, Bredt⸗ 
ſchneider von Schroda nach Sulmierzyce, Rojewski von 
Rawitſch nach Poſen. Freiwillig ausgeſchieden iſt der Poſtagent 
Großnick in Gr. Zirkwitz. Geſtorben ſind der Poſtverwalter 
Wiele in Koſtſchin, der Poſtaſſiſtent Hunſcha in Kempen. 

— [Berjonalien bei der Eiſenbahn.] Der Regierungs- 
baumeiſter Kloke in Stettin iſt vom 15. Auguſt d. Is. ab aus 
dem Dienſte der Staats⸗Eiſenbahnverwaltung beurlaubt worden. 
Dienſtaus zeichnungen haben erhalten: a) für zehnjährige 
ſtraffreie Dienſtzeit: der Weichenſteller Pachowiak in Amſee und 
der Bahnwärter Wernicke in Wärterhaus 21 (Dir.⸗Bez. 
Bromberg): b) für fünfjährige ſtraffreie Dienſtzeit: der Halte⸗ 
ſtellen⸗Aufſeher Manthey in Hollberg, der Weichenſteller 
Zibrowius in Znin und der Bahnwärter Monka II in Wärter⸗ 
haus 47 (Dir.⸗Bez. Bromberg). — Dem Vorarbeiter Zo dro w 
in Schneidemühl iſt nach zurückgelegter 25 jähriger ununter⸗ 
brochener Beſchäftigung im Dienſte der Eiſenbahnverwaltung 
eine Belohnung von 30 Mark bewilligt worden. 


* Danzig, 22. Auguſt. Bei der Nachtübung der Manöver⸗ 
flotte von Freitag zum Sonnabend iſt eine Barkaſſe des 
Panzers „Weißenburg“ von dem Torpedodiviſionsboot „D“ 
gerammt und geſunken. Der Matroſe Ewert und der Ober⸗ 
heizer Savalliſch von der „Weißenburg“ ſind ertrunken, die 
übrigen drei Inſaſſen der Barkaſſe wurden gerettet. 

4 Danzig, 23. Auguſt. Am geſtrigen Vormittage begab 
ih Prinz Heinrich wiederum an Jrrd, wo ihn der Oberſt 
Mackenſen vom 1. Leibhuſaren⸗Regiment erwartete. Die Herren 
begaben ſich zu Wagen nach dem Großen Exerzierplatze bei 
Leegſtrieß, woſelbſt Pferde zu einem Spazierritt in die herr⸗ 
lichen Wälder von Oliva und Zoppot bereitſtanden. An dem 
Ritte nahmen noch ſechs Huſarenoffiziere und die beiden Adju⸗ 
tanten des Prinzen theil. Nach Beendigung dieſes Ausfluges 
ſpeiſte der Prinz im Offizier⸗Kaſino der Huſaren zu Langfuhr. 
Im Kaſino wurden verſchiedene photographiſche Aufnahmen des 
Prinzen, inmitten der Offiziere, gemacht, welche am Abend dem 
Prinzen an Bord ſeines Schiffes überreicht wurden. 

Im Kurparke zu Zoppot entfaltete ſich inzwiſchen daſſelbe 
rege Leben, wie am Tage zuvor. Von hohen Flottenoffizieren 
erſchienen gegen Abend der kommandirende Admiral v. Knorr 
mit dem Viceadmiral Köſter im Kurgarten, wo ſie längere 
Zeit verweilten. Heute geht die Flotte wieder in See. 

Der Kapitän z. S. Kirchhoff, Juſpekteur der Matroſen⸗ 
artillerie, iſt heute Vormittag hier eingetroffen und hat ſich an 
Bord der Flotte, welche heute in See ging, begeben. 

Zwei gefährliche Brände nahmen in der Nacht zum Sonntag 
die Thätigkeit der Feuerwehr in Anſpruch. Auf dem Herrn Bäcker⸗ 
meiſter Lehmann gehörigen Grundſtücke, Sperlingsgaſſe Nr. 21, 
entſtand ein größerer Dachſtuhlbrand. Das Feuer äſcherte den 
Dachſtuhl ein und konnte erſt nach mehreren Stunden gelöſcht 
werden. Gleich darauf mußte die Feuerwehr nach Schellmühl 
bei Langfuhr hinaus, wo in dem Fabrik⸗Etabliſſement der Nord⸗ 
oſtdeutſchen Induſtriewerke von Marx & Comp. Feuer aus⸗ 
gebrochen war, welches die Dreherei der Armaturfabrik, die Werk⸗ 
zeugſchloſſerei und einige Theile des Lagers einäſcherte. Den 
Anſtrengungen der Wehr gelang es, das Feuer zu lokaliſiren, 
ſo daß der Betrieb in den Hauptwerkſtätten der Firma, der Keſſel⸗ 
ſchmiede und Apparatbauwerkſtätte, nicht behindert worden iſt. 

Ueberfallen und mit Meſſern lebensgefährlich derleßt 
wurde in der vergangenen Nacht bei Legan der Matroſe Wer⸗ 
ſuhn eines Hamburger Handelsdampfers von vier Strolchen. 
Der Verwundete ſtürzte bewußtlos in die Weichſel, wurde aber 
von Paſſanten herausgeholt und in das Lazareth nach Danzig 
gebracht. 

Zoppot, 22. Auguſt. Das geſtrige dritte Badefeſt 
hatte ſich beſſern Wetters, als das zweite am Donnerſtag, zu 
erfreuen und war wieder ſtark beſucht. Um 9 Uhr erglänzten, 
wie durch Zauberſchlag, alle Geſimſe des Kurhauſes und der 
Strandhallen in der neuen farbigen elektriſchen Beleuchtung. 
Von wunderſchöner Wirkung ſind beſonders die mehrfarbigen 
Kleeblätter, die wie über die Front des Kurhauſes ausgeſchüttet 


erſcheinen. Prinz Heinrich wurde vom Meere her zur 
Reunion erwartet, während er zu Wagen von Strieß her, wo 
er mit den Huſarenoffizieren in deren Kaſino geſpeiſt hatte, 
vorgefahren war, und jih — er war in Civilkleidung — mit 
ſeiner militäriſchen Begleitung bereits unter das Publikum ge⸗ 
miſcht hatte. — Nach der letzten amtlichen Lifte von geſtern be⸗ 
läuft ſich die Zahl der bis zum 19. d. Mts. gemeldeten Bade⸗ 
gäſte auf 8861. 

FJ Zoppot, 23. Auguſt. Geſtern ſtarb hierſelbſt nach 
längeren ſchweren Leiden im 82. Lebensjahre der durch ſeine 
50jährige Wirkſamkeit als Badearzt und Mitglied der Bade⸗ 
direktion in den weiteſten Kreiſen bekannte und hochgeachtete 
Sanitätsrath Dr. Benzler. Für die Entwickelung unſeres 
Badeortes hat er als Mitglied der Gemeindevertretung eifrig 
gearbeitet und erſt vor Kurzem da ihm auch die letzte Ausſicht 
auf Wiederherſtellung verſchwunden war, ſein Amt als Gemeinde⸗ 
vertreter niedergelegt. Milde und Menſchenfreundlichkeit 
zeichneten ihn aus. Bei ſeinem 50jährigen Jubiläum wurden ihm 
begeiſterte Huldigungen von Vertretern aller Stände von nah 
und fern dargebracht. Bis vor wenigen Monaten erfreute er 
ſich einer ſeltenen Rüſtigkeit des Körpers und Geiſtes. Sein 
Andenken wird in hohen Ehren gehalten werden. 


Schwetz, 22. Auguſt. Einer der thätigſten und eifrigſten 
Landwirthe unſeres Kreiſes iſt durch einen plötzlichen Tod ab⸗ 
berufen worden. Am Sonnabend erlag Herr Ludwig Hertz⸗ 
berg in Brattwin einem Herzſchlage. Der Verſtorbene war 
lange Jahre ſtellvertretender Deichhauptmann und Kaſſenreviſor 
im Deichamt, Vorſteher des Wallverbandes und hat ſich der 
Wohlfahrt ſeiner Heimathgemeinde in ganz hervorragender 
Weiſe gewidmet. Den „Landwirthſchaftlichen Verein Dragaß“, 
deſſen Vorſitzender er war, verſtand er in weitgehendſter Weiſe 
zu fördern. 

5 Allenſtein, 21. Auguſt. Der hieſige Schützenverein 
hat beſchloſſen, eine Einladung zur Abhaltung des Provinzial⸗ 
Bundes ſchießens hierſelbſt im Jahre 1900 ergehen zu laſſen, 
falls der Magiſtrat die Errichtung der erforderlichen Schieß⸗ 
ſtände neben dem bisherigen Schießſtande geſtattet. — Der Allen⸗ 
ſteiner Radfahrer⸗Club veranſtaltete heute Nachmittag auf 
der Chauſſeeſtrecke Jakobsberg⸗Diwitten und zurück, etwa acht 
km Entfernung, ſein erſtes Rennen. Es fanden vier Rennen 
ſtatt. I. Clubrennen. Die Strecke wurde genommen von 
Buchhalter Schwenſteier in 17,9, von Buchhalter Koch in 17,32, 
non Kaufmann Kontny in 17,46 Minuten. II. Rennen für 
Fremde. Erſter Schneller⸗Bartenſtein in 15,39 und Kullo⸗ 
dzieski⸗Neidenburg in 16,47 Minuten zweiter. III. Troſt⸗ 
rennen. Lehrer Weiß nahm die Strecke in 17,59, Buchhalter 
Luckau in 19,25 und Möbelfabrikant Staub in 20,4 Minuten. 
IV. Allgemeines Konkurrenzrennen. Die Strecke wurde 
genommen von Schneller-Barteuſtein in 16,35, von Schwen⸗ 
ſteier⸗Alleuſtein 16,47 und Kontny⸗Allenſtein 17,47 Minuten. 

* Pillkallen, 22. Auguſt. Einen recht bedenklichen 
Scherz erlaubte ſich kürzlich der Arbeiter B. zu Tulpeningken 
gegen ſeinen Genoſſen S. Letzterer hatte eine Flaſche mit 
Spiritus in der Rocktaſche, welche zerbrach, ſo daß die Kleidung 
mit Spiritus durchtränkt wurde. B. ſtrich ein Streichholz an 
und hielt es an den Rock des S., welcher bald lichterloh brannte. 
S. hat ſo gefährliche Brandwunden davongetragen, daß er noch 
heute ſchwer krank iſt. Gegen B. iſt Anklage erhoben. 

* Liebemühl, 22. Auguſt. Die Juſtmannsfrau, welche 
wie berichtet, auf dem benachbarten Gute Kle in⸗Karniken 
infolge des Genuſſes giftiger Pilze erkrankt war, iſt nach 
mehrtägigen ſchweren Leiden geſtorben. 

pp Poſen, 22. Auguſt. Der Weingroßhändler und Haus⸗ 
beſitzer Hippolith Robinski, früher in Krotoſchin und ſeit 
einigen Jahren in Poſen, erſchoß ſich geſtern Abend. R. hatte 
vor Kurzem einen Prozeß, bei dem das Streitobjekt 25000 Mk. 
betrug, verloren. 

4 Poſen, 22. Auguſt. Der zu einer milit äriſchen Uebung 
hier eingezogene Lehrer Stolz hat, weil er wegen Uebertretung 
der militäriſchen Vorſchriften beſtraft werden ſollte, Selbſt“ 
mord verübt. Er ſchoß ſich eine Platzpatrone durch den Kopf 
und ſtarb einige Stunden nach der That. 

z Liſſa i. P., 22. Auguſt. Der Zimmermann Hermann 
Pohl aus Bojan owo ſtürzte bei einem Bau aus ums 
beträchtlicher Höhe auf eine unten ſtehende Hobelbank ſo unglücklich 
herab, daß ein Bruch der Wirbelſäule eintrat, infolgedeſſen der 
Verunglückte Tags darauf geſtorben iſt. 

Gneſen, 21. Auguſt. Die Ferienſtrafkammer ver⸗ 
urtheilte den Wirth Peter Macinjewsti zu Oewieka wegen 
fahrläſſiger Körperverletzung ſeiner ſiebenjährigen Tochter 
Leokadia zu zwei Wochen Gefängniß. Das Kind hatte beim 
Dreſchen mittels Roßwerks die Pferde angetrieben. Die Welle 
des Roßwerks, welche M. unbedeckt gelaſſen hatte, hatte das 
Kleid des Kindes erfaßt und es an ſich gezogen, wobei dem Kinde 
ein Bein gebrochen wurde. 

rs: Stolp, 22. Auguſt. Der Poſtiuſpertor Roſe zu Frank⸗ 
furt a. M. iſt zum Poſtdirektor in Stolp ernannt worden und 
wird ſein Amt zum erſten Oktober übernehmen. — Der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. d. Marwitz auf Wundichow im hieſigen Kreiſe 
beging dieſer Tage das Feſt der goldenen Hochzeit mit ſeiner 
Gemahlin geb. Mac Lean. 

Der deut ſche Inſpektorenverein hielt hier eine außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung ab. Herr v. Wieters⸗ 
heim⸗Berlin hielt einen Vortrag über die Zwecke, Ziele und 
den heutigen Stand des deutſchen Junſpektorenvereins. Der 
Stolper landwirthſchaftliche Beamten verein beſchloß, 
ſich dem deutſchen Inſpektorenverein wieder anzuſchließen, aus 
dem er vor längerer Zeit ausgetreten war. 

Stolp i. P., 21. Auguſt. Der Pommerſche Fiſcherei⸗ 
Verein hielt geſtern hier ſeine Generalverſammlung ab. Der 
Verein zählt 398 Mitglieder. Nach dem Kaſſenbericht betrug 
der Zuſchuß der Provinz 150) Mk., des Miniſteriums für 
Landwirthſchaft 1900 Mark und der Pommerſchen ökono⸗ 
miſchen Geſellſchaft 500 Mark; von verſchiedenen Korporationen 
gingen 740,10 Mark ein. 

Stettin, 22. Auguſt. Prinz Albrecht fuhr geſtern Morgen 
mit dem Dampfer „Langenberg“ nach Swinemünde, um dort 
einer Seeſchießübung des erſten Bataillons des Fußartillerie⸗ 
Regiments (v. Hinderſin) Nr. 2 beizuwohnen. Heute Vormittag 
begab ſich der Prinz nach Schneide mühl zur Beſichtigung der 
Truppen. 

* Stettin, 22. Auguſt. Bei Ziegenort explodirte 
geſtern der Keſſel des von hier nach Greifswald fahrenden 
Dampfers „Fritz“. Das Schiff wurde ſchwer beſchädigt 
und ging auf Grund. Ein Mann wird vermißt, einer wurde 
verbrüht und einer hat den Arm gebrochen. 


Sechſter Weſtpreußiſcher Städtetag. 
H. Culm, 23. Auguſt. 


Die Verhandlungen des Sechſten Weſtpreußiſchen Städtetages 
nahmen heute Vormittag im Schützenhauſe ihren Anfang. 

Anweſend ſind 74 Delegirte. Herr Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Danzig, eröffnete die Verhandlungen mit einem Hoch 
auf den Kaiſer, an den folgende Depeſche geſandt wurde: 

„Die in Culm verſammelten Vertreter der Weſtpreußiſchen 
Städte ſenden Euer Majeſtät in Treue, Dankbarkeit und Liebe 
ehrerbietigen Gruß und Segenswunſch.“ 

Herr Oberbürgermeiſter Delbrück begrüßtee hierauf Herrn 
Regierungsrath du Vinage als Vertreter des Herrn Regie⸗ 
rungspräſidenten von Horn in Marienwerder. Herr 
Bürgermeiſter Steinberg, Culm, bewillkommnete den Städte⸗ 
tag Namens der Stadt Culm und erſtattet den Geſchäftsbericht. 

In dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes für das Geſchäfts⸗ 
jahr 1896/97 heißt es: 

Der vorjährige Städtetag hatte beſchloſſen, ſeinen Vorſtand 
zu ermächtigen, auf eine Abänderung des § 56 Nr. 6 der Städte⸗ 
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ordnung vom 30. Mat 1853, ſoweit eine lebenslangliche An⸗ 
ſtellung der Gemeindebeamten und damit ihre Penſtonsberechtigung 
vorgeſchrieben iſt, eventl. nach Benehmen mit anderen Städte⸗ 
tagen, binzuwirken. Bes 

Zur Ausführung dieſes Beſchluſſes iſt bisher aus folgenden 
Gründen nichts geſchehen: Bevor ſich der Vorſtand darüber 
ſchlüſſig werden konnte, welche Schritte etwa zu thun ſeien, um 
eine jachgemäße Abänderung des 8 56 zu 6 der Städteordnung 
für die öſtlichen Provinzen herbeizuführen, ging dem Landtage 
ein Geſetzentwurf, betreffend eine Städteordnung für die 
Provinz Heſſen⸗Naſſau zu welcher die Frage der Anſtellung der ſtädti⸗ 
ſchen Beamten in einer ſachgemäßen, den auf dem vorjährigen Städte⸗ 
tag näher erörterten Intereſſen der Stadtgemeinden entſprechenden 
Weiſe, regelte. Es erſchien zweckmäßig, abzuwarten, ob dieſe 
Beſtimmungen die Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages 
finden würden. Nachdem dies geſchehen iſt, wird es ſich 
empfehlen, eine — der beſtehenden Städteordnungen 
im Sinne der fraglichen eſtimmungen für Heſſen⸗Naſſau zu 
erſtreben. Ein Antrag des Vorſtandes, ihn mit Vollmachten in 
dieſer Richtung zu verſehen, ſteht deshalb auf der heutigen 
Tagesordnung. 

* — in dem abgelaufenen Geſchäftsjahr zur Ver⸗ 
abſchiedung gelangten Geſetzen, war von vornehmlichem Jutereſſe 
für die Stadtgemeinden das Geſetz betreffend die Beſoldung der 
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen vom 
3. März 1897. Der Vorſtand hat im Auſchluß an eine Petition 
des Vorſtandes des allgemeinen Preußiſchen Städtetages ſeiner⸗ 
ſeits eine Petition an die beiden Häuſer des Landtages gerichtet, 
welche bezweckte, den größeren Städten die ihnen auf Grund 
geſetzlicher Beſtimmungen bisher gezahlten Staatsbeiträge zu 
den Lehrerbeſoldungen zu erhalten, die Städte ganz oder theil⸗ 
weiſe von der Verßflichtung zum Beitritt zu den Alterszulage⸗ 
kaſſen zu befreien, oder dieſe letzteren ganz zu beſeitigen und 
die iusbeſondere für die weſtlichen Städte nicht günſtigen 
Beſtimmungen über die Anrechnung der außerhalb des 
kommunalen Dienſtes zugebrachten Dienſtzeit abzumildern. 
Von Einfluß auf die Geſtaltung dieſes Geſetzes iſt dieſe Petition 
nicht geweſen. f l 

Für die Zeit vom 20. September 1896 bis Juli 1897 iſt 
ſeitens des Herrn Kaſſenführers, Stadtrath SchleiffGraudenz 
Rechnung gelegt. Die Rechnung ſchließt mit 485,70 Mk. in 
Einnahme, 393,36 Mk. in Ausgabe, mithin mit einem Be⸗ 
ſtande von 92,14 Mk. ab. Da die Kaſſe im Monat Juli nur 
einen Beſtand von 92,14 Mk. aufwies, iſt inzwiſchen die Erhebung 
einer Umlage von 5 Mk. pro Kopf der ſtimmberechtigten Mit⸗ 
glieder des Städtetages beſchloſſen und ins Werk geſetzt. 

Eine Abänderung des Statuts des Städtetages und 
zwar dahin, daß der ordentliche Städtetag nur alle zwei 
Jahre zuſammentritt, bezweckt ein Antrag des Magiſtrats der 
Stadt Danzig. In der Begründung wird u. a. geſagt: Bereits 
im vergangenen Jahre iſt angeregt, daß der Städtetag regelmäßig 
nur alle zwei Jahre zuſammentreten möge, es iſt darauf hingewieſen, 
daß, jofern nicht tief eingre fende und für die Geſammtheit der 
ſtädtiſchen Verwaltungen wichtige Fragen zur Erörterung ſtehen, 
leicht ein Mangel an Stoff für alljährliche Berathung ein⸗ 
treten könne und daß ſtoffarme Tagesordnungen wenig geeignet 
jeien, die Bedeutung und das Anſehen des Städtetages zu heben. 
Wir halten dieſe Erwägungen für zutreffend und möchten noch 
hervorheben, daß, auch wenn der Städtetag regelmäßig nur alle 
2 Jahre zuſammentritt, die Beſtimmungen der Statuten über die 
außerordentlichen Städtetage die Gefahr ausſchließen, daß durch eine 
Verringerung der ordentlichen Verſammlungen dem Städtetage 
die Möglichteit genommen werden könnte, bei wichtigen Ange⸗ 
legenheiten ſeine Stimme in die Wagſchale zu werfen. 

Der Antrag wird abgelehnt, und zwar in namentlicher 
Abſtimmung, da die erforderliche Zweidrittelmehrheit nicht er⸗ 
reicht wurde. 

Die Herren Stachowitz⸗Thorn und Münſterberg⸗Danzig 
werden zu Rechnungsreviſoren gewählt. Angenommen wurde 
der Antrag Delbrück: durch Petitionen an die Regierung und 
beide Häuſer des Landtages dahin zu wirken, daß die 
Beſtimmungen der Ziffer 6 des § 56 der Städteordnung vom 
Jahre 1853 durch Vorſchriften erſetzt werden, welche ſich mit 
denen der Ziffer 6 8 61 der Städteordnung für Heſſen⸗Naſſau 
decken. 

Es folgt hierauf der Vortrag des Herrn Dr. Bail⸗Danzig 
über „Oeffentliche Armenpflege“. Der Antrag des Herrn 
Bürgermeiſter Reimann⸗Rieſenburg, auf die Tagesordnung 
des nächſten Städtetages die Uebernahme der geſammten 
Armenpflege auf die Provinzen zu ſetzen, wurde mit allen gegen 
eine Stimme abgelehnt. 

Hieran ſchloß ſich ein Vortrag des Herrn Metzger-Brom⸗ 
berg über Kanaliſirung kleinerer Städte. Der bi 
gerige Vorſtand wird wiedergewählt, für Herrn Stadtrath 
Schleiff⸗Graudenz wird Herr Rechtsanwalt Obuch⸗Graudenz 
neugewählt. Zur Vertretung auf dem allgemeinen deutſchen 
Städtetag werden drei Städte, nämlich Dirſchan, Marienburg 
und Dt. Krone, gewählt. Der nächſte Weſtpreußiſche Städtetag 
findet in Dt. Krone ſtatt. 


Verſchiedenes. 

— Hochwaſſer wird jetzt auch vom Rhein aus Straßburg 
(Elſaß) gemeldet. Die ſchuelle Schneeſchmelze in den Hoch⸗ 
alpen der Schweiz iſt die Veranlaſſung. 

— Durch ein großes Feuer iſt die ganze ungariſche 
Gemeinde Vajdaska vernichtet worden. 150 Wohnhäuſer 


wurden eingeäſchert; die bereits vollſtändig eingefahrene Ernte 
iſt ebenfalls ein Raub der Flammen geworden. 


— Fünfzehn Perſouen verbrannten dieſer Tage bei einem 
großen Brande, der in Kie w (Rußland) infolge einer Benzin⸗ 
exploſion in einer dortigen Droguenhandlung entſtanden war. 

— Der Ausbruch des Vulkans Mayon auf den 
Philippinen, der vor mehreren Wochen ſtattgefunden hat 
wird durch Nachrichten, welche aus Manila eingetroffen ſind, 
jetzt erſt in ſeinen Einzelheiten bekannt. Der Vulkan, der in 
der Provinz Albay liegt, iſt einer der berühmteſten und 
gefährlichſten der ganzen Welt. Sein Gipfel iſt 2734 Fuß hoch. 
Die Baſis hat ungefähr 26 Kilometer im Durchmeſſer. Man 
ſieht den Mayon ſchon aus großer Entfernung; er dient den 
Schiffen, die die Meerenge von San Bernardino durchkreuzen 
müſſen, als Leuchtthurm. Die Geſtalt des Vulkans iſt kegel⸗ 
förmig. Am 30. Juni kam die Nachricht nach Manila, daß der 
Krater in Thätigkeit ſei und daß die Lava ſich bis zum Meere 
ergieße. In Baracay ſtürzten viele Häuſer ein, begraben unter 
Aſche⸗ und Sand⸗Lawinen; die Bewohner ergriffen die Flucht. 
In Tabako eröffnete ſich ein klaffender Abgrund. Die Dunkelheit 
in der Stadt war ſo groß, daß die Bewohner drei Tage lang 
ohne Unterbrechung Licht brennen und Thüren und Fenſter 
feſt verſchließen mußten, weil der Aſchenregen die ganze Luft 
erfüllte. Die Straßen von Legazpi und Libog wurden vollſtändig 
zerſtört, die Bewohner flohen in die Berge. Ebenſo war es in 
Maleliput. Die Stadt Libog bot einen grauenhaften Anblick. 
115 Leichen lagen auf den Straßen. Die Verluſte ſind unſchätz⸗ 
bar; alle Felder wurden zerſtört, die Saaten, die bereits der 
Ernte nahe waren, wurden vernichtet, faſt alle Hausthiere getödtet. 


Mehr als vierhundert Menſchenopfer hat der Ausbruch 
gefordert. 


— [Beftgefahren.] Der nach Newyork abgegangene voll⸗ 
beſetzte Hamburger Dampfer „Bohemia“ iſt Sonnabend Mittag 
auf der Unterelbe bei Finkenwerder feſtgerathen. 

„ — Weltmeiſterſchaftsfahrer Fiſcher iſt am Sonntag in 
München beim 100 km-Radwettfahren auf der Rennbahn 
im Münchener Stadtgarten bei der 70. Runde geſtüczt und 
mußte ſchwer verletzt vom Platze getragen werden. 


—ů 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 23. Anguſt. Die Hausbeſitzers⸗Wittwe 
Schultze und ihre Tochter, Königgrätzerſtraße 35 wohnend, 
wurden ſeit 14 Tagen vermißt und ſind heute ermordet, 
in Kiſten verpackt und mit Erde bedeckt, im Keller aufge⸗ 
funden. Ein Schuhwaarenhändler, welcher den Laden über 
dem Keller gemiethet, aber nicht bezogen hatte, iſt ver⸗ 
ſchwunden. 

Z. Breslau, 23. Anguft. Fürſt zu Hohenlohe⸗Oeh⸗ 
ringen iſt heute auf Schloß Slawentzitz (Oberſchl.) im 
82. Lebensjahre geftorben. Der Fürſt, ein Verwandter 
des Reichskanzlers, war der Senior der Linie Hohenlohe 
Oehringen. 

Großfürſt Alexis begab ſich von der „Alexandria“ 
nach dem „Pothuau“, um den Präſidenten abzuholen. Die 
Begrüßung des Präſidenten durch den Zaren fand auf 
der „Alexandria“ ſtatt. Die „Alexandria“ dampfte dar- 
auf nach Peterhof ab. 

K München, 23. Auguſt. Nach amtlichen Mit⸗ 
theiluugen über den Eiſenbahnunfall bei Freilaſſing iſt 
der Lokomotivführer des Münchener Schnellzuges zu 
ſchnell und zu unvorſichtig in die Station Freilaſſing 
eingefahren und hat auch den Zug nicht vorſchriftsmäßig 
gebremſt. Von den acht ſchwer Verletzten ſind bereits 
vier Perſonen geſtorben; die Zahl der leicht Verletzten 
beträgt fünf. Vom Zugperſonal wurden zwei Schaffner 
verletzt. (S. Verſch.) 

P Aſch (Böhmen), 23. Auguſt. Da die Eiuberufer 
der geſtrigen Verſammtungen erklärten, den von der 
Behörde geſtellten Bedingungen nicht entſprechen zu 
können, wurde die Abhaltung der Verſammlung unter- 
ſagt. Im Laufe des Vormittags fanden vereinzelte An⸗ 
ſammlungen ſtatt. Kleine Trupps begaben ſich nach dem 
jenfeit® der öſterreichiſchen Grenze gelegenen Dorfe 
Wildenau, kehrten jedoch, da fie von den bayerijchen 
Behörden zurückgewieſen wurden, am Nachmittag wieder 
zurück. Diesſeits der öſterreichiſchen Grenze wurde Halt 
gemacht. Mehrere Reden wurden gehalten. Mit Rück⸗ 
ſicht auf das herausfordernde Vorgehen der Menge 
gegen die Beamten der Statthalterei rückte die Gen- 
darmerie vor, ohne jedoch (bis Abends 10 Uhr) von den 
Waffen Gebrauch gemacht zu haben. Ein von Eger 
herbeigerufenes Bataillon Landwehr iſt abgegangen. 

5 Kronſtadt, 23. Auguſt. Präſident Faure iſt 
heute Vormittag auf der hieſigen Rhede eingetroffen. 

c Kouftantiuopel, 23. Anguſt. Infolge eines Ge— 
ſtändniſſes der Bombenwerfer wurden die Hauptmitglieder 
der Konſtantinopler Gruppe des armeniſchen Komitees 
in ihren Verſammlungen verhaftet und viele Schriftſtücke 
beſchlagnahmt. Die Hinrichtung von fünf Attentätern 
ſoll in dieſen Tagen erfolgen. Die Vorbereitung der 
Attentate ſoll in Varna erfolgt fein, Jufolgedeſſen hat 
die Pforte in Sofia bereits diesbezügliche Schritte unter⸗ 
nommen. (S. Umſchau.) 
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Für die Ueberſchwemmten 
find ferner eingegangen: Ungen. Gr. Nebrau 1 Mt., desgl. 2 Mk., 
Skatabend Droszkowski's Lindenhof 1,77 Mk., Adler⸗Stammtiſch⸗ 
Skat 7,30 Mk. Statpartie im „Löwen“ 4,10 Mk, Skatabend bei 
Buntfuß 5,30 Mk, Sammlung von Ziegeleiarbeitern der Ziegelei 
Mehrlein⸗Graudenz 22 Mk., Skatabend in Lipno 2 Mk., Heide⸗ 
Stat Kronfelde 2 Mk., Vereinigung Graudenzer Lokomotivbeamten 
30 Mk, Skatabend der Eiſeubahnbeamten und deren Freunde in 
der Bahnhofswirthſchaft Graudenz 47,0 Mk., Statabend Linden⸗ 
ſtr. 42 3,03 Mk., desgl. bei Teſſen 12,15 Mk., Statreſultat „trotz 
ſchlechten Wetters“ 70 Pfg., Skatklub in „Burg Hohenzollern“ 
17 Mk., Skattiſch dreier Heirathskandidaten 4.15 Mk., Skattiſch 
„Deutſche Reichshallen“ 5 Mk., Skatabend bei Kurth Michelau 
4,70 M., geſ. am Skatabend im „Königlichen Hof“ 12 Mk., Stat» 
und Whiſtgewinn in der Weinhdlg. von Seick 21,65 Mk., Statktub 
im „Gambrinus“ 5 Mk., Skatgew. im „Geſellſchaftsgarten“ 6,10 
Mk., S. K. R. 1,50 Mk., Stattiſch Dorau 1,47 Mk., mehrere 
Avancirte des Feldart.⸗Regts. 35 10 Mk., Skatbetrag P. M. 6,25 
Mk., bei fröhlicher Geburtstagsfeier eines Studenten geſ. 4,50 
Mk., Skatklub „Felicitas“ 6,15 Mk., Skatabend „Sausſouci“ 6,15 
Mk., J. in Jezewo 5,05 Mk., Schule Abbau Hohenkirch Wpr. 5,20 
Mk., unbek. Lulkau 10 Mk., Erlös eines Kinderbazars in Wieder⸗ 
ſee 10 Mk., Frühſchoppen⸗Skat Mewe 2,20 Mk., Schule zu Eich⸗ 
dorf 5 Mk, C. Welſandt⸗Illowo Wpr. 5 Mk., ein alter Uſinger⸗ 
Unterberg 3 Mk. 4 Skatſpieler aus Bobrau 8,13 Mk., Skatklub 
Neutuchel 2,31 Mk, Statpartie Skurz 3,04 Mt., Skatergebniß 
Dt. Eylau 2,75 Mk., Schule Kl. Trebis 2,85 Mk, Skattiſch bei 
Winkler⸗Ratzebuhr i. Pom. 10 Mk., Statgew. Bartenſtein Opr. 
2,20 Mk., Skatgeſellſchaft Gr. Friedrichsberg 2,45 Mk., Skatgew. 
von Schwekatowo, Dt. Lonk und Johannisberg 2,26 Mk., Skat; 
partie im „Schwan“ 5 Mt., geſ. in Mühlhof vom Kgl. Förſter 
Schreiber 7,20 Mk., Skatſpiel des Kegelklubs Zempelburg 5 Mk., 
Skatabend Dombrowken 3 Mk, Skatabend Nekla (Kreis Schroda) 
1,41 Mk., Statſpiel Gr. Leiſtenau 4,53 Mk., Skatſpiel Johannis- 
burg Opr. 5 Mt., v. Winter-Gelens 25 Mk., Skatſpiel im „Gold. 
Löwen“ Hohenkirch Wpr. 10,01 Mk., Skatſpiel der Beamten der 
Zuckerfabrik Melno 10,50 Mk., Zahlenramſch „Deutſches Haus“ 
4,25 Mk., Sammlung in Langenau bei Freyſtadt Wpr. von folg. 
Perſonen: Organiſt H. Lindner 2 Mk., Bei. F. Schröder 2 Mk., 
Beſ. J. Damrau 2 Mk., Bei. G. Volkmann 2 Mk., Mühlenbeſ. 
G. Auerswald 1 ME, Beſ. J. Polenz 2 Mk., Bei. G. Teſchke 
2 Mk., Beſ. Wilh. Maſuhr I 2 Mk., Bei. G. Schreiber 2 Mk., 
A. Prengel 1 Mk., A. Schröter 1 Mk., Bei. G. Freyer 2 Mk., 
Altſitzer J. Freyer 1 Mk., Beſ. K. Maſuhr 2 Mk., Beſ. W. Fritz 
2 Mk., Bel. Hinz 2 Mk., C. Knuth 1 Mk., Jandt 1,50 Mk., Lucht 
1 Mk., J. Preuß 3 Mk., Beſ. Wrobbel 1,50 Mk., Käthner Chr, 
Teſchke 1 Mk., Gaſtwirth A. Willmann 2 Mk., Käthn. H. Klein⸗ 
ſchmidt 1 Mk., Käthu. H. Freitag 2 Mt., Pfarrer Chevalier 3 Mk., 
Prediger Kwoze 2 Mk., E. Stanislawski 1 Mk., K. Teſchte 1 Mk., 
G. Gogolin 1 Mk., J. Wegner 2 Mk., W. Maſuhr II 1 Mt., 
Altſitzer Ch. Teſchke 50 Pig, G. Damrau 30 Pfg., A. Nehmer 
20 Pfg., Tiſchlermſtr. A. Nom 50 Pfg., Kinnd 2 Mk., Käthner 
Görke 50 Pfg., G. Richter 1 Mk., Käthner C Melzer 50 Pfg., 
Gaſtwirth J. Preuß 1,59 Mk., Käthner W. Freudenberg 1 Mk., 
G. Damrau 1 Mk., Käthner Ferd. Polenz 1 Mk., Beſ. Joh. 
Jandt 50 Pfg., Lehrer E. Mielke 1 Mt. (zuſammen aus Langenau 
64,20 Mk.). Im Ganzen bisher 5159,69 Mk. 

Die Expedition. 
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Wetter⸗Depeſchen vom 23. Auguſt. 18 

Stationen fe Wind- 8 8 et 2785 
ationen ö ; E etter nach Celſlus | Se ||; 
hand | richtung 3 2. er 

Memel 753 SW. | 4 | dalb bed | +19 582 
Neufahrwaſſer 755 SW. 3 [bedeckt +17. 7135 
Swinemünde 2755 WSW. 3 balb bed. +15 88 8 
Hamburg 755 SW. 3 heiter 14 17212 
aunover 756 SW. 2 bedeckt 14 2820 
erlin 756 W. 1 wolki 16 fes 
Breslau 753 NW. 3 bedeckt 16 3B 
Haparanda 7 D. 4 Regen +13 Ass” 
Stockholm 748 SW. 2 bedeckt +14 23 
Kopenhagen 252 W. 3 wolkig +25 [a2 
Wien 756 Windſtille 0 wolkenlos] +18 |43”»” 
Petersburg | — — — — — 12 5 
Paris 759 SW. 1 bhalb bed. +14 [3 2s 
Aberdeen | 72 ONE. | 2 bald bed.“ +12 5848 

Yarmouth — — — — — 2 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Beri ht: der deutſchen See varte in Hamburg. 


Dieuſtag, den 24. August: Abwechſelnd, ziemlich küh 
windig, vielfach Gewitter. — Mittwoch, den 25. Wolkig m 
Sonnenſchein, lebhafter Wind, wärmer, ſtrichweiſe Regen, 


« « 
Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) - 
Grandenz 22.,8.—23.8. 0,6 mm Mewe 21.8.—22.8.. 0% mm 


ocker b. Thon — „ Loni zz 
Stradem bei Dt. Eylau 0,6 „G. Roſainen / Neudörfchen 1 
Marienburg I 


err Gergehnen / Saalfeld Op. 


. t - “ww io = 
Dleſcdaun . .. „I Gr. Schönwalde Wpr. — 


Danzig. 23. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 


Für Betreide Hülfenfrühte u. Oelſaaten werden außer den notirtem Breifen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Factorel⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergüket. 
Anden gerent und bis Markt f. alen 
endenz: Anfangs gefragt und bis Mar ark aufgeregt; 
** 5 3 Mk. ber: zum Schluß Wreifeunregelmahigumb 
ent, bis 8 5 höher. 
Umjab: onnen. 350 Tonnen. 
m. Ss. u. weiß 750, 783 Gr. 190-194 M.|718,793 Gr. 178-190 ME. 
” Bedbunt . . 729, 747 Gr. 185-189 M. 708,741 Gr. 172-183ME, 
„ roth... 72,756 Gr. 185-188 Mk. 756,772 Gr. 180-185 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 152,00 Mk. 150,00 Mk. 
„ ellbunt. . 716 Gr. 146 Mk. 708,731 Gr. 145-148 Mk. 
„ 200 .... 142,00 Mk. 144,00 ME, 
Roggen. Tendenz: 


-.- 
u..... 


Höher. Steigend. 
inländiſcher . . . 711, 738 r. 127.131 Nk. 726,744 Gr. 123,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 96,00 Mk. 93,00 Mk. 
. —— „ rde 
Gerste gr. (656.680) 130.00 „ 130,00 „ 
PR «2 460 115.00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ..... 127,0) „ 127,00 6 
Erbsen inl. ..., 130,00 „ 130,00 „ 
„ Tranſ. 95,00 „ 98,00 „ 
. N * 255,00 „ 250,00 „ 
eizenkleie) _ —— — „ 
Roggenkleie)" | 3954,05 „ —— * 
Spiritus Tendenz Höher. 
konting a 61,70 „ 6150 „ 
nichtkonting. 42,00 „ | 41,70 „ 


Königsberg. 23. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Sgir.⸗ u. Wolle⸗Kom un -Geſch.) 
iſe per 10000 Liter /. Loco unkonting: Mk. 42,70 Brief, 
Nr. 1280 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 42,70 Brief, 
Mk. 41,90 Geld; Frühjahr unkontingentirt? Mk. 43,00 Brief, 
Mk. 42.20 Geld: Auguſt⸗Septbr. unkontingentirt: Mk. 43,0) Beier, 
42,20 Mk. Geld. 


pp Poſen, 21. Anguft. (Eigener Spiritusbericht.) Die Nach⸗ 
frage nach Rohwaare hat ſich weiter belebt. Beſonders aus 
Mitteldeutſchland und vorzugsweiſe aus Sachſen gingen viele Auf⸗ 
träge ein. Auch die Nachfrage nach Sprit bat ſich merklich ge⸗ 
beſſert. Die Poſener Spritfabriken haben vollauf zu thun. Preiſe 
find um nahezu 1 Mark ſeit dem letzten Bericht in die Höhe ges 
gangen und die Geſchäftshaltung iſt weſentlich feſter geworden. 


pp Poſen, 22. Auguſt. (Eigener Wollbericht.) Während 
von Breslau und anderen Plätzen ein etwas regeres Geſchäft 
bei anziehenden Preiſen gemeldet wird, war es hier in der 
letzten Zeit ſtill. Große Umſätze erfolgten überhaupt nicht. Es 
wurden nur mittlere und kleinere Poſten feiner Rückenwäſchen 
und beſſerer Schmutzwollen abgeſetzt und zwar nach Schleſien, 
Sachſen und Brandenburg Bei den Verkäufen wurden Woll⸗ 
marktspreiſe erzielt. Die Zahl der auswärtigen Einkäufer, 
welche in letzter Zeit hier verkehrten, war ſehr gering. 


Berlin, 23. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide-Notirungen 23./8, 21/8. 
fehlen, da die Verſammlungen Deutſche Bank. . . 207,10 207,40 
des „Vereins Berliner Ger 3½ Wp. ritſch. Pfdb. 1 101/00) 101.00 
treide- u. Produkten⸗Händler“ 3½ „ > „ 11/100,50) 100,75 
polizeilich verboten worden find. | 3½ „ neul. „ 1100,20 100,39 

- 5 0 3% Weſtpr. Pföbr. 93,0) 93,00 

Spiritus. 23. 8. 21.8. 3¼ % Oſtyr. 100,20, 100.29 
loco 70 er] 43,30 | 43,00 3¼0% Pom. „ 100,6) 100.90 
— 3½0% Bol. „ 10000 100.00 
Werthpapiere. 23/8 21,8 [Dist.⸗Com.⸗Auth. 204.00, 204,50 
4% Reichs- Anl. 103,75 103,60 Laurahütte 174,40 17450 
3½% „ „ |103,75/103,80]50/0 Ital. Reute .. 94.30 94.30 
3% „ „9,9780 4% Mittelm.-Oolg. 98,80, 98.70 
4% P. Conſ.⸗Anl. 103,75 103,70 Ruſſiſche Noten . . 217.40 216,90 
3¼½0% „ 103,9 3103,80] Privat- Diskont 25/¾ 0/385 


30/0 „ „ 98,30 98,251 Tendenzder Fondb. feſt ſchwach 
Chicago, Weizen, ſtramm, v. Auguſt: 21. 8.: 100; 20,/8.: 931/a, 
New⸗ Pork, Weizen, erregt, p. Auguſt: 21./83 107¼½ 20. 8.: 1017/g, 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 23. Auguſt 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte | Hafer 
Steph — 126—130 — ie 
Neuitettin . . — | 115-185 = lee 
Kolberg. 163—170 | 113—123 | 125—130 | 118-122 
Naugard «| 160—172 | 120—128 130 120—124 
Bez. Stettin „| 165—170 | 124-132 — 120—122 
Anklam F 164—176 | 12?—131 [126-130 121—128 
Stralſund . — — — 132—135 
Danzig 174—192 130 — 132 
Culm 8 163—179 123 — — 
Bromberg. 169—180 | 120—140 | 120—140 120—140 
Mrotſchen — 130—135 | 130—135 120-125 
Krotoſchin 184 | 135 — 125 
(nach Ermittel.) 755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 4450 gr. p. 1 
Berlin . : 193¼ 143 — 152 
Stettin (Stadt) — — — — 
Poſen alte Ernte] 190-200 138 — 140—147 
b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 23./8. 23./8.] 21./8. 
Von Newyork nach Berlin Weizen 107% Cts. = Mk. 219,25 210,00 
„ pieagg „ ;-. 5 100 Cents = „ 219,50 209,00 
„ Liverpool „ 5 „ 7 fh. 6 / d. „ 214,00 207,00 
„ Odeſſa 5 a 5 114 Kop. = „ 180,25 200,25 
„ Odeſſa „ „ Roggen 72 Kop. = „ 152,0 149,25 
„ Riga 1 2 7 73 Kop. = „ 151,25 150,00 
or ION, * „Weizen 116 Kov.— „ 205,75 199,00 
In Budapeſt Weizen] ö. fl. 12,71 216,00 209,75 
Von Amſterdam n. Köln Weizen h. fl. 222 — 199,00 192,50 
0. — 


oggen ! h. fl. 126 7 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Allgemeine Gartenbau-Ausſtellung in Hamburg 1897, 
Immer von Neuem und immer ſchöner werden die Hallen aus 
allen Theilen der Welt mit Blumen und Pflanzen geſchmückt und 
immer ſtärker ſchwillt die Zahl der Beſucher von überall her an. 
Am 27. Auguft wird die graße Herbſt⸗Ausſtellung eröffnet und 
damit die vedeutendſte Blumenſchau, die bisher irgendwo ſtatt⸗ 
1 hat. Frankreich entſendet vier Staatskommiſſare zur 

usſtellung, darunter den früheren Lundwirtöſchafts⸗Winiſter 
Herrn Viger, den Präſident der franzöſiſchen Gartenbau⸗Geſell⸗ 
ſchaft. Am 1. September wird der en von Siam einen Tag 
dem Beſuche der Ausſtellung widmen, der 2. September, der 
Sedantag, iſt als patriotiſcher Gedenktag den Veteranen von 
1870771 er An die Herbſt⸗Ausſtellung reiht ſich eine 
Gemüſe⸗Ausſtellung an, die die Provinz Schleswig⸗Holſtein ins 
Leben gerufen hat, und kurz nach dieſer wird der Schlußakt, die 
Dpit-Ausftellung, folgen, zu der ſich heute die Bethelligung in faſt 
allen Staaten größtentheils unter warmer Theilnahme ihrer 
Regierungen rüjlet. 


4822] Am 18. d. Mts. 
ſtarb in Berlin plötzlich 


5033] Heute Nachmittag 4 Uhr entriss mir am Herzſchlage unſer 
der Tod plötzlich meinen geliebten Mann, lieber Kamerad und 
unsern stets fürsorgenden guten Vater Bruder, Schriftführer Herr 


Lehrer 


Carl Hnenermund 


zu Lonkorsz im 24. 
Lebensjahre. a 

Der Kriegerverein 
Lonkorsz wird dem Da⸗ 
hingeſchiedenen ſtets ein 
gutes Andenken be⸗ 
wahren. 

Lonkorsz, 

den 21. Auguſt 1897. 


Der Borland des 
Ktiegervereins. 
Triepcke, Stremlow, 


Thiel, Pronebis, Neu- 
mann, Drescher. 


ersohn, Schwiegervater und Gross- 
en Besitzer 


Schwie, 
vater, 


Ludwig Hertzberg 


im Alter von 59 Jahren. e 
Dieses zeigen, um stille Theilnahme 
bittend, im tiefsten Schmerz an 


Brattwin, den 21. August 1897. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 
25. d. M., 5 3 Uhr, statt. 


Nachruf. 


4955] Plötzlich verstarb an Herzlähmung 
am 21. d. Mts. unser langjähriger Vorsteher 
des Wallverbandes, Schulrorsteher, Waisen- 
rath und Mitglied des Gemeinde - Vor- 
standes, Herr 


Ludwig Hertzberg 


Durch drei Jahrzehnte hat der Entschlafene 
seine bedeutende Thatkraft und reges Interesse 
dem Wohle unserer Gemeinde gewidmet. und 
derselben in all seinen Aemtern durch treuesto 
2 hterlüllung die werthvollsten Dienste ge- 

eistet. 

Wir werden ihm dauernd ein dankbares 
Andenken bewahren, 


Brattwin, den 22. August 1897. 
I. A.: 
A. Rosenfeldt, Gemeinde -Vorsteher. 


Nachruf. 
4821] Am 18. d. Mis. 
ſtarb in Berlin, wohin 

er zum Beſuche ſeiner 
Eltern gereiſt war nach DW 
kurzem Leiden der Lehrer 


Carl Muenermund 


in ſeinem 24. Lebens⸗ 
jahre. 

Wir betrauern in dem 
ſo früh Dahingeſchiedenen 
einen braven Menſchen, 
einen lieben Freund und 
einen Kollegen, der durch 
ſein ganzes Verhalten 
zu den ſchönſten Hoff⸗ 
nungen berechtigte. 

Er u, in Frieden. 

Lonko 
den 2. Aug. 1897. 


Lehrerverein. 


4866] Am Sonnabend, 
den 21. d. Mts., Mittags 
1 Uhr, ſtarb nach fünf⸗ 
jährigem Krankenlager 
unſer älteſter Sohn 


Conrad 


im noch nicht vollendeten 
26. Lebensjahre. Er 
folgte feinem vor zwei 6 
Jahren ſieben Me naten 
vorangegangenen Bruder 
Franz. 

Dieſes zeigen wir hier⸗ 
durch allen Verwandten 
und Bekannten, umſtille 
Theilnahme bittend, tief⸗ 
betrübt an 

Grande “ 
den 23. Auguſt 1897. 


F. Bojanowski 
und Frau. 
Die Beerdigung findet 
Mittwoch, d. 25. Auguſt, 
[Nachmittags 5 Uhr, vom; 
Trauerhauſe, Nounnen⸗ 
ſtraße 3, aus ſtatt. 


Nachruf. 
4954) Am 21. d. Mts, starb plötzlich an 
Herzlähmung unser Vorsitzender, Herr 


Ludwig Hertzberg 


in Brattwin. 

Der Hingeschiedene hat stets ein reges 
Interesse als hervorragender Landwirfh für 
das Gedeihen des Vereins gezeigt, welches 
dadurch bewiesen, dass in der it seines 
Vorsitzes der Verein an Mitgliedern zuge- 
nommen hat. Sein Andenken wird im Verein 
ein ehrendes und bleibendes sein, 


Der landwirthschaftliche Verein 
Dragass. 


Statt jeder besonderen 
Meldung. 


Gott, dem Herrn, hat 
es gefallen, unſer liebes 


Lenchen 


nach rer Dajein 

wieder zu ſich zu rufen. 
Mit der Bitte um 8005 DER 

Theilnahme. [430 


Bagnitz, . 

den 21. Auguſt 1897. 
Die trauernden Eltern: 
Pfr. Frese u. Frau. 


Naschen 


4915] Meine Schweiter Elisabeth 
10 Jahre alt, iſt geſtern Mittag 
verſchwunden. Jeder, der von 
dem Verbleib derſelben Kennt⸗ 
niß hat, wird gebeten, mich zu 
benachrichtigen. 

Laskowitz bei Rieſenburg. 
Joseph Krakau. 


Für Gutsbeſitzer, 
Genoſſenſchaften pp. 


Erfahr. Fachmann, mit Aus⸗ 
führung von Moorkulturen, Drai⸗ 
nagen, Bewäſſerungs⸗ Anlagen, 
Fluß⸗ und Grabenregulirungen, 

Straßenbauten, Kleinbahn vertr., 
Fupftehlt ſich zur Ausführung 
obiger Arbeiten bei billigſter 
Preisnotirung. Gefl. Meldungen 
u. Nr. 5031 an den Geſell. erbet. 


Nachruf! 


4953] Am 21. d. Mts. starb unser lang- 
jähriges Mitglied, der Besitzer Herr 


Ludwig Hertzberg 


in Brattwin. 

Der Verstorbene hat seit vielen Jahren 
als stellvertretender 1 und 
Kassenrevisor im Deichamte eine dankens- 
werthe Thätigkeit entfaltet, 

Wir betrauern seinen so frühen Tod und 
werden dem Heimgegangenen, der uner- 
müdlich an der Lösung unserer Aufgaben 
mitgearbeitet hat, ein ehrendes Andenken 


bewahren. . 
Das Deichamt 
der Schwetz-Neuenburger Niederung. 


4874] Heute Vormittag starb nach langem 
Leiden in Berlin unser langjähriges Vorstands- 
mitglied, der Kassirer Herr 


Fritz Loesdau 


8 Am (5. Lebensjahre. 
> Gründung des Vereins dessen Mit- 
Elis und seit 15 Jahren Kassirer, hat der- 
selbe mit gms 32 N sein Amt ver- 
waltet, sodass sein Verlust uns aufs Schmerz- 

lichste berührt hat. 
Sein Andenken werden wir stets in Ehren 


halten. 
; Der Vorstand und 
Aufsichtsrath des Credit-Vereins zu 
Rosenberg Wpr. 


für künſtl. Zähne 
und Zahn Operationen von 


Louis Thom, Neumark Npr. 


Laukerſtr. 101 bei Warbein, M 
vis-A-vis von aufmann Ras me 
Sprechſtunden täglich 19 


ET er re IF TES Siekojtenl.ill See 
Kehrere Tomıen She Forder 


Feli Justen, e ehat 
96 Ernte, hell und ſchwer, ver- | Bruteier, Brutmaſch. 


Zucht⸗ u. Sportgefl., 
zur Saat, die Tonne 150 M 
für 145 Mark ver Tonne. gt te ‚Ge ügellit. ic. 


verkauft Dom. Kruſchin "el kauft 
Kornatowo. 14862 Dominium Wangerau. ügelvark, Auerbach Heſſ. 


aus 


General⸗Verſammlung 
Vorſchuß⸗Vereins Lessen 


Bonnerlag, den 2. Srptbr. 1897, Dathnittage 5 Uhr. 


ſe Sor du un g. 


lichungen des Vereins. 
Ausſchluß von Mitgliedern. 


98 


Tage 
Rechnungslegung pro II. Quartal 1897. 
Bericht über den 34. Verbandstag in Gumbinnen. 
„Aenderung des 8 93 unſeres Statuts, betr. die et 


Leſſen, deu 24. Auguſt 1897. 


Der Vorſtzende, des Juſſichtsraths. 


C. Laudien. 


Die Herren Aktienäre der Zuckerfabrik Melno 


werden hiermit zur diesjährigen 


ordentlichen Generalversammlung 


am Sonnabend, den 18. September y 


Nachmittags 5 Uhr, 


nach der Zuckerfabrik Melno 


eingeladen. 


Die Aktien ſind nach $ 32 des Statuts ſpäteſtens bis zum 


16. September er. bei dem Direktor der Fabrik, Herrn E. 
Brasack, zu deponiren. 14828 


age 8 7 or du u 
1. Bericht des organes über den Gang und die Lage des 
Geſchäfts unter Vorlegung der Bilanz. 


2. Bericht des Auſſichtsrathes. 


3. Wahl einer Reviſtons⸗Kommiſſion zur Prüfung der Bücher 
und Reinigen des Geſchäftsjahres 1896/97 reſp. Decharge⸗ 


Ertheilung. 


4. Wahl zweier Mitglieder des Aufſichtsrathes für die ſtatuten⸗ 


mäßig ausſcheidenden Herren 
mann⸗Seehauſen. 


F. Wiech 


M. Findeiſen⸗Orle und 


Mel Ino, den 21. Auguſt 1897. 


Jet Aufſichtsrath der 


. von Bieler, 


Zuckerfabrik Melno, 


Vorſitzender. 


Gtladtüe, gasdichte Jagdpaltonen 
„Adler-Marke“ 


den x enommirten 


Reichenſtein i, Schl., empfiehlt zu Fabritpreiien 
Carl Lerch jr., Graudenz. 


Pulnerfabriken 


von W. Güttler, 
[5041 


2577] 


Garantie 


der vielfach prämürten 


Verein. Köln-Rottweiler Pulverfabriken 


von ersten Autoritäten 
mustergiltig anerkannt. empfiehlt unter 


Jacoh Lewinsohn, Graudenz. 


des Jagdsports als 
vollster 


von 7½ 


Glaſirte Thouröhren 


bis 50 cm lichte Weite 


Glatte Thonkrihpenſchaalen. 


empfiehlt ſein großes Lager 


C. Behn, Graudenz. 


Henefle 


für Dampfbetrieb u 


der deutſchen Induſtrie. 
lee⸗, 
Reinigungs⸗Maſchine 


und bitten um re Atsetiae Beſtellung 


Hodam & Ressier, Dau 


Maſchinenfabrit. 


Dteſch⸗ und 


lieſern 


roße Leiſtungen, 
15873 


Créme⸗Bruch 
per Pfd. 80 Pf. empfiehlt [4835 


Aye. B. Tiedemann, 


Marienwerderſtraße 42. 


Fahrräder 
für Damen und Herren verkaufe, 
um zu räumen, äußerſt billig. 


Otto Roeser, Graudenz. 


r Miltel-Mnränen 
> ‚Alle Alt ausfall, 
in fett. beſtgeräucherter Wee 


1 ben aller onen Preiſe, A 
Schock 1,2 k., verſendet die 


5 erei von [4849 
M. Rosenthal. 1 0 10 | Op. 


Hafer⸗Cacao 


per Pfd. 1 Mk. empfiehlt [4835 


ye. B. Tiedemann, 


Marienwerderſtraße 42 


Unſere Tochter wurde in ganz 
kurzer Zeit von einem ſehr ſchwe⸗ 
ren und hartnäckigen 14985 
Ausschlag 

durch Herrn Dr. med. Hartmann, 
Ulm, Spezial⸗Arzt für Haut⸗ 
und Harnleiden, geheilt. 

Der Ausſchlag verbreitete ſich 
mit eitrigen Blaſen über den 
ganzen Körper und war lange 2 
Zeit jegliche Mühe, den Ausſchlag 
zu beſeitigen, vergeblich. Da wurde 
uns Dr. Larkmaun emofoblen, und 
iſt es dem Herrn Doktor wirklich 
elungen, die vollſtändige Wieder⸗ 
berftellung unjerer Tochter in jo 
urzer Zeit zu erlangen u. ſprechen 
wir hiermit, indem wir uns er⸗ 
lauben, den Herrn Dr. Hartmann 
allen Denjenigen, die mit ſolchen 
oder ähnlichen Krankheiten be⸗ 
haftet ſind, beſtens zu en. 
unſeren innigiten Dank 

Ulm, den 28. Januar 1897. 
Familie Lotonig Lokomotivführer Wolf. 


Halbberdeckwagen. 


4918] Ein gut 1 al b⸗ 

verdeckwa es iſt Auißt ande 

halber bill Ne van 
Rendant Noering in Dice, 


Bin von meiner Reife 
zurückgekehrt. 5021 


Dr. Heynacher, 


Kreisphuſitus, 


Einen Kommis 
moſaiſcher Koufeſſion, tüchtigen 
Verkäufer, ſuche für meine Eiſen⸗, 
Glas-, Porzellan⸗ u. Spielwaaren⸗ 
8 zum 15. September 
reſp. 1. Oktober er. 

Carl Wolff, 
Wirthſchafts⸗Magazin, 
Treptow a. R. 


Heiraten. 
Heiraths- 6 »Geſuch. 

4853] E. geb. Landwirth, Ende 
der 20er, der ein kl. Gut in Ma⸗ 
juven gef. hat, möchte ſ. verbeir. 
Ig. Damen, auch ev. Ww. m. e. 
Verm. v. 15—2000 ) Mk., werd. 
frdl. geb., gefl. Sff. a. Hrn. A. Nen⸗ 
mann, Königsberg i. P, Dohnaſtr. 
41. z. r. Diskr.w. angefich, Phot. erw. 


ane em 


ass. 
4952] Die Beerdigung des ver⸗ 
ſtorbenen Vorſitzenden Herrn 


Bertzberg-Srattwin 


m. am 25, d. 'Mts., Nachm. 
Uhr ſtatt, wozu die Herren 


Mitglieder hiermit eingeladen 

werden, ihm die letzte Ehre zu 

bezeugen. 

Der ſtellvertret. Vorſitzende. 
A. Rosenfeldt. 


Nerzte-Berein 


des Kegier. Bezirks Narienperder. 


Zagnug. am 5. Septbr. 1897. 
kittags 12¼ Uhr, 


in Culmſee 
Hotel „Deutscher Hot“, 
4569] Der Borjtaud, 


Zum Bellen 
der Ueberſchwemmten 


veranſtaltet der [5042 


Gaſtwirthe⸗Perein 


für Graudenz und Umgegend 

am Donnerſtag, den 26. d. M. 

im Schützenhauſe, unter gütiger 

Mitwirkung der Liedertafel, ein 
großes 


Monstre- Concert 


ausgeführt von den Kapellen der 
Regimenter 14 und 141, ver⸗ 


2 bunden 3 
ne Bazar. 
Bei elutretedber” Dunkelheit: 
Brillant⸗Fenerwerk. 
Beginn des Concerts: 5 Uhr 
Nachmittags. Entree pro Perſon 
20 Pf., Kinder 10 Pf. 
au recht zahlreichem Beſuch 
beehrt ſich ergebenſt einzuladen 
Der Vorſtand. 


Krieger Verein 


Garnsee. 
Sonntag, den 29. d. Mts. 


Walodfeſt. 


Abmarſch: 2 Uhr. 
Eintritts sgeld für Nichtmitglieder 
à Perſon 25 Pf, Familie 50 Pf. 
800 Ze 3 


Hur kurze et | 
Circus ehr. Dueander, 


Dienſtag, den 24. Auguſt 1897 
zwei große 


Vorſtellungen. 


Um 4½ Uhr 


große Vorſtellung 
zum Beſten 
d. Ueberſchwemmten 
Auftreten aller Artiſten 
und Artiſtiunen. 
Großartiges Programm 
B beſtehend aus 
2 Abteilungen mit 14 Nummern 
Um 8 Uhr 15045 


Große Vorſtelung. 


Zum erſten Male: 
Taudem 


ger. von Dir. C. u. J. Ducder, 
Mr. Dassie, 
ausgezeichneter Fofeyretrer. 
Morgen nächſte Vorſtellung. 
Alles Nähere die Plakate. 


Kaiser Wilh.-sommertheater 


ienitag: Sie muß nach Zop⸗ 
ot. Luſtſpiel in 1 Akt. Neu. 

ie luſtigen Heidelberger. 
Luſtſpiel in 3 Atten. 


Heute 3 Blätter. 


„erer 


r r ee 


wen te e rn ren 


gran 


ba} 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


Der Geſellige. 


No. 197. 


24. Auguſt 1897. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 23. Auguſt. 


— [Spenden für die Ueberſchwemmten.] Wie uns die 
Reichsbankſtelle Graudenz mittheilt, find alle Reichs bank⸗ 
ſtellen des deutſchen Reiches angewieſen, Gaben für die Ueber⸗ 
ſchwemmten entgegenzunehmen und koſteulos an die Zentralſtelle 
in Berlin zu überweiſen. Auch die Poſtanſtalten nehmen 
Gelder für die Ueverſchwemmten an. 4 4 

— Die zollfreie Rückfuhr von Fäſſern, die zur Ber 
förderung von Gütern aus Ruſtland gedient haben, iſt 
auch dann geſtattet, wenn die an den Fäſſern angebrachten Zei⸗ 
chen und Nummern nicht den Angaben in den Ausfuhrſcheinen 
entſprechen, welche von den ruſſiſchen Zollämtern bei der Be; 
förderung der Güter ins Ausland ausgeſtellt waren. Es iſt in 
ſolchen Fällen nunmehr nur noch erforderlich, daß bezüglich der 

ahl der zurückbeförderten Fäſſer, des Materials, aus welchem 
ſie hergeſtellt ſind, des Namens der Perſon oder der Firma, an 
welche ſie zurückbefördert werden und der Güter, zu deren Be⸗ 
förderung ſie gedient hatten, mit den in den oben erwähnten 
Ausfuhrſcheinen gemachten Angaben Uebereinſtimmung vorhanden 
iſt. 

‘ — Den Bahnhofswirthen ſteht eine kleine „Ueber- 
raſchung“ bevor. Auf denjenigen Eiſenbahnſtationen, wo die 
Gasglühlichtbeleuchtung eingeführt iſt, ſind auch die Bahn⸗ 
hofswirthſchaften mit dieſer Beleuchtungseinrichtung verſehen, 
wodurch die Bahnhofswirthe, die das Gas bezahlen müſſen, nicht 
unerhebliche Erſparniſſe machen. Die Ober⸗Rechnungs⸗ 
kammer, der ja nichts verborgen bleibt, hat nun in Anregung 
gebracht, in eine Prüfung der Frage einzutreten, ob nicht die durch 
Einführung der Gasglühlichtbeleuchtung in Bahnhofswirthſchaften 
den Pächtern zufallenden Erſparniſſe an Gaskoſten eine Er⸗ 
höhung des Pachtzinſes rechtfertigen. Das Ergebniß der 
Prüfung wird vermuthlich das ſein, daß eine Erhöhung des 
Pachtzinſes jener Bahnhofsreſtaurationen eintritt, die mit Gas- 
glühlicht verſehen ſind. 

— Der 5. deutſche Fiſchereirath wird am 3. und 4. 
September in Worms zuſammentreten. Auf der reichhaltigen 
Tagesordnung ſteht ein Referat des Herrn Dr. Seligo in 
Königsberg: „Zur Frage der Waſſerpeſt“. 

— Der Cirkus C. u. J. Ducander, der am Sonnabend 
ſeine Vorſtellungen in Graudenz eröffnete, hat den guten Ruf, 
der ihm vorausging, gerechtfertigt. In den Vorſtellungen am 
Sonnabend und Sonntag, die ſehr gut beſucht waren, führte 
u. A. Herr Direktor J. Ducander den in Freiheit dreſſirten 
anglo-arabiſchen Hengſt Marechal Niel in bewundernswerthen 
Touren vor. Das hübſche Thier gehorcht ſeinem Lehrmeiſter auf 
jeden Wink. Miß Flora und Mr. Marquis ritten ein ſehr 
graziöſes Pas de deux auf zwei nebeneinander laufenden 
Pferden, wobei die Kühnheit und Anmuth der Dame mit der 
Kraft und Gewandheit des Herrn wetteiferte. Großen Beifall 
erntete Fräulein Longford als Schulreiter in auf dem Gra⸗ 
ditzer Vollbluthengſt „Norfolk“. Die Dame ritt die hohe Schule 
in ſehr kleidſamer hocheleganter Huſarenuniform im Herrenſattel. 
Faſt Unglaubliches leiſtete Fräulein Wilhelmine in der Vol⸗ 
tige auf ungeſatteltem Pferde. Bei aller Wildheit, mit 
welcher die ſchwierigſten Produktionen — z. B. Ueberſchlag am 
galoppirenden Pferde — ausgeführt wurden, entbehrten fie doch 
nicht der Grazie. Ganz allerliebſt war das Spiel von Fräulein 
Miche mit ihren dreſſirten Tauben auf dem Drahtſeil. Signora 
Thereſina ritt glänzende Parforcetouren und Miß Orford 
und Mr. Daſſie traten als Doppel⸗Jockey's auf einem 
Pferde auf, wobei ſich beſonders Miß Orford durch kühne und 
elegante Sprünge auf dem galoppirenden Pferd, die wenigſtens 
am Sonntag niemals mißlangen, auszeichneten. Ein „Tandem“ 
mit acht Pferden (Dir. C. und J. Ducander) erfreute durch die 
geſchickten Figuren, die in der verhältnißmäßig kleinen Manege 
doppelt ſchwierig waren. 

Großen Jubel bei Jung und Alt erregten die ganz vor⸗ 
züglichen Leiſtungen der Clowns. Die derben Späße, die 
Mr. Howarth als „dummer Auguſt“ zum Beſten gab, unter⸗ 
ſtützte er durch ganz ausgezeichnete Leiſtungen als Springer 
mit und ohne Stelzen. Die muſikaliſchen Clowns Gebr. 
Wells überaſchten u. a. durch ein eigenartig erſonnenes Konzert 
auf dem Beſenſtiel ꝛc. Der Solo-ClownßJacolino zeigte ſich 
in den verſchiedenſten Fertigkeiten, ſo als Jongleur, Springer 
und witziger Plauderer. Mit ſeiner „Original-Dreſſur⸗Menagerie“ 
bot der Clown Petroff eine höchſt eigenartige und ganz aller⸗ 
liebſte Leiſtung, deren Durchführung dem Künſtler wahre Beifalls⸗ 
ſtürme einbrachte. Der Eſel, das dreſſirte Schwein, der 
Hund „Lord“, die Katze und endlich die weiße Ratte, die in 
friedlichem „Uebereinander“ die Bühne durcheilen und mit denen 
ſich ihr Lehrmeiſter in drolligſter Weiſe zu unterhalten weiß, 
find ganz eigenartige und wirklich ſehenswerthe Vorführungen. 

— [Evaugeliſche Militär: Geiſtliche. ! Heinicke, 
Pfarrer in Rehhof, zum Div. Pfarrer der 2. Div. in Lyck 
ernannt. Peters, Div. Pfarrer der 2. Div. in Allenſtein, zur 
12. Div. nach Neiſſe, Zechlin, Div. Pfarrer der 36. Div. in 
Danzig, zur 8. Div. nach Torgau, Neudörffer, Div. Pfarrer 
der 21. Div. in Mainz, zur 36. Div. nach Danzig verſetzt. 

— [Perſonalien von der Garniſonverwaltung.] Dem 
Garniſonverwaltungs⸗Inſpektor, Hauptmann a. D. Anger aus 
Berlin iſt die Verwaltung der Ober⸗Inſpektorſtelle bei der 
Garniſonverwaltung in Inſterburg vom 1. September ab 
zunächſt auf Probe übertragen worden. 

— [Perſonalien von der Schule.] Dem Hauptlehrer 
Anhut in Ottendorf iſt die erledigte einklaſſige Schulſtelle zu 
Kleefeld (Kreis Brannsberg) vom 1. November ab von der 
Regierung verliehen worden. — Der Lehrer Neumann aus 
Zakunowen iſt für eine Stelle an der 5. Mädchenſchule in Elbing 
gewählt worden. 

Die Lehrer Eduard Goſſe aus Mocker und Julius Klink 
von der erſten Gemeindeſchule zu Thorn gelangen am 
1. Oktober zur Anſtellung an den Gemeindeſchulen Berlins. 

— IPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Dem Lokomotiv⸗ 
putzer Geil in Eydtkuhnen iſt für die ununterbrochene 
fünfund zwanzigjährige Beſchäftigung im Dienſte der Eiſenbahn⸗ 


verwaltung eine einmalige Lohnzulage von 30 Mark 
bewilligt worden. 
Rehden, 22. Auguſt. Die Stadtverordneten⸗ 


Reriammlung wählte zu der im Herbſt ſtattfindenden Wahl 
als Beiſitzer die Herren Budnik und Wadepohl und als 
Stellvertreter die Herren Baumann und Krauſe sen. In der 
I. Abtheilung wählen 12, in der II. Abtheilung 33 und in der 
III. Abtheilung 137 Wähler. Die Herren Kaufmann Scholl 
und Kaufmann Schlak, deren Wahlperiode als Rathmann 
am 19. November abläuft, wurden auf eine ſechsjährige Amts⸗ 
daner wiedergewählt. — Heute morgen entſtand in der 
Syrupsfabrik der Herren Müller und Sohn in Bogguſchau 
Feuer, welches das Gebäude bis auf die Mauern einäſcherte. 

I. Culm, 22. Auguſt. Zum Städtetage find ſehr viele 
Vertreter Weſtpreußiſcher Städte eingetroffen. Empfang und 
offizielle Begrüßung fand nicht ſtatt, nur ein zwangloſes Bei⸗ 
ſammenſein in Kleinſchmidts Garten. Hier hielt der Vorſtand 
des Städtetages unter Vorſitz des Herrn Oberbürgermeiſters 
Delbrück⸗Danzig eine geſchäftliche Sitzung ab. Die Stadt iſt 
feſtlich beflaggt. 


* Culm, 22. Auguft. Der lan dwirthſchaftliche Kreis⸗ 
verein ermächtigte in ſeiner letzten Sitzung den Vorſtand, die 
durch die Einrichtung und den Geſchäftsbetrieb der hieſigen 
Auskunftei entjtehenden Koſten aus der Vereinskaſſe zu be⸗ 
zahlen. Sodann wurde beſchloſſen, ſich der von mehreren 
Geſchäftsleuten der Stadt Culm an die Kaiſerliche Oberpoſt⸗ 
Direktion gerichteten Petition um Herſtellung einer Fernſprech⸗ 
verbindung zwiſchen Culm und den größeren Nachbarſtädten 
Thorn und Bromberg anzuſchließen. Der Erlaß einer Polizei⸗ 
verordnung, nach welcher die Mager⸗ und Buttermilch aus 
Sammelmolkereien erſt nach einer Erhitzung auf 85 Grad Celſius 
fortgegeben werden darf, wurde ſchon wegen der Undurchführbar⸗ 
keit einer wirkſamen Kontrolle nicht für wünſchenswerth erachtet. 
Der Verein erachtete es für angebracht, daß gegenüber den 
Schädigungen der deutſchen Landwirthſchaſt durch die Zollpolitik 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika nicht allein das Reich 
mit energiſchen zollpolitiſchen Gegenmaßregeln vorgehe, ſondern 
daß auch der einzelne Landwirth es nach Möglichkeit vermeide, 
Geſchäfte abzuſchließen, welche den amerikaniſchen Produzenten 
zu Gute kommen, während ſie die unſerigen ſchädigen. Wenn 
zum Beiſpiel unſere Landwirthe es unterlaſſen wollten, 
amerikaniſchen Mais zu kaufen, ſo dürfte dem einzelnen hieraus 
kaum ein Nachtheil, der deutſchen Landwirthſchaft aber durch 
Steigerung der Nachfragesnach inländiſcher, den Mais erſetzender 
Waare ein Vortheil erwachſen. 


+ Enimer Höhe, 22. Augſt. Durch ruchloſe Hand wurde 
vergangene Nacht ein Getreideſtaken des Herrn Beſitzers Ja- 
chowsky⸗Gr. Czyſte in Brand geſteckt. 


D Culmſee, 22. Auguſt. Der im vorigen Jahre begonnene 
Chauſſeebau auf der Strecke Culmſee-Skompe⸗Dubielno 
iſt bis Skompe vollendet und ſoll von dort bis Dubielno am 
1. September dem öffentlichen Verkehr übergeben werden. Von 
Culmſee bis Skompe iſt Steinpflaſter und in der Fortſetzung 
Kieschauſſee. — Der deutſche Männerturnverein feierte am 
Sonntag ſein Sommerfeſt in der Villa nova, beſtehend in 
Konzert, Mufterriegen- und Kürturnen, Volksſpielen und Tanz. 
Die turneriſchen Leiſtungen der Turner waren muſterhaft. — 
Die Rebhühnerjagd iſt in dieſem Jahre bei uns ſehr ergiebig. 
Herr Kaufmann O. Deuble hat an einem Tage 30 Rebhühner 
geſchoſſen. 

O Thorn, 22. Auguſt. Die Verhandlungen über Er- 
bauung einer Eleftrizitätsanlage hierſelbſt nebſt Um⸗ 
wandelung der Straßenbahn in eine ellektriſche find jetzt jo 
weit gediehen, daß Vertrags-Entwürfe aufgeſtellt find, welche 
die Grundlage für die Berathungen der ſtädtiſchen Behörden ab» 
geben werden. Nach den vorläufigen Vereinbarungen ertheilt 
die Stadtgemeinde Thorn dem Cipilingenier Wulff aus Bromberg 
auf die Dauer von 50 Jahren vom 1. Januar 1898 ab die 
Erlaubniß zur Erbauung der elektriſchen Anlage und verpflichtet 
ſich, in 25 Jahren eine ſolche Erlaubniß keinem anderen zu er» 
theilen. Der Unternehmer zahlt der Stadt für die Benutzung 
der Straßen eine jährliche Vergütung von 7½ Proz. der Brutto- 
Einnahme für Stromlieferung und 5 Proz. der Einnahme aus 
Inſtallationen. Die erſten drei Betriebsjahre aber find abgabe⸗ 
frei. Der Stadt wird bei der Stromlieferung für ſtädtiſche 
Gebäude ein Extrarabatt von 10 Proz. gewährt. Die Stadt- 
gemeinde kann nach Ablauf von 15 Betriebsjahren die Ueber- 
reichung der ganzen Anlage zum Taxwerthe (der ohne Berück⸗ 
ſichtigung des Ertragswerthes feſtzuſtellen iſt) und 50 Proz Zur 
ſchlag verlangen. Die jetzige Pferde-Straßenbahn wird mit 
allem Zubehör an Herrn Wulff für 198000 Mk. unter Ueber⸗ 
nahme der Schuld an die Stadt Thorn von 58000 Mk. verkauft. 
Die Uebergabe ſoll am 1. Oktober d. Is. erfolgen. 

Thorn, 21. Auguſt. In Stewken brach geſtern am 
ſpäten Abend in dem Wohnhauſe des Beſitzers Rudolf Hinkler 
Feuer aus. Die Bewohner des Hauſes lagen bei Ausbruch des 
Feuers in tiefem Schlafe. Als ſie von Nachbarn geweckt wurden, 
ſtand das Dach bereits in Flammen. Trotzdem gelang es, faſt 
ſämmtliches Mobiliar zu retten und das Feuer auf ſeinen Heerd 
zu beſchränken. Vermuthlich liegt böswillige Brandſtiftung 
vor; denn als der Beſitzer nach ſeinem Erwachen das in einem 
ſtets verſchloſſen gehaltenen Spinde aufbewahrte Geld im Be⸗ 
trage von ca. 70 Mark retten wollte, fand er, daß das Spind 
erbrochen und das Geld verſchwunden war. 


* Nofenberg, 21. Auguſt. Geſtern ſtarb auf der Rück⸗ 
reife von Karlsbad in Berlin der Veſitzer F. Lösdau von hier. 
In ihm verliert die Stadt einen ihrer tüchtigſten Mitbürger, der 
eine Reihe von Ehrenämtern bekleidete. Er war ſeit 1864 bis 
1885 Stadtverordneter, von da an Magiſtratsmitglied und bes 
kleidete als ſolches das Amt eines Beigeordneten. Vor Kurzem 
war er zum Stadtälteſten ernannt worden. Ferner war er ſeit 
15 Jahren Kaſſirer des Kreditvereins, langjähriges Mitglied des 
Kirchenraths und vereidigter Kreistaxator. 

r Rehhof, 22. Auguſt. Geſtern Nachmittag brannte 
das Wohnhaus, der Stall und die Futterſcheune des Beſitzers 
Weisner in Böhnhof gänzlich nieder. Die ganze Ernte, 
ſowie die Futtervorräthe find mitverbrannt. Herr W. iſt 
nur mäßig verſichert. 

+ Konitz, 21. Auguſt. Beim Baden verunglückte heute 
Nachmittag der Unterſekundaner Malitzki, älteſter Sohn eines 
Lehrers a. D. Vermuthlich hat ihn ein Herzſchlag getroffen; 
denn er war plötzlich von der Oberfläche des Waſſers ver⸗ 
ſchwunden. Er wurde todt am Grunde des Seees aufgefunden. 
— Unſere evangeliſchen Fortbildungsſchüler erhalten von jetzt 
an auch Religions unterricht. 

* Schöneck, 22. Auguſt. Da die Entfernungen des Nord» 
theils unſerer Parochie vom Kirchorte Schöneck mehr als 15 
Kilometer betragen, jo war ſchon ſeit vielen Jahren der Wunſch 
rege geworden, in Wieſenthal, dem Mittelpunkte der nörd⸗ 
lichen Orte des Kirchſpiels, eine Filiale einzurichten und dort 
einen eigenen Geiſtlichen zu ſtationiren. In der heutigen Sitzung 
der vereinigten Gemeindeorgane wurde nun ein Autrag des 
Gemeinde⸗Kirchenrathes, in Wieſenthal, das zwölf Kilometer 
von Schöneck entfernt liegt, das der Wittwe Jung gehörige 
Grundſtück anzukaufen, das Wohnhaus zur Wohnung für den 
Prediger einzurichten und auch eine Kapelle zu erbauen, ange» 
nommen. Die Mittel dazu ſollen durch Aufnahme eines 
amortiſirbaren Darlehns beſchafft werden. In zwei bis drei 
Wochen wird die Predigerwohnung eingerichtet ſein und bezogen 
werden können. 


# Nenftadt, 22. Auguſt. Die Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung nahm den Statutenentwurf der hier zu 
gründenden ſtädtiſchen Sparkaſſe bis auf einige unweſentliche 


Abänderungen einſtimmig an. Der Magiſtrat iſt dem Beſchluſſe 
der Stadtverordneten-Verſammlung wegen der Beſoldungs⸗ 
ordnung für die ſtädtiſchen Lehrer, namentlich in Bezug auf die 
feſtgeſetzte Alterszulage für die Lehrer der hieſigen Stadtſchule 
don 150 Mk. nicht beigetreten, indem er ſolche nur auf 120 Mk. 
normirt wiſſen wollte. Es wurde beſchloſſen, den Magiſtrat um 
eine neue Vorlage zu erſuchen. — Im Gaſthauſe zu R. beſchäftigte 
ſich ein junger Mann mit einem geladenen Revolver, als 
dieſer ſich plötzlich entlud und die Kugel einem Hausknecht in 
den Unterarm drang. Der Mann mußte in dem hieſigen Kranken⸗ 
hauſe untergebracht werden, wo die Kugel entfernt wurde. 


X Putzig, 21. Auguſt. Der Meliorationsgenoſſeu⸗ 
ſchaft des ſüdöſtlichen Theils des Brück 'ſchen Bruches iſt 


eine Beihilfe aus dem außerordentlichen 
Meliorationsfonds von 5000 Mark bewilligt. 

ar Berent, 21. Auguſt. Heute früh wurde der achtzehn⸗ 
jährige Sohn des hieſigen Seminar⸗Direktors Cyranka vor der 
elterlichen Wohnung in einer großen Blutlache todt aufgefunden. 
Man nimmt an, daß der Verſtorbene, nachdem er die Hausthüre 
verſchloſſen gefunden hat, verſucht hat, am Blitzableiter in die 
im erſten Stockwerk belegene elterliche Wohnung hinaufzuklettern 
und dabei abgeſtürzt iſt. 


Elbing, 21. Auguſt. Der Vaterländiſche Lokal» 
Frauenverein in Elbing hat für die durch Uerberſchwemmung 
heimgeſuchten Bewohner Schleſieus und Sachſens 300 Mk. be⸗ 
willigt. Am Sonntag den 31. Oktober ſoll nach zweijähriger 
Pauſe wieder ein Bazar des Frauenvereins ſtattfinden. — 
Umfangreiche Beſchlagnahmen von fertigen Schürzen u. ſ. w., 
welche von den am Donnerſtag hier entdeckten Betrügereien 
herrühren, ſind geſtern bei einem Pfandleiher in Marienburg 
gemacht worden. 

6 Königsberg, 21. Auguſt. Die Oſtpreußiſche Land⸗ 
ſchaft hat nach der Geſchäfts- und Vermögensüberſicht für 
1. April 189697 einen Pfandbriefsumlauf von im Ganzen 
316,9 8,925 Mk. zu verzeichnen. Gegen das Vorjahr ergiebt dies 
ein Mehr von 14,735,650 Mk. in Pfandbriefen. Der Vermögens⸗ 
beſtand der Landſchaft beziffert ſich auf 9,711,085 Mk., wovon 
6,592,525 Mk. in eigenen Pfandbriefen angelegt ſind. Im Ganzen 
ſind 11,257 Güter beliehen. 


Königsberg, 21. Auguſt. Der Magiſtrat beabſichtigt 
zwei Wärmehallen, in denen Arbeiter, die einen weiten Weg 
von der Arbeitsſtelle nach Hauſe haben, ihr Mittagbrot verzehren 
können, einzurichten. — Die Körnerkrankheit (Granuloſe) hat 
auch unter den Schülern der hieſigen Volksſchulen einen weiten 
Umfang genommen, und es find von der Behörde zur Be⸗ 
kämpfung der Verſeuchungsgefahr energiſche Maßregeln getroffen 
worden. — In vergangener Nacht brach auf einem Boden des 
dreiſtöckigen Hauſes Friedmannſtraße 19 auf unbekannte Weiſe 
Feuer aus. Acht Böden mit den darauf befindlichen Wirth⸗ 
ſchaftsſachen und Brennmaterial wie auch das Dach find zer⸗ 
ſtört worden. Außerdem haben die oberen Wohnungen ſtark 
durch eingedrungenes Waſſer gelitten. Ein Theil der Betroffenen 
iſt nicht verſichert. 

* Bartenſtein, 22. Auguſt. An der Bahnhofs⸗Verlade⸗ 
rampe wurde am Sonnabend der Maurerpolier Kle in, der 
infolge feines hohen Alters ſchwer hörte, von einem Güter⸗ 
wagen gegen das Mauerwerk gedrückt. K. ſtarb kurze Zeit nach 
ſeiner Einlieferung in das Johanniter-Krankenhaus. 


Sensburg, 21. Auguſt. In Lasten iſt durch das 
Spielen eines Kindes mit Streichhölzern viel Unheil 
angerichtet worden. Der fünfjährige Beſitzerſohn Emil Becker 
ſpielte auf dem Hofe ſeines Vaters mit Streichhölzern und ſteckte 
einige davon an. Hierdurch wurde das auf dem Hofe vor der 
Scheune lagernde Stroh entzündet. Das Feuer verbreitete ſich 
ſofort auf die Scheune, die in kurzer Zeit in Aſche gelegt wurde. 
Dann ergriff das Feuer die beiden Stallungen des 
Beſitzers, das Wohnhaus, die Scheune und einen Stall der 
Beſitzerwittwe Gretke, ging von dort auf das Wohnhaus 
des Gemeindevorſtehers Klinger und von dort weiter auf eine 
Scheune des Beſitzers Bara über. Sämmtliche Gebäude 
brannten nieder. 


de Schippenbeil, 22. Auguſt. Geſtern Nachmittag ging 
ein ſchweres Gewitter in der Umgegend nieder. Ein Blitzſtrahl 
fuhr in die Viehheerde des Gutsbeſitzers Herrn Kuhr⸗Roſenort 
und tödtete auf der Stelle die beſte Milchkuh. 

Tilſit, 21. Auguſt. Die Stadtverordnetenverſammlung 
bewilligte für die Ueberſchwemmten die Summe von 
2000 Mark. 


G. Gumbinnen, 21. Auguſt. Der Knecht Auguſt Pod- 
ſpuweit aus Blecken wurde geſtern Abend gegen elf Uhr in 
der Dorfſtraße ermordet aufgefunden. Die Schädeldecke war 
ihm zertrümmert. Die Ermittelungen haben ergeben, daß P. 
mit anderen Knechten einen Streit gehabt hat. 

Lyck, 21. Auguſt. Ein großes Feuer äſcherte die Scheune, 
einen Stall und ein anderes Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers 
Auguſtin in Iwaſchken ein. Das Feuer verbreitete ſich auch 
auf die Nachbargrundſtücke. Zwei Stallgebäude und eine Scheune 
des Beſitzers Kollat, ein Stall und eine Scheune des 
Beſitzers Romanowski gingen in hellen Flammen auf. 
Alle Rettungs- und Löſchverſuche waren vergebens. Die Gebäude 
brannten alle bis auf die Ringmauern nieder und mit ihnen 
außer dem Getreide auch mehrere landwirthſchaftliche Maſchinen. 


Bromberg, 22. Auguſt. Prinz Albrecht von 
Preußen trifft, wie mitgetheilt, morgen Nachmittags 4 Uhr 
hier ein. In Moritz' Hotel, in welchem der Prinz Wohnung 
nimmt, giebt er ein Diner, zu dem die Spitzen der Civil⸗ und 
Militärbehörden Einladungen erhalten haben. Abends wird dem 
Prinzen dort ein Zapfenſtreich gebracht, ebenſo eine Serenade 
von den hieſigen Militärkapellen. Um 6 Uhr nimmt der Prinz 
die Parade des Landwehrvereins ab. 

Als geſtern Nachmittag Herr Laudrath v. Eiſenhardt⸗ 
Rothe von hier mit ſeiner Gemahlin eine Ausfahrt unternahm, 
bäumte ſich am Theaterplatz eines der Pferde und machte plötz⸗ 
lich mit dem anderen Pferde eine kurze Wendung, das leichte 
Gefährt, einen ſogenannten Selbſtfahrer, mit ſich herumreißend. 
Durch den Ruck wurde Frau v. Eiſenhardt⸗Rothe, welche das 
Gefährt lenkte, aus dem Wagen auf die Straße geſchleudert, 
wo fie bewußtlos liegen blieb. Die Pferde jagten mit dem Ge⸗ 
fährt davon und fuhren auf einen auf dem Straßendamm 
ſtehenden, mit Gerüſtſtangen beladenen Wagen. Durch dieſen 
Auprall wurden auch Landrath v. Erd ſein Kutſcher aus dem 
Wagen geſchleudert. Frau v. Eiſenhardt wurde in bewußtloſem 
Zuſtande nach ihrer Wohnung gebracht, ebenſo auch die beiden 
andern Juſaſſen. Erſtere hatte, wie der herbeigeholte Arzt 
feſtſtellte, eine Gehirnerſchütterung davongetragen, welche indeß 
keine ſchlimmen Folgen nach ſich ziehen dürfte. Der Kutſcher 
hat ſich eine Verletzung am Unterleibe zugezogen, die aber auch 
nicht lebensgefährlich iſt. Der Herr Landrath iſt mit dem 
Schrecken davongekommen. 

Krone a. B., 21. Auguſt. Der Sitz des Diſtriktsamts 
Krone a. B. wird vom 1. Oktober d. J. ab von Krone a. B. 
nach Cronthal verlegt. 


Nakel, 21. Auguſt. Das Rittergut Suchary iſt in den 
Beſitz des Landwirths Geſſert aus Berlin übergegangen. 


Wreſchen, 22. Auguſt. Die Arbeiten an unſerer Klein⸗ 
bahn ſchreiten rüſtig vorwärts. In der Richtung auf Dominium 
Jawodzie iſt das Geleiſe bereits eine erhebliche Strecke weit 
leſah geſtellt und wird ſchon ſeit einiger Zeit von Arbeitszügen 

efahren. 

In dem Dorfe Siedlec iſt das Schulhaus ſehr baufällig. 
Zur Errichtung eines neuen Gebäudes hat der Miniſter eine 
Beihilfe in Höhe von 11300 Mk. in Ausſicht geſtellt. 

A Jauowitz, 22. Auguſt. Der hieſige Probſt Sergott 
hat heute einen katholiſchen Arbeiter⸗Verein gegründet. 
Ueber 20 Anweſende aus dem Arbeiterſtande haben ihren Bei⸗ 
tritt erklärt. — Der Verwalter des hieſigen Kornſilo hat 
bereits ſeine Thätigkeit im Ankaufe von Getreide begonnen. 


Provinzial⸗ 


Verſchiedenes. 


— [Eiſenbahnunfälle.] Der von München kommende 
Schnellzug München⸗Reichenhall überfuhr am Sonnabend Mittag 
in Station Freilaſſing das Perronſignal und fuhr einem 
Perſonenzuge in die Seite. Der Direktionsadjunkt Beyll aus 
Wien wurde getödtet, ſeine Frau und ein Reiſender aus Wien 
wurden ſchwer verwundet. Beyll's Tochter und zwei andere 
Damen wurden leicht verwundet. Fünf Perſonen des Perſonen⸗ 
zuges wurden ſchwer verletzt, eine von ihnen iſt bereits geſtorben; 
von den Inſaſſen des Schnellzuges wurde einer leicht verletzt. 
Mehrere Wagen ſind zertrümmert. 

In der Nähe von Rouen entgleiſte am Sonnabend der 
erſte Theil eines Expreßzuges. Die Lokomotive und der 
Tender ſtürzten die vier Meter hohe Böſchung hinunter. Ein 
Wagen wurde vollſtändig zertrümmert. Der Notar Guerit 
blieb fofort todt; 15 Reiſende und das ganze Zugperſonal 
erlitten ſchwere Verletzungen. 

Das Nichtſchließen eines Bahnüberganges hat in 
Frankreich fünf Menſchen das Leben gekoſtet. Der nach 
Touloſe gehende Eilzug ſtieß bei dem Niveauübergange von 
Saint⸗Gaudens mit einem Einſpänner, auf dem ſich fünf Perſonen 
befanden, zuſammen. Alle fünf, Frau Martin aus Valentine, 


fhre 6jährige Tochter und ihr jähriger Knabe, ihre 18jährige Nichte 
und ein anderes junges Mädchen wurden von der Lokomotive 
erfaßt, auf dem Boden mitgeſchleift und entſetzlich verſtümmelt. 
Ein Leichnam wurde bis in den ungefähr drei Kilometer 
entfernten Bahnhof von Saint⸗Gaudens mitgeſchleppt. 


— Die periodiſche Wiederkehr kalter und warmer 
Jahre behandelt Dr. F. Maurer in der „Meteorol. Zeitſchrift“ 
und kommt zu folgendem Endergebniß: In gewiſſen Zeiträumen, 
vielfach von etwa 15 Jahren, wechſeln Wärmeperioden mit 
Kälteperioden ab. Die Wärmeperioden weiſen neben den 
warmen Sommern auch die mildeſten Winter auf, in den Kälte⸗ 
berioden dagegen tritt neben den kühlen Sommern auch die 
Mehrzahl ſehr ſtrenger Winter auf, während die mäßig kalten 
Winter auf Wärme⸗ und Kälteperioden nahezu gleichmäßig ver⸗ 
theilt ſind. Da kaum ein Zweifel hierüber beſtehen kann, daß die 
in einem Jahrhundert ſich wiederholenden (jäfularen) Temperatur⸗ 
ſchwankungen ſich auch in Zukunft wiederholen werden, ſo iſt 
anzunehmen, daß die nächſte, vorausſichtlich um die Wende des 
Jahrhunderts beginnende Wärmeperiode ſich durch die Wieder⸗ 
kehr einer Reihe warmer und ſehr warmer Sommer neben ver⸗ 
einzelten ſehr milden Wintern im weſtlichen Mitteleuropa be⸗ 
merkbar machen wird. 


— Für Nachtſchwärmer hat der Staats anwalt in 
Köln ein „menſchliches Rühren“ empfunden. Neulich ſtand dort 
ein Schreiber wegen Verübung groben Unfugs vor Gericht. Der 
Aermſte hatte ſeinen Hausſchlüſſel vergeſſen und rief gegen 
Mitternacht feine beſſere Hälfte, daß fie ihm öffnen möchte. 
Das faßte ein Schutzmann als ruheſtörenden Lärm auf und 
arretirte den „Sünder“, der ſich dabei noch einer Beamten⸗ 
beleidigung ſchuldig machte. In der Verhandlung äußerte ſich 
nun der Staatsanwalt: „Ich laſſe die Anklage wegen groben 
Unfugs fallen. Wenn jemand ſeinen Hausſchlüſſel ver⸗ 
geſſen hat und ruft ſeine Frau, ſo iſt das weder Ver⸗ 
übung groben Unfugs, noch ruheſtörenden Lärms. Derartige 
kleine Beläſtigungen muß ſich die Nach barſchaft ſelbſt 
wenn auch das Rufen etwas laut iſt, gefallen laſſen. Der 
Schutzmann war nicht berechtigt, einzuſchreiten, und wenn er 
den Mann vorführte, befand er ſich nicht in der rechtmäßigen 
Ausübung ſeines Amtes; er hat ſeine Befugniſſe überſchritten. 
Wenn auch der Angeklagte Widerſtand geleiſtet hat, hat er ſich 
nicht ſtrafbar gemacht. Wegen der Beleidigung beantrage ich 
das mildeſte Strafmaß, da ſich der Angeklagte in berechtigter 
Aufregung befand“. Das Gericht ſchloß ſich dieſer Auffaſſung 
an und ſetzte 5 Mk. Geldſtrafe feſt. 


75 Nachtwächterſtellen 
Tivilverſorgungsberechtigte 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
4329] Der Arbeiter Johann Goretzki, weſchem Ende Dezember 
1895 im Mill'ſchen Kruge zu Grutta eine Menge Kleidungsſtſicke 
und ein Portemonnaie mit Juhalt abhanden gekommen ſind, mag 
1a I6leunigit zwecks Zeugenvernehmung zu den Akten J. 730/97 
melden. 


Graudenz, den 21. Auguſt 1897. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Königl. Landgericht. 


Verdingung. 
4859] Die Ausführung 

1) der Tiſchlerarbeiten (3 Looſe) im Ganzen oder auch getrennt, 

2) der Glaſerarbeiten, 

3) der Schloſſerarbeiten, 

4) der Auſtreicherarbeiten er Er, 
zum Erweiterungsbau des Kreishauſes hierſelbſt, ſoll öffentlich 
verdungen werden. 

Schriftliche Angebote ſind verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen poſtfrei bis zum Eröffnungstermine und zwar 
für die Tiſchlerarbeiten 

Sonnabend, den 28, Augnit er., Vormittags 11 Uhr, 
für Glaſer⸗, Schoſſer⸗ und Anſtreicher⸗Arbeiten 5 

Sonnabend, den 4. September er., Vormittags 11 Uhr, 
an den Unterzeichneten einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im Amtszimmer des Unterzeichneten, 
Zanggafie 121, zur Einſicht aus und können gegen Erſtattung der 
Ab echreibegebühren von daſelbſt bezogen werden. Die Angebots» 
formulare ſind daſelbſt gegen poſtfreie Einſendung von je 0,80 Mt. 
zu beziehen. 

Berent, den 21. Auguſt 1897. 


Thorn, den 20. Auguſt 1897. 
Der Gemeindekirchenrath. 


Verpachtung. 

2384] Das ſtädtiſche Vorwerk Domnauswalde nebſt ungefähr 
80, eventuell ſpäter ungefähr 130 ha Land, ſoll vom 1. April 1898 
ab auf 18 Jahre neu verpachtet werden. Pachtbedingungen liegen 
im dieſſeitigen Bureau zur Einſicht aus; auch können dieſelben 
gegen Einſendung von 0,90 Mk. Schreibgebühr und Portokoſten 
bezogen werden. Angebote ſind unter Beifügung der anerkannten 
Pachtbedingungen verſiegelt, poftfrei und mit der Aufſchrift: „Une 
gebot zur Pachtung von Domnauswalde“ bis ſpäteſtens zum Ter⸗ 
min für Eröffnung der Angebote 


den 1. Oktober d. J., Vormittags 10 Uhr 


hierher einzuſenden. Der Zuſchlag erfolgt innerhalb vier Wochen. 
Domman, den 9. Auguſt 1897. 
Der Magiſtrat. Mueck. 


Bekanntmachung. 

4905] In unfer Handelsregiſter, betreffend die Ausſchließung der 
Gütergemeinſchaft zwiſchen Kaufleuten und deren Ehefrauen iſt 
Folgendes eingetragen: 

Kolonne 1: Nr. 85. 

Kolonne 2: Kaufmann Oskar Buchholz aus Puppen. 

Kolonne 3: Hat für ſeine Ehe mit Ida van Hooven durch Vertrag 
vom 7. Oktober 1890 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß 
dem Vermögen derſelben die Eigenſchaft des vorbe⸗ 
baltenen beigelegt iſt. Eingetragen zufolge Verfügung 
vom 26. April am 26. Mai 1897. 

Ortelsburg, den 31. Mai 1897. 
Königliches Amtsgericht, Abth. 8. 


Von kurs. F R Oeffentliche 
Aalen men, Zune 
ſchen Konkursmaſſe in Bromberg] 4861] Am 25. d. Mts., 


gehörige Papier- und Schreib- 
materiglienwgarenlagernebſt 
Geſchäftseinrichtung, taxirt a. 
Mk. 2571,61 ſollen im Ganzen 
verkauft werden. 
Schriftliche Angebote mit einer 
Vietungskaution von Mk. 500.— 
find bei mir in meinem Bureau, 
Töpferſtraße 1, 1, Sonnabend, 
den 28. August, Nach m. 3 Uhr, 
einzureichen. Carl Beck, 
Gerichtlicher Verwalter 


Mittags 12 Uhr, werde ich in 
Kl. Rehwalde bei Oſtrowitt 
Roggen incl, Stroh im 
Werthe von 300 Mart, 
Hafer inel. Stroh im Werthe 
von 50 Mart und 1 Füllen 
meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verkaufen. 
Verſammlungsort der Käufer 
vor dem dortigen Gaſthauſe. 


Neumark, 20. August 97. 
Poetzel, Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 


i 4825] Freitag, den 27. d. M., 
2 8 ee Vormittags 11½ Uhr, werde 
In Cöllmen bei Chriſt⸗ ich vor dem Goe herke 'ſchen 
Gaſtbauſe in Gr. Peterwitz 
33 Bäude Klaſſiker, 12 Bde. 
Beitichriften und einen 
Regulator 5 
wangsweiſe, öffentlich gegen 
Zaarzahlung verſteigern. 


Dt. Eylau, d.21. Auguſt 1897. 
SadenzkIerichtsvollzieher. 


Holzuerkauf. 
„Auf dem am 3. September 1897, Vormittags 10 Uhr, im 
Zittlau'ſchen Gaſthofe zu Jezewo für die Oberförſterei 

agen ſtattfindenden Holzverkaufstermin ſollen aus den Schutz⸗ 
bezirten Hagen, Kottowken und Dachsbau nach Vorrath und 


1 20 ee re: kl fe, N 
N: oben, alten 0 . e, er 
. und J. Klaßſe e ee e ae 80 f 


Der Forſtmeiſter. Thode. 


. | 
— —— 


Neuheuten. Briefmarken nehmen in Zahlung. 
Name und Stand (deutlich): 


Damen- 


Heim-Lotterie 


Ziehung in Cassel am 16. u. 7. September 
Hauptgewinn: Mark 


SO, OOO] 


Zus. 4874 Gewinne W. 150,000 Mark 
Nur l Mark für I Loos (11=-10M,) 


Porto u. Liste 20 Pfg. 
Loos-Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken, 


CARL HEINTZE 


Berlin W., as, Unter den Linden 3, 


——— 000 ͤ—ůͤ —-—-—-—-̃ 


 3chLcciche lobende Anertennunge. . 


5 8 
S Tage zur Probe 
ſenden wir dem Einſender dieſer Annonce ein feines Taſchenmeſſer Nr. 341, wie Zeichnung mit 


2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und Korkzieher, imit. Schildpattheft, unter Garantie, 
zum Preiſe von nur Mt. 1.—. Zahlung od. Retourſendung innerhalb 8 Tagen, alſo kein Riſiko. 


Gebrüder Rauh, Stahlwaarenfabrik, 
Gräfrath bei Solingen. 


Uumſouſt und portofrei verſenden an Jedermann unſern neueſten Prachtkatalog mit 


über 550 Abbildungen von Meſſer und Gabeln, Taſchenmeſſer, Raſirmeſſer, d⸗ un! 
meſſer, Gemüſemeſſer, Scheeren, Waffen, Haushaltungsgegenſtände, ſowie von ſonſtigen 14800 


Wohnort und Poſtſtation: 


Mehr wie 1 Stück wird nur gegen Nachnahme oder vorherige Kaſſa verſandt. 


4606] Mein Wohnhaus u. Stall 
ſind abgebrannt. 3 
Baumeiſter 
welche den Bau bis Winter 
fertig ſtellen können, bitte ſich 


zwecks Unterhandlung bei mir 
zu melden. 


„Wiebe, Brodjad b. Reuteit. 


. Geldverkehr. 


zu 5% vom 1. Oktober zu ver» 
eihen. Meldungen unter 5038 
‚an den Geſelligen erbeten. 


Theilhaber⸗ 
Geſuch. 


48581 Für eine Wurſtfabrik in 
größerer Stadt Weſtpreußens 
wird ein Fachmann oder au 
Kaufmann mit einem Kapita 
von 10—15000 Mk. als 

Bu Theilhaber EM 

eſucht. Offerten sub S. 8816 
efördert die Annoncen» 
Expedition Haasenstein & 
3 22 

önigsberg i. Pr., Kn . 
Lauggaſſe 23/24, I. 


Verloren, Gefunden. 
Grauſchwarze Dogge 
mittelgroß, weiße Bruſt, hört 
auf „Cäſar“, in der Niederung 
zwiſchen Gruppe und Graudenz 
entlaufen. Abzugeben gegen Be⸗ 
lohnung bei Lt. Hilken, Inftr.⸗ 
Regt. 175, Schießplatz Gruppe. 


Achtung! 
Brauner Hühnerhund 


ugelanfen, Halsband mit folg. 
uſchrift: Engels, Lieutenant 
im reit. Feldjäger⸗Korps u. eine 
Hundemarke Eberswalde 1897.8 
Nr. 365. [4810 
Geene, Königlicher Hilfsjäger, 
Adlig Saleſche bei Lnianno, 
Kr. Schwetz. 
4983] In dieſer Woche haben 
ſich in Dom. Gajewo 


15 Gänſe 


eingefunden. Gegen Inſertions⸗ 
und Futterkoſten können dieſelb. 
abgeholt werden. 

Die Guts Verwaltung. 


ankowski. 


zrod- und Schlacht⸗ 


Vohnungen: 
Ein Laden 


mit Wohnung von 5 Zimmern, 
Keller, Hof, Boden und Stall iſt 


er 


a 5 0 1 gerd 075 N 0 m 37 0 Wen e 7. 
9 8² e äuße 2 F. N 
Eintragung hat der 11162 ri erneute und — 8 


Jessener Npar- und 
Darlehnskassen-Verein 


beſonders ertragreich bekannten Wintergetreide haben 


zur Saat noch abzugeben: 


Schlanſledter Roggen à Ztr. 


Culm. 


Laden 


7 Mk. 90 Pf mit Wohnung 


4 J i 7 x h Alles trienrt | Heite Lage der Stadt, z. 1. De⸗ 

E. G. m. unbeſchr. d. Probſteier Roggen A Ztr. 8 Mk. 20 Pf ade. 
feine Thätigkeit begonnen. Der Steinweizen- Roggen à Ztr. 8 Mk. 50 Pf Mil. Sack ab billige Meld, brſeft Ante N88 
Hates 18 ente e nimmt | Pelhiufer Roggen à Ztr. 8 Mk. 75 Pf. 9 4666 an den Gieſell igen erbeten. 
ge 21. entgegen. Wroßffeier 7 ı 9 en — I He 

v. Kries. Stahnke. Friese. rodfleier Weizen a Str. 10 Mk. 25 Pf. Nachnahme. Thorn. 


Panceram. Szpitter. Nordſtrand-Weizen 


1 * 


Kor. Sachsen 


à Str. 10 Mk. 50 Pf. 


Dom. Domslaff Wpr. 


Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Bırbs u. Weißw.⸗Geſch. m. 
em. Erf. bev., per I. Okt. 97 zu 


. N Koſtrömer Wer nimmt einen jungen verm. J. Ja obſohn jun. in Thorn. 
VE L 2 In der belebteſten Straße einer 
Ze = 5 — m Saatweizen Saadbund Garn ſonsſtast Oſtpreußens iſt 
„„ Aa nel. 2 u bon eingetragenen Eltern ab- 
4855] J. Szepanski und „„offerirt [4702 ſtammend, in reſſur? Meldung. ein Caden 
Jaskolski baben beide den Wolf Tilsiter, Sromberg. an A; Rojenfeldt, Brattwin] pft rden Schanken ter, z 
en dard 5 te — Hi the) — per Graudenz. [4627 jedem Geschäft Daten von ſo⸗ 
aſſen; warne hiemit, dieſelben in eira en: 7 ³·¹ UT feinen Bed 
ade ; 5 867 gleich unt. günſtigen Bedingungen 
Dienſt oder in Arbeit zu nehmen. G SAH Bird BD öpferdig s noch gut erhaltene, zu vermiethen. Meld. briefl. unt. 


C. Stoyke, 


reien ae 29 Fahre, ep., 
Slupp bei Melno. ſebrſoli 


de. hat ſoeben fein. Geſchäft 
günft. gekauft, 6000 Mk. angezahlt 
und ſucht jetzt 2 . 
Lebensgefährtin 
mit ca. 3000 Mk. Vermög. Meld. 


Warnung. 
Ich warne einen Jeden, 
meinem Sohn Julius auf 


Nr. 3514 a. d. Geſelligen erbet. 
Neustettin. 


Ein freundlich. Laden 


nebſt Zubehör iſt ſofort od. zum 


Dampfmaſchine 


für Brennereien 2c. verkauft 
2 Dom. Dietrichs⸗ 
orf bei Gutfeld Oſtpr. 


3000 400,500 N. 


meinen oder ſeinen Namen 
etw. zu borgen, da ich dafür 
nicht aufkommen bezw. be⸗ 
zahlen werde. 4802 
ohanna Schmul, 
Hartowitz. 


Johannis⸗Noggen 
mit Vicia villosa 
offerirt zu 7 Mk. Ztr. franko 


otzlawken Falkenſtein bei 
Wrotzlawken. 14924 


Wer vermittelt für jungen 


Meld. u. Nr. 4965 an d. Geſellg. 


unt. Nr. 4767 a. d. Geſell. erbet. 
Strengſte Verſchwieg. jelbitverit. 


Geb. Landwirth i. ſelbſt. Stell. 
60000 Mk. Vermögen, ſucht zwecks 
Heirath mit häuslich und wirth⸗ 
ſchaftl. indeſſen gut erzog, ver⸗ 
Been er ig. Dame mit heiter. 
Weſen in Briefwechſ. zu treten. 
Off. u. Nr. 4777 a. d. Geſelligen. 


Pension. 


Penſion 14648 
für eine Schülerin v. 1. Oktbr. 
Kirchenſtr. 15, parterre. 
47631 S 2 
7-12 gaben u N 
Mitunterricht 


dirt d 
r et m. Tochter d. e. gepr. Lehrerin 


Heirath ? 1 


1. Oktober zu vermiethen. 
Neuſtettin, Königſtraße 65/66. 


Beſucher Berlin's 
finden angenehme, preiswerthe 
Aufnahme, eventl. Familienan⸗ 
ſchluß, für Tage, Wochen, Monate 
in der Peuſion Wallraff, Ber- 
lin N. W., Schiffbauerdamm 5 
nächſt Bahnhof Friedrichſtr. 
Vorzüglich empfohlen. 1 


finden billige Auf⸗ 


Damen nahme bei Frau 


Tylinska, Hebeamme, 


auerſin b. Stolzenfelde Wp. Bromberg, Kujawierſtraße 21. 


9 
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Zu kaufen gesucht. 
4044] Ein noch gut erhaltener 
gebrauchter 

Sattel 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
bitte unt. 2000 poſtl. Czerwinsk. 


4750] Dom Jankendorf b. 
Chriſtburg Weſtpr., ſucht ſchönen, 
bellfarbigen 


Shp-Peisen 


zur Saat. Bemuſterte Offerten 
mit Preisangabe erbeten. 


4617] Dominium Alt⸗Allen⸗ 
ſtein per Klaukendorf Oſtpr. 
ſucht einen noch gut erhaltenen 


Henze 


zu 30 Ctr. Kartoffeln. 


Press-Aepfel 


kaufen in Waggonladungen und 

erbitten Offerten 14933 

Gebrüder Cassel, 
Hirſchberg Schl. 


Preßäpfel 
waggonweiſe, ſowie kleinere 
Pachten von 30 Ctr. an ſucht zu 
kaufen. Gefl. Offerten mit äuß. 
Preisangabe erbittet 
Otto Krafft, Schönſee, 
Kreis Brieſen Wpr. 


Gute, geſunde und mehlreiche 


Roggenkleie 


kauft wäggönweiſe gegen Kaſſa. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 4980 
an den Geſelligen erbeten. 


49711 Eine alte, jedoch gut 
erhaltene 


Vreilſäemaſchine 


wenn möglich Syſtem Mayfarth, 
. ſofort zu kaufen. Mel⸗ 
ungen mit billigſter Preis⸗ 
forderung an 

G. Heyſe, Thymau per Mewe. 


Weißbuchen⸗ 
Rollen 


2 m lang, 20 em u. darüber 


fel kauſe zu hohen Preiſen 


rei jeder Bahnſtation oder 
m Walde. 


. 14511 
F. Teppich, Holzhaudlg., 


Königsberg i. Pr., 


Einzelne Werke, 
ganze Bibliotheken 


kauft die Buchhandlung [1583 
E. F. Schwarz in Thorn. 


Reitpferd 
zum Verkauf, 6 J.,, fehlerfrei, 
ohne Untugenben. [4347 
P. Gehrz, Thorn III. 


Ein älteres Reitpferd 


(Wallach) militärfromm, iſt billig 
abzugeben, eventuell auch zum 
Manöver zu verleihen. [4651 
Getreidemarkt 4/5 

Zu jedem Dienſt 

bei jeder Waffe, 7 jähr 

Rapp⸗ Wallach, weil 
überzählig, zu ver⸗ 

z kaufen, auch Komman⸗ 
deurpf erd, 5 Boll. Feſter Preis 
1500 Mk. Näheres Offtzier⸗ 
fajino Soldau Oſtpr. 3994 


Elſa 


edle, kirſchbraune Halbblutſtute, 
8 jährig, se ewichtsträger, 
Kommandeurpferd, vornehmes 
Exterieur, viel Aufſaß, ſicherer 
Springer, ohne jede Untugend, 
ruhiges Temperament, bei jeder 
Truppe leicht zu reiten, auch 
unter Dame gegangen, weil für 
Beſitzer zu gruß und überzählig, 
ür 1200 Mk. zu verkaufen. Be⸗ 
1 und Probe vom 19. 
is 25. d. Mts. 14788 
Wachtmeiſter Kietzmann, 
Artillerie⸗Kaſerne, Dt. Eylau. 
r. Elan. 


Aumuth 


braune Stute, 5“ 


alt, geb. in Tra⸗ 
kehnen von Marsworth . 
der Analpſe, ſehr vornehmes, 
ſchönes Pferd, mit vorzüglichen 
Gängen, vorzüglich zugeritten, 
unter Dame gegangen, fehlerfr., 
iſt zu verkaufen in 143 
Kokoſchken bei Danzig. 
v. Rümker. 
ER 2 
2 ſchöne Lehr⸗Ochſen 


1112 Centner ſchwer, 


9 Kühe 


9—10 Ceutner ſchwer, darunter 
mehrere hochtragend, 


5 hochtrag. Ferſen 
2½ Jahr alt, ag. f . 
Jaegerswalde b. Alt⸗Ukta. 


5½“ groß, 5 Ih. 


= 


5030] Dom. Zaleſie b. Porn. 
Cekzin Wpr. verkauft wegen Auf⸗ 
gabe der Schweinezucht 


zehn Zuchtſäue 
zwei Eber. 


bendaſelbſt ſind ca. 


* 
zehn tragende Kühe 
verkäuflich. 

4925] Einen oſtfr., ſprungfähig. 


Bullen 
und 30 import. oſtfr. 


verkauft Umerti, 
Schwirſen b. Culmſee. 


4867] Domaine Unislaw, 
Kreis Culm, verkauft wieder 
15 ſchwere, fette 


Holländer Stiere 


und 160 fette 


engl. Lämmer 


zu ſofortiger Abnahme. 


4989] Zwei 11 Monate alte, boll. 


Schäferhunde 


iteb. bei mir z. Verkauf. Pr. 40 M. 
A. Ehmann, Zieglmſt., Graudenz. 


1 ſilbergraue Dogge 


ſehr wachſam, Manndreſſur, 
Apporteur, Umſtände halber bill. 
zu verkaufen. Schmidt, Dom⸗ 
browo per Wielle. 14783 


Geſucht 


2 flotte Wagenpferde 


gute Paſſer, nicht unter 5 Zoll 
groß. Offerten n. bill. Preisang. 
U. 5045 an den Geſell. erbeten 


4614] Suche 


guten Hühnerhund. 
E. Wronka, Soldau. 
4894] Ein junger, deutſcher 


Hühnerhund 


3 Monate alt, guter Abſtammung, 
wird zu kaufen geſucht. Mel⸗ 
dungen an 

Gut Broddy ver CTzersk. 


2723] Wir beabſichtigen unſer 
in Grandenz, Schützenſtraße 
Nr. 7 —9, gelegenes, 77 ar 10 [m 
u. 10 ar 50qm Grabenborte groß. 


Grundſtüek 


auf welchem bisher die Viebmärkte 
abgehalten wurden, meiſtbietend 
zu verkaufen. Das Terrain eignet 
ih zur Fabrikanlage, zum Par⸗ 
zelliren und zur Anlage eines 
ganzen Häuſerkomplexes. Als 
Bietungstermin iſt 


Mitwoch, d. 25. Anguf, 


4 Uhr Nachmittags, 
in unſerm Amtslokal, Pohl⸗ 
mannſtraße Nr. 15, 

angeſetzt. Nur wirkliche Bieter, 
welche die Kaution von 5000 Mk. 
erlegen, werden bei dieſem Ter⸗ 
min zugelaſſen. Die Verkaufs- 
bedingungen find gegen 50 Pfg. 
Kopialien von Unterzeichnetem 
zu beziehen. 

Evangeliſcher Gemeinde⸗ 
Kirchenrath, Graudenz. 

Ebel. 


Sehr günſtige Grundfäckskäufe 
als Rentengüter oder auch freihändig. 


1820] Von den Gütern der Landbank im Kreiſe Berent 

W.⸗Pr. ſind noch an deutſche Anſiedler zu begeben: 

A. In Gr.⸗Klinſch (u meile v. Berent, Chauſſee 
und Bahnhof, Poſt am Orte), 

1) zu beiden Seiten der Chauſſee, ca. 150 ha 
recht guter, durchweg kleefähiger Acker mit 
Wieſen und Torf in Parzellen von 10 ha au 
bis zu jeder beliebigen Größe. — Gebäude 
werden ſofort nach Wunſch billig erbaut, Wohnung 
ſogleich gegeben; 

2) am Wege nach Goſcherit ca. 40 ha, wie oben. 


B. In Strippan, an der Chauſſee Berent⸗Dauzig 

1) das Reſtgut mit Brennerei mit dem Vor⸗ 
werk Mittelfelde, ca. 327 ha groß; 

2) das vollſtändig bebaute und eingerichtete Vor⸗ 


werk Lonken am Walde und See gelegen, 
ca. 70 ha groß, ganz oder auch getheilt; 


) 4 Parzellen, vonſtändig bebaut, in Größe 
von 8, 10 und 15 hu. 


O. In Elſenthal, eine vollſtändig bebaute Par⸗ 


zelle, 20 ha groß. 

Bemerkt wird, daß zu jedem Grundſtück recht guter 
Acker, viel Wieſen und Torf, und au b vollſtändige Saaten-, 
Sutter und Mundvorräthe gegeben, auch Gebäude, wo 
ſolche noch nicht vorhanden, auf Wunſch billig exrichtet 
werden. Evangeliſche Schulen überall vorhanden, Kirchen 
überall in der Nähe. Jedes Grundſtück wird ſchuldenrein 
abgetrennt und erhält eigenes Grundbuchblatt. Käufer 
brauchen nur ½ Anzahlung leiſten und kann der 
Reit als Rente reſp. Hypothek zu 4% ſtehen bleiben. 
= 8 werden vergütet und find die 
Kauſpreiſe ſehr mäßige. — Die Uebergabe kann 
jeder Zeit erfolgen, 

Beim 1 iſt ein Angeld zu zahlen. 

el 


Gutgehende 


Bäckerei 
mit Materialgeſchäft, 10 Morg. 
Land und vollem Inventar, allein 
in einem großen Kirchdorfe und 
Umgegend, zu verkaufen. Offert. 
unter Nr. 4527 an den Geſelligen 
erbeten. 


Mein Grundſtück 


mit flottem Materialwaaren⸗ 
Geſchäft (Umſatz Mark 30000), 
in beſter Lage der Stadt, bin i 

Willens preiswerth zu verkaufen 
oder zu verpachten. Feine Kund⸗ 
ſchaft. Zur Uebernahme gehören 


e i 


Geschäfts-Verkäufe. 


3402] Zwei Hänjer, 30 Morg. 
ut. Ader,d cht bei Stadt, (Gym.), 
9. kl. Anz N verk. o. z. vertauſch. 

J. Barkusky, Bromberg, 


461] Jederzeit ſofort liefer⸗ 


bar in jeder Schwere und nach 5 11. 3.5000 Mt. ; g Bis auf teres werde ich ſtets anweſend ſein: 
Auswahl prima oſtpr. und Gärtnerei Derkauf Sas ee eine dreh In Steippan von Sonntag Nachmittag bis Montag 
bapriſche in einer Kreisſtadt Weſtyr (kom- | Jukunft, well der Babnbof, drei beuds, 


in Gr. Klinſch jeden Mittwoch, 

in Elſenthal, wenn es gewünſcht wird. 5 
Jede nähere Auskunft ertheile ich gern, ebenſo die 

betreffenden e De und bemerke ich noch, daß 

auch jeder Käufer eventl. ſofort Inventar erhalten kann. 


J. B. Caspary in Berent Weſtpr. 


kurrenzlos), mit Samen- u. Binde⸗ 
geſchäft, die Häuſer mit Warm⸗ 
waſſerheizung, v. 2 Jahren neu 
erbaut, eine ſehr ſichere Exiſtenz, 
bin ich willens, krankheitsh. zu 
verkaufen bei 10000 Mark An- 
zahlung. Gefl. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4642 


Minuten eutfernt, neu erbaut 
wird. Reflektauten wollen ſich an 
F. Schmidt, Kietz b. Kallies w. 


Erſtes Schub waaren⸗ 
Maaß⸗Geſchäfl 


ſch 
Sugochſen 
und Stiere 
M. Raabe, Viehhanblung, 


de mit Ladeneinrichtung Mieths⸗ 0 
Culm. an Seieligen erbeten. _ E. ae — eben; beite Funde Wlartmäbe, In einer lebhaften Frenz: zur Mäderei oder zum 
6 f 8 i i rei roß, feinſter t, verk. m. 1 R a) tere! 5 u 
9 Gut van & Bin wi 8 n 45 ck eee ur it. [4918 und Garuiſonſtadt iſt ein gleiihgejwätt Mein einer größ. 
+ . 2 G. B s Wwe., rovinzialſtadt Oſtpreußens ein 
Orfor ſhire run j 1 3 gutgehendes Hotel Grundſtüg mit Stallungen ꝛc. 


zu verkaufen. 
A. Oesterle, Kl. Czuſte. 


Hausverkauf. 


4502] In Oſterode Opr. habe 
kleineres Haus behufs Erbſchafts⸗ 
regulierung ſofort zu verkaufen. 
Denkbar beſte Lage, zu allen 
Geſchäften paſſend. Anzahlung 
6000 Mark. 

Paul Schikorr, Allenſtein. 


Daſelbſt find 500 geſchulte 


Birken 


billig zu verkaufen. 


Zu verkaufen: 


Vorzügl. arond. Gut von 500 
Mig., durchweg Weizen- u. Zucker⸗ 
rübenbod. m. vollſt. todt. u. leb. 
Invent. u, voller Ernte, Kleinb. 
u. 2 Chauſſ., ½ Kil. v. Gut entf, 
führ. u. Zuckerfabr. Nakel u. Haupt⸗ 
abſatzort Bromberg. Anſchl. a. Ge⸗ 
noſſeuſch.⸗Brenn. u.⸗Molkerei. Pr. 
120000 Mk., Anz. nach Uebereink. 
Off. u. Nr. 4881 a. d. Geſelligen. 


Mein Grundſtüg 


in Gr. Rohdau, Bahnſtation 
Nikolaiken Weſtpr., 1 Hufe groß, 
durchweg milder Lehmboden, bin 
ich willens, mit ſämmtlichem Ein⸗ 
ſchnitt u. vollſtändigem todt. u. 
lebend. Invent. krankheitsh. unt. 
ſehr günſtig. Bedingung. zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlg. mindeſt. 7500 
Mark. Molkerei am Platz. 
4783 Julius Lepſien. 
Gr. Schliewitz. 
4245] Beabſichtige mein 
Grundſtück 
2 Mrg. Gart.⸗Land, Geſchäftshaus 
mit all. nöth. Stallungen, vis-a- 
vis ber kathol. Kirche und dicht 
evangl. Kirche, ſehr gute Lage, 


Jährlingsbäche 


bat noch preiswürdig abzugeben 
—Seehauſen bei Rehden, 
Bahnſtation Melno. 


4907] 2 gesunde, zur Zucht 
vorzügliche 


Oxlordshire-Böcke 
einer importirt, 4 Jahre alt, der 
andere in Chöttschewke ge- 
zogen, 3 Jahre alt, wegen Blut- 


wechsels zum Preise von 100 M. 
verkäuflich, 


Gutsverwaltung Neuenburg Wp. 


Dom.Kroexen 
verkauft weg. 
Verkleinerung 
d. Schafheerde 
17, 2- und 3 
jähr. ſprung⸗ 


fähige 
Rambonillet-Böcke 


von großen ſchönen Figuren zu 
mäßigen Preiſen. 673 


77 Muttermerzen 


verkäuflich. Dom. Heinrichau 
bei Freyſtadt Wpr. [4784 


Hampihiredoiun - Bollbfut- 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
ſchau, Schleſien, giebt 17918 


200 Jihrlingsböcke 


ab. Sattig, Kgl. Oekonomierath. 
5043] 100 gut angefleiſchte 
* 


Brackſchafe 


Eine Holländer Windmühle nebſtKolonialwaarengeſchäft per 1. Oktober zu verpachten. 
mit Windrose zel Pang, Mf kraufheitshald zu verkaufen. Meldungen unter Nr. 3653 an 
gängen, zwei Cylindern u. vier Kaufpreis 48 000 Mt., An den Geſelligen erbeten. 

Mg. Acker, todt. u. leb Inp. für] zahlung 14000 Mt. Mel. 4753) In einer reisnant In 
d. bill. feſt. Preis v.9900 Mk. weg. dungen briefl, unt. Rr. 4803 peſter Lage, Markte u. Bahnhofs⸗ 
Uebern. d. pat @rdit. m. 3000 Mf. an den Geſelligen— ſſtraße, il ein 


Anz. von ſof, zu verkaufen. Meld. Reitaurant * 8 
u. herrl. Geſellſchaftsgarten A en 


u. 4645 an den Geſelligen erbet. 
mit auſtoß. Saal, Kegelbahn 
m.Lawu Tennis- u. Turnuplatz, gu jedem Geſchäft ſich eignend, 


1 1 * 
Meine Windmühle 
r. eleg. Colon nade u. Bühne, ſogleich zu verpachten und vom 


r Er 2 Einw., nit 
u. Wiese, verkauft i hoert für | Jenas Diverjer Vereine du 1. Ortober cr. zu besieh. Of. ub 
6000 ME, bei 1500 Mt. Anzahl. in- Provinzialſſadt gelegen, u 8833 befürd. d. Mnmonc»Exb. 
Meld. unt. Nr. 4766 a. d. Geſell. a bach Hansenstein 15 Vogler, 
f ix, nigsberg 1. F., 
1444] Ein in Tiegenhof in verkauft werden. Bedingung. iphöf. 23/241 
beſter Ge der e . Ser — a2 ile Te 

2 an die Expe on de = 
He Als inn MIIS-FORN 

2 lch f . In ein. Kreisſtadt nahe Königs 
berg Opr., beſte Lage a. Markt, 


* 

Grund Hut ck Ortelsburg. - 
zu welch. auch 4 Morg. Ackerland 
gehör, u. welch ſich zu jed. größ. 
Geſchäft od. Fabrikanlage eignet, 
ift mit auch ohne Landweg. Alters 
d. Beſitzers ſof. m verkauf. Näh. 
Auskunft erthellt H. Schlage, 
Zimmermeiſter, Tiegenhof. 


Geſchäfts Verkauf. 


Ein Hexren⸗Garderoben⸗ und 
Uniform⸗Geſchäft, 18 Jahre be⸗ 
ſtehend, in einer Stadt Oſtpr. 
(25 000 Einw., viel Militär), iſt 
von gleich zu verkaufen, eventl. 
wird ein Soeius mit circa 7- 
bis 8000 Mark zur Uebernahme, 
mit dem Zuſchneider, der 15 Jahre 
im Geſchäft iſt, angenommen. 
Fr. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5047 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Gelegenheitskauf. 


4145] Ich beabſichtige jo 


d. 33. mein Stabeiſen⸗ und Geſchäftslokal, in d. jeit vielen 
Eiſenwagrenlager von meinem Jahr. ein Material-, Kolonialw.- 
anderen Geſchäft abzuzweigen. u. Schankgeſchäft betrieb., auch z. 
Genügende Räume werden dazu |}. a. Geſch. paſſend, zu vermieth. 
hergegeben. Geeigneten Bewer⸗J[Es gehört dazu; ein grß. Laden 
bern (Chriſt) wird hiermit gute mit 2 gr. Schaufenſt., Schank⸗ u. 
Gelegenheit geboten, ſich ſelbſt⸗ | Reitaurat.» Stube, gute Keller, 
ſtändig zu machen. Speicherräume, Pferdeſt dc. Gefl. 

E. Köpfe we Ortelsburg. Meld. wd. briefl. mit Aufſchrift 
5170] Fu reeller Weſchäfts⸗ Nr. 4805 d. d. Geſelligen erbet. 
vermittelung bei An- und Ver- 2707) Zufolge der zahlreichen 
käufen von Offerten ſoll die hieſige 


Haus-und Srundbeſtzh Gaſtwirthſchaft 


empfehle mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 

Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 47,48, parterre, 

Fernſprechanſchluß 330. 


4483] Beabſichtige per Oktober iſt d. 1. Oktbr. cr. od. 1255 ein 


am 23. Auguſt er, Nachmittags 
2 Uhr, meiſtbietend hier ver⸗ 
pachtet werden. Mindeſtgebot 
2000 Mk. pro anno. Pacht 
vierteljährlich pränumerando. 
Kaution 500 Mk. 

Dom. Gronowo p. Tauer Wy. 


4628] A culm. Morgen 


5 z — N 
verkauft Gieſe eignet ſich ſehr zu ein. Manufakt.“ ſchnell als möglich mein 255 Pachtungen. N Kuhheuwieſen 
Nitzwalde. RÄT on zu | 7 [- ill fi —— rm (Grummet) zu verpachten bei 
Zucht verfaufen od au perbabt. Kauf- 50 tt 7 a Ein Beflnurant een Wwe. 7 1 Bit Gr. > 
* = prei 2 1 nzablung 3 4 5 a £ 7 
ine 000 Bart. Tb. Battrich, H. Fulterarnigelgeſchäft fert oder 1. Oktober zu ver kin Bler-Perla 
ſchweine GaerBt, Frlebrichſtr. A rich 2 Kalle 10 üft pachten. Zur Uebernahme ca. 2000 iſt L. in Bier det f. 


— ER 2 5 ert. 
4492] Mein unweit der Der Mark erforderlich. Offert. unter 


gelegenes, kleines N 
Villen⸗ 


Grundſtück 
in Zoppot 


mit ſchönem Garten, een 
Bauplatz und einer feſten 
Hypothek belaſtet, beabſichtige 
billig, bei ganz geringer An⸗ 
zahlung, zu verkaufen. Tanſch 
auf ländliche Beſitzung nicht 
ausgeſchloſſen. — Meldungen 
nimmt mein Beauftragter, Herr 
v. Heyne, Danzig, Garten⸗ 
gaſſe 4, entgegen. 


Wegen Todesfall 


Grundſtüc mit großem, gutoeb. 


induſtriellen Anlage jehr 


Nr. 5046 > ; pa 
preiswerthanverfan en, Fur Nr. 5046 an den Geſelligen erb. 4990 Graudenz. 
lebernahme, welche täglich 


— 
erfolgen kann, find 15- bis a” fünmtlichem Subebör Sude eine Milchpacht 


ten, Guſtav Brand, 


Verkauf 

„aroße Norkſhire“ hieſiger, 

dreißigjähr. Züchtung, fort⸗ 

laufend zu ſoliden Preiſen. 
Dom. Kraftshagen 


ver Bartenſtein. 618 


20000 Mark erforderlich. ‚ September oder 1. Oktober von 1000 Lit. aufwärts. Kaution 
preiswerth zu verpachten bei nach Belieben. Meldung. unter 
Julius Neumann, Schlochau. U Strosesti, Snowraztam, | J. 4800 an den Baelgun 2 
4269] Ich beabſichtige meinen | | 4936] Suche zum 1, Oktober 
Gaſthof vorgerückten Alters Ein Windmühlengrundſ d. 3. eine gutgehende 
wegen ſofort zu verkaufen. 1 - habe * 7 
Hermann Tocht, Thorn, mit Bäckerei und 2 Wohnh., ca. Gaſtwirt Au f 
Leibitſcherſtraße 29 20 Mg. Gartenl. m. voller Ernte, 
- — zu verpachten oder zu vermieth. auf dem Lande zu pachten. 
M t [ Briefl. Meldungen unter Nr. J. Siebert, 
ein N EL | 454 an den Gerelligen. Marienwerder Wpr, 
neu, maſſ m Saal, will ich Kranko. Sichere Exiſtenz. 


halb. für 21000 ME. b. 6000 Mk. An⸗ 5 —— Früher a a t 
zahl. verkauf. Jahresumſ. 29300 M Kolonialwaaren-Geſchäft : f 
mit 14888 
Spiritnofen - Bleinhandel 


Reſtaurant (obne Damenbed.), e. 
Meld unt. Nr. 4765 a. d. Geſell. 
RR AB 

in einer verkehrsreichen Stadt 


50 fette Schweine 


durchſchnittlich 2 Ztr. aer 
verkauft Kontten p. Mlecewo. 


77351 Wegen Aufgabe der Jagd 


beabſichtige meinen deutſchen 
Materialwaaren⸗ Geſchäft und 


Hühn erhund flotter Gaſtwirthſchaft von ſofort 


(Rüde, braun mit weißgeſprenk. billig zu verkaufen. Anzahl 
Bruſt, im 3. Felde ſtehend), ganz 3— 90 Thaler. L. ae 


vorzüglich ſowohl für Land⸗ wie hal, Freyſtadt Weſtpr. [4796 
Mafferiand, Bilig fort zu ver- 4841 Weg. Todes m Gen 
m. eigen. Kränklichk, will ich m. 


Sagl od. ein kl. Hotel reſp. beſſ. 
Gaſthof i. e. lebh. Ort zu pacht., 
ſpät. Kauf nicht ausgeſchl. B. a. ber., 
e.Oekon. od. Brau.⸗Ausſch. z. übern. 


Deſtillation, Garten⸗Geſchäft mit 
* 7 
Ein Grundſtäck 


mit Reſtauration und Tanz⸗ 32 Ei 

ſaal, hochrentabel, in einer a Sat gelegen en Meld. u. M. M. 522 a. d. Inſer.⸗ 

groben Garnijonsitadt, iſt nir 35 gahren bestehend, it anderer Ann d.Geſellig- Danzig Joveng⸗ . 

zum Verkauf übergeben. An⸗ Internehm. halber per fofort od. Ein Sböft⸗ u. Gemüſegarten 

er 9- bis 10000 Mark. ſpäter zu verpachten reſp. zu mit guter Wohn., in Nähe einer 
äheres durch 15039 [perkaufen. Off. erb. an Rudolf Stadt, wird von einem Gärtner 
E. Doege, Granden z. Messe, Berlin SW. unt. J. K. 7449. C. 1. Oft. d. J. zu pacht. geſucht. 

Grundſtück 


4794) In Gr. Klint ſch bei Sf. unt. Nr. 4963 an den Geſell. 
üb, 200 Morg, gr., dax. 40 Morg. Al. Hotel Berent Weſtpr. iſt da Gutspachtgeſuch. 
Wald, fämmtl. Geb., 2 Juſtkath., in Provinz Feen das erſte am 


8 
r ım 1 
4962] Suche ein Grundſt. von 
m. vollſt. todt. u. lebend. Inv. u.] Plaßze, mit viel. Reiseverkehr, kl. diesjährige Oft 100300 Mrg. zu r 
voll. Harb verk. Anz. n. Ueber⸗ Garten, Kegelbahn, viel Stallg,, ieh 


Boden und Vediüg. Of. 
Larwöelkeh br. Bieten Dior Bft aut it Brantb. halb. Gee ſofort zuverpachten. Meldung. ir Preisangabe u. Jae g rig 
. e 


{ st 5 mit Preisangabe u. Lage zu rich 
Parwolken pr, Biſellen Oſtpr. unt. Nr. 4576 a. d. Geſellg.! an die Gutsverwaltung. an Pfleger, Soldau Oſtpr. 


kaufen. F. Brien, 
Mühlenbeſitzer, Brieſen Wpr. 
4913] Eine ante 


Hühnerhündin 


im 3. Felde, hat abzugeben 
„Nöhring, Hegemeiſter, 
Michelau bei Roſenberg Wpr. 


Gewerbe: und Handelsſchule 


für Frauen und Mädchen zu Danzig. f 
Das Winter⸗Semeſter beginnt ABB 12. Oktober cr. Der Unter⸗ 
richt erſtreckt ſich auf: 1. Zeichnen, 2. Handarbeit, gewöhnliche 
und Kunithandarbeiten, = Maihinennähen und Wäſche⸗ 
konfektion, 4. Schneidern, 5. Buchführung und Comtoirwiſſen⸗ 
ſchaften, 6. Putzmachen, 70 Pädagogik, 8. 8 
(Aquarell, Gouache, Porzellan ꝛc., Eintritt monatlich), 9. Steno⸗ 
rss 10. Schreibmaschine. Der Curſus für Vollſchülerinnen 
t einjährig, und können Schülerinnen an allen, wie an einzelnen 
Lehrfächern theilnehmen. Sämmtliche Curſe find ſo eingerichtet, 
daß ſie ſowohl zu Oſtern wie zu Michaeli begonnen werden können, 
an Baden Terminen hierorts die 133 
Handarbeitslehrerinnen⸗ Prüfungen, 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 
Für das Schneidern beſtehen 3, 6- und 12 monatliche Curſe. 
ur Annahme neuer Schülerinnen wie zu jeder Auskunft iſt die 


7882 


f wird von allen Cacao- Kennern in Folge der Güte, Ausgiebigkeit 
und des . 8 der gegeben. 


Niederlage in Graudenz bei 1 ritz Kyser. 


a hr Frl. Eliſabeth Solger an den Wochentagen von 
1 Uhr Vormittags im Schullokale, Jopengaſſe 65, bereit. 


2 ů—ů—ß——14 
Niederlage van Houten Cacae in &raudenz bei Paul Schirmacher, Getreidemarkt 30 u. Marien w rerderstr. 19. 


Das Guraforium. 


Davidſohn. Damus. Gibſone. Neumann. 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw 


Maschinenfabrik u. Kesselschmiede 
empfehlen [876 


Lokomobilen und Excenter-Dreschmaschinen B 


von 


Ruston, Proetor u. Co., Lid., Lincoln. 
267 erste Preise. 


Trampe. 


Kartoffelerntemaschine 


mit den neuesten, praktischsten Verbesserungen. 


Vorzüge 
der 
Excenter-Dresch- 
maschinen: 
Keine Kurbel. 
Well. keine inneren > 


Leichter Gang, die Zugthiere können ein ruhiges Tempo fi 
gehen, Beate ınste Handhabung. Der Ausführung ent- 
sprechend billiger Preis. Viele ganz hervorragende Zeug- : 
nisse nur von Fachleuten, empfehlen [28 


Gross & (0. Leiprig-Eutritzsch. 


| g00000008:0000000008 
3 deutſchts Thomasſchlaceumehl 8 © 


BB” garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke me 
mit hoher Citratlöslichteit, 14931 


3 Deutsches Superphosphat 2 
32 ea nei: Kainit 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


& 
320 dani A. P. Muscate Mus 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. & 


8 
SSssssese:esss esse 


Ein gebr. Faul Wolft's, Poſen 


kleiner Preſchſah Wanzentod 


x und Aae 2 
inger'ſcher Dreſch 
kaſten, 54“ 3 rottet ſicher alle Zeugen er: 
mit halb. Reinigung nebit| Käuflich in Fl. à 50 Ai: und 
einer 4pf. Lotomobſſe 808 1 Mk. in der Drogenhand g. von 
A. Taatz, [39 Fritz Ky ser, öiraudens, 
völlig in Stand geſetzt und er Markt Nr. 1 > 51 


triebsfähig, haben billigſt unter 
nünftigen Zahlungsbedingungen KRANK Ne 
zu verkaufen. 

80 vorzüglich erhaltene 


Glogowski & Sohn 37 Kaſtenkippwagen 3 


Inowrazlaw 
2 u. n 2 Kubikm. Inhalt, 900 


2 x Lager! 
Grösste Ersparniss & an Schmiermaterial, 
Reparaturen und Zeit. 
Einfachste Konstruktion. Leichtigkeit des 
Geringer Kraftverbrauch. 
31500 Lokomobilen u. Dreschmaschinen verkauft. 


Preislisten und Prospekte mit vielen Zeugnissen 
stehen zu Diensten. 


Ganges, 


Pa. engl. doppelt geſiebte 


Anthracit⸗Nußzkohlen 


offerirt aus aunkommendem Schiffe in bekannter ganz vorsüglide 
Qualität zu den billigſten Preiſen 


J. W. Dubke, 3 eee 18 


Bester Radreifen 
CONTINENTAL CAOUTCHOUC- UND dur TAPERCHA- CO., 
em HANNOVE B. 


mit Bremſen. 


L N 20 gut erhaltene 
N Kaſtenkipper 


1½ Kubikm., 750 Millm. 
Spur. 12379 


8 

. 

30 neue 5 25 
27 Kaſtenkipper 2. 
* 

* 

x 


Goldene rasen H 
Weltansstellungen 
1% are 190000 


42 


1 


Königl. Sächs. N 
Staatsmedaille 


Dresien IT 
COGN A 


der Aktien⸗Geſellſchaft Deutſche Cognacbrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 
A iſt das erſte u. beſte deutſche 323 von ärztl. u. chem. 
Kapaeitäten empf. u. jedem Konkurrenzerzeugn. überl. 
Verkehr nur mit kofſiſten. Muſter gratis u. franko. [9939] 
Alleinverkauf der Originalfüllungen bei ü 
Lindner & Co. Nachf. in Graudenz. 
Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. 


2000 Treppentrailen“ Maränen 


nebſt 200 Spindeln, unpolirt, 

auch polirt, offerirt billigſt [739 | friſch geräuchert, 2 Schock 3 25 

„ Berg, Drechslermeiſter, Mark, Emballage frei, verſendet 
Mrotſchen. gegen Nachnahme 


— :] | Albert Lyss, Nikolaiken Dir. 
nne u, 


Königsberg 1. Pr. 
empfiehlt sich zur Ausführung von 


Reparaturen BR 


von Flügeln und Y'ianinos eigenen 


N % Kubitm., 750 Mill. 
K Spur. 
* N ” gut erhaltene 


17750 nebſt daz. paſſen⸗ 
ö den Lokoniotiv., 7000 
111 Meter, 85 Millim. und 
— _ EM _ WE BU N son 8 Millim. 

ohe Stahlſchienen, neu, 

Senf [4053 % ſofort lieferbar, billig % 


käuflich u. miethsweiſe KB Ein 


iſt jedes Quantum zu haben bei 51 


} abzugeben. 
8. . — — . Deutſche Feld⸗ und 28 


* a a ae 
% Danzig, Fleiſcberg. 9. . 


NAR N: NN 


e n Agne 


einen bessbte chen, tiofschwarzenblel- 
denden Glanz, schmeidigt das Lader, 


verbraucht sich sehrsparsamund ist Prima Weizensehäle 
thatsächlich besser u. billiger als die 
Fe 

. 2 rothen Do: 
Fallen Sie nicht |rritz Kyser, Marktplatz 12. offerireu preiswerth 
auf uneeelie Tuch Offerlen hinein, ſondern kt 30 u. Marienwerderstr, | N J 0 1 
teten Van jnbert 10 Känake in Oalım, Samulon & Jacobsohn 


Paul Schirmacher, Getreide- 


und fremden Fabrikats, eigenen Fabrikate. Knuſtmühle [4432 
m | Cheniot per Met Mk. 2,50 an u. f. w. 

Bar Ber Biermai joviel Lehmann & Asımy, Spremberg L. Chomas-Phosphatmehl Oſterode Oſtpr. 
— 101 in enchltem⸗ Large Ass — 0.20. SOREREE | Teint: Ae mit Döchfter ee 
find. Leidende, Schwache, Blutarme Für Rettung von Trunksucht itratlöslichkeit, 27 8 

— in Timpe es Nährcacao — ber. Anweiſ. n. 22jähr approb. Staßfurter Kainit Satans Nee Pa- 

1 


Method. z. ſofort. radik. Beſeit. 
mit, auch ohne Vorwiſſ. z. ae 
keine W Un 
Garant. Brief. ſ. 50 Pfg. in 
Briefm. beizufügen Man adr, 
„Privat-Austalt illa Christina 
bei Säckingen Baden.“ 


e ee „85 n. 160 Pfg. bei 
O. Bernecker, Apoth.-Beſ. 


Dachrohr 


3 33270 ſehr billig zu haben bei 


en ER | 
f k. “11. jchnell nach 30 9 ® 

E.Hoepfner, Lzerwins ZirHarder Berlin, 

S biker 8 G 


Ediger, Rehden. 


— 


4 Otktopöltzel ſchen Konkursmaſſe 
gehörigen Waaren ſollen wegen 


8 ſchleunigſter Näumung des 


Tie Trichin.⸗Verſ⸗Auſalt“ 


Mattenbuden 22, I b. hoher Pro⸗ | 3047] 


Preuß. Klaſſenlotterie. 


Institut Rudow 
Berlin W.. Leipzigerstr. 


Ausverkauf. 


Die zur Jacob Rau vorm. 


13. besorgt für alle Plätze 
exakt u. diskr. Auskünfte 
u. Ermittelungen jed. 
Art, Beobachtung ete., 
sowie alle sonstigen Ver- 
trauens - Angelegen- 
heiten. 


Prosp. kostenfrei. 


Lokals im Einzelnen und in 
größeren Poſten 13838 
bedentend unter 
Einkaufspreis 

verkauft werden. 


Carl Schleiff, 


Konkurs⸗Verwalter. 


5 neufrengf., Eifenbau, größte 
Tonfuue, ſchwarz od. nußb., 
Tief. 3. Fabrityr, 10 jäbr. Gar 
2 rantie, monatl. Mk. 20 an 

ohne Breiserhöß: 1 auswärts 
frk., Probe (Katar, Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin Sul. ig. — 14 


Dftran 1 
verſichert Schweine gegen wen 5 


durch Trichinen und Finnen * | 
ſehr billigen Prämien und ee Thunoſee! Bahgras, Weiß 
klee, Bolhklee, Schwed. 


"Dei vollen Werth. 
ertreter 

Klee, Wundklee ell. 
ſucht d. Hauptagentur Danzig, 29 7 0 zur Herbſtausſagt 


in Städten und allen Ortſ chaften 
Max Scherf. 


Pelkuſer Roggen 


Auerkeunung: Von d. Oſt⸗ Sa ur tserk 
rauer Trichin.⸗Verſ.⸗Anſtalt er⸗ en e e 


hielt ich für 2 finnige Schweine | sy 0 
den vollen Werth ohne jeden Ab⸗ art 33 über bach ster 


zug erſetzt und kann die Anſtalt Danziger Notiz am Tage der 


nur empfehlen. Albert Hoh⸗ Lieferun out. 
mann, Fleiſchermſt. Braunsberg. Rieendung. = Seebexa her 


Bestellungen uf Origin. Probſt feier In 

dteinkohlen — Fine 8 

aus der „ Zeelander 2. 
Eönigl. Königsgrube Heſſiſchen 


Königin Luisen-Grube El 4 
"Re 


viſion, Unkoſtenerſatz, Gratifikat. 
und freiem Loosantheil der Kgl. 
13567 


= 
= 


= 


z. Herbstlieferung,nehmen| „ 


„ Beſtehorn 


schon jetzt entgegen. 


Lieferung in Waggon- 1 
ladungen von 100 und 200 - „ banpiner 2 
Hare sowie Lasten . r . = 

Johannis: in I. 
C. Benn A Mammoth Sintergerlie 


Vieia villosa 


alles 1897er Ernte, Oiferieh 

Rudolph Tawadzki 

4160 Bromberg. 
Petkuſer Saatroggen 


3 


zent mit 
300 Abbildungen 
vers. franko gegen 20 BF. (Briefm.) | jehr ertragreichu. winterhart, 


die Bandagen» und Chirurgiſche Se zu 150 Mark ver Tonne, 


8. Mk. p. Ztr., gegen Kaſſe oder 
Nachnahme in Käufers Säcken 


1 von Müller & Co., 
9 9 
EI RE franfo Bahnhof Schönſee Wyr. 
Kompletter Drefhfab Deu ewe Sehönge de. 
Auf Wunſch Säcke zum Selbſt⸗ 
(Lokomobile und Dreſchmaſchine) koſtenpreis. Beſtellung erbitte 
25th. Opf. Sokomobilen a Hinter ara, an 
rei 37 
eine Straßeulokomotive, 10 bis 3 8 2 
15Pferdekräfte, event. m. Aufzugs⸗ Eirca 8 
vorrichtung, für Bauunternehmer . 1a 
paſſ., auch als Lokomohile benutz⸗ AN nl 19 II El 
—— ſtehen u euren aber 
ehr gutem Zuſtande, preiswerth 1 
zum Verkauf. [6905 * 1 Hage rel 
Born & Schütze, Maſchinenfabr, Strasburg Wpr. 
Mocker Weſtpr. — 
Flotter Seubert Epp Weizen 
8 F Haar- 
8 Bart» Eli, zur Saat 
chnellſt. Mittel 
in guter Qualität, bat abzugeben 
Ba a Hart. Dom. Oſterwitt b b. Czerwinsk 
wuchſ.—Berhorg. Weſtyr. [3586 


v. Haarausfall. 


e Pelluſer Sgaltoggen 


Nomad. Tinct. 2 
Balf,entich. vort. hier im Oſten völl. aktlimatiſirt 
Die Ori⸗ 


8 n Erfolg Carat. und winterhart bew. 
re 34. n. ‚ginaljaat übertraf b. d. Anbau⸗ 
Sean F Ela. verſucben d. Deutſch. Landw.⸗Ge⸗ 
d. Betr. (a. I. Briefm, all. Länder). Allein echt ſellſch. v. 91 — 4 i. Mittel d. 
zu beziehen durch Durchſchnitts⸗Ertrag um 10% u. 
Parfümeriefbr. T. W. A. Meyer, erhielt dieielbe i. Stuttgart einen 

Hamburg-Eilbeck. erſten u, einen Siegerpreis. 

2 160 ME. p. To., 8,50 Mk. v. tr. 


Cimbal- Square -head 
Saatweizen 


gleichfalls hier jeit Jahren her⸗ 
— bewährt, 210 Mk. p. 
To., 11,00 Mk. p. tr. geg. Kaſſe 
od. Aach. i. Kauf. Säcken. Auf 
Wunſch Säcke z. Koſtenpreis. Be⸗ 
Meyer's —.—. er ar Icon iche 
j n entgegen u. bittet rechtzeitig auf⸗ 
Konverfationg-frzikon uged, 82 Nach rage gro Muſter 
u verk., ganz 1 L mit ſuater b. Druſch gratis u. frei. 
19 Bänd., für 130 Mk., gr. Umz.] Dom. Birkenau bei Tauer 
weg. Off. u. Nr. 28 poſtl. Zechlau. Weſtpreußen. 


Für die bürgerliche Küche. 


Verlag von Ernst Iambeck, Thorn. 


! 
j 


Seeder 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Dienstag! 


ER 


1 Geſellige. 


6. Fortſ. In unſeren Kreiſen. Nachdr. verb. 
Roman von B. v. Preſſentin⸗Rautter. 

„Haben Sie gehört?“ fragte Nußdorf die Schwägerin. 

„Was meint der Menſch damit?“ g 

„Er iſt der ſehr zu entſchuldigenden Anſicht, daß wir 
uns den überflüſſigen Luxus des Sektes ſchenken könnten.“ 

„Sie find wohl ein wenig von ſozialdemokratiſchen Ideen 
angekränkelt, Schwager?“ ei 

„Wenn ich verlange, daß wir mit gutem Beiſpiel vor⸗ 
ausgehen? — Sonſt wüßte ich nicht, daß ich etwas mit 
der hirnverbraunten Geſellſchaft gemein hätte. Sehen Sie 
aber einmal dort, der Herr mit den beiden jungen Mädchen 
iſt mein Fleiſcher. Den jungen Mann zwiſchen den beiden 
Damen kenne ich zufällig auch. Es iſt ein junger Anwalt, 
der ſich ſeit vergangenem Oktober in Berlin niedergelaſſen 
hat. Meiſter Blomberg hat dem Courmacher ſeiner Tochter, 
wie Sie ſehen, auch Johannisberger und echten franzöſiſchen 
Champagner vorgeſetzt. Er iſt ja viel reicher als ich, wozu 
braucht er ſich lumpen zu laſſen.“ ha 

„Sie haben jehr recht, Herr Oberſtlieutenant“, ließ ſich 
hier Aue vernehmen, „was wir brauchen, iſt eine Gegen⸗ 
revolution der höheren Stände, eine Bekämpfung aller 
Auswüchſe, ſowohl bei dem männlichen wie bei dem weib⸗ 
lichen Geſchlecht.“ 

„Was haben Ihnen denn meine Mitſchweſtern gethan?“ 
fragte Anna lachend. 

„Das will ich Ihnen ſagen. Uebermorgen mache ich 
den Polterabend eines Kameraden, des Lieutenauts Burg- 
heide mit. Wir waren zuſammen auf der Schule. Er iſt 
wohlhabend, die Braut beſitzt nur ihren guten Namen und 
von einem Onkel ein kleines Legat. Ihr Vater iſt Pro⸗ 
feſſor, aber das bedeutende Gehalt wird aufgezehrt und 
ſtirbt er plötzlich, ſo bleibt der Wittwe nur das Nöthigſte. 
Nun, die Braut meines Freundes hat nicht nur eine Ein⸗ 
richtung von fünf Zimmern angeſchafft, ſondern ſie hat ſich 
auch außer dem Brautkleid noch vier verſchiedene Anzüge 
beſtellt. Wo ſoll das hin? Schließlich muß es der Mann 
ja doch bezahlen, und thut er es nicht, ſo wird ſo lange 
geſchmollt, bis das Unglück da iſt.“ 

„Sehr richtig, lieber Aue. Ich bin auch dafür, erſt 
klein aufangen, um dann größer aufzuhören“, meinte Nuß⸗ 
dorf, der an die drohende Ausſteuer ſeiner Tochter dachte. 

„Das iſt ja Alles ſehr ſchön“, warf Annas Mutter ein, 
„aber nach meiner Erfahrung werden ſpätere Auſchaffungen 
gewöhnlich bis in's Ungewiſſe vertagt. Deshalb bin ich 
dafür, daß jede Ausſtattung ſtandesgemäß und aus⸗ 
reichend iſt.“ 

„Wenn es nur eine Richtſchnur dafür gäbe, was ſtandes⸗ 
gemäß iſt, liebes Frauchen; dann wäre uns allen geholfen, 
aber jo hebt einer die Naſe immer höher wie der andere.“ 

„Was werden Sie denn dem Brautpaar ſchenken?“ fragte 
Anna, auf Aues Mittheilung zurückkommend. 

„Wenn ich das wüßte! Erweiſen Sie ſich als mein 
guter Geiſt und geben Sie mir einen Rath. Das Geſchenk 
darf aber nicht mehr wie 25 bis 30 Mark koſten.“ 

„Wie wäre es mit einem Schaukelſtuhl? Der pflegt 
ſtets willkommen zu ſein und ſie erhalten ihn für 25 Mark 
ſchon ganz gut. Uebrigens finde ich, daß Sie ſich dann 
ſehr anſtändig mit den Hochzeitsbräuchen abfinden.“ 

„Ich bin ja Brautführer.“ 

„Iſt Ihnen ſchon Ihre Dame beſtimmt?“ 

„Soviel ich weiß, Fräulein v. Wieſenburg, die eine Ver⸗ 
wandte des Bräutigams iſt.“ 

„Da wird Ihnen ja bei Tiſch der Geſprächsſtoff nicht 
mangeln; denn dort unten ſehe ich ſie eben mit ihrem Vater, 
wie ſie immer wieder hierher ſieht.“ 

Auch Lieutenant v. Aue ſah es und ihn übermannte 
eine Art Wuth. Was ging Fräulein v. Wieſenburg ſein 
Thun und Laſſen an? Als er ſie wieder herüberblicken 
ſah, ergriff er ſein Sektglas, ſtieß mit Anna an und leerte 
es auf einen Zug. 

Jetzt hatte der Oberſtlieutenant übrigens den Kom⸗ 
mandeur gleichfalls erblickt, und er beglückwünſchte ſich 
innerlich, nicht in Zivil gefahren zu ſein. Außerdem that 
es ſeinem Herzen wohl, daß Aue, einer der wohlhabendſten 
und meiſtverſprechendſten Offiziere des Regiments, bei ihnen, 
neben Anna ſaß. Frau v. Wieſeuburg hatte während des 
Winters vergeblich verſucht, ihn auf kleinen Geſellſchaften 
in und außer dem Haufe für ihre Tochter Agnes einzu⸗ 
fangen. Sie würde ſich ſchwarz ärgern, wenn ſie nächſter 
Tage die Anzeige von Annas Verlobung mit Aue erhielt. 

Anna Nußdorf dachte unwillkürlich dasſelbe. Sie fragte 
ſich im Geiſte, ob wohl die Antwort von Aues Vater ſchon 
vor jener Hochzeit da ſein könne. Daran war indeſſen 
kaum zu denken. Darum ſagte ſie zu ihrem Tiſchherrn: 
Vergeſſen Sie ja nicht, Fräulein v. Wieſenburg, wie es 
Ihre Pflicht, eine Stunde vor der Hochzeit einen ſchönen 
Strauß zu ſenden. Seien Sie aber nicht zu liebenswürdig; 
denn ich werde meine Spione da haben, und —“ 

„Und?“ fragt er. 

„Wenn ich Grund habe, eiferſüchtig zu fein“ — flüſterte 
ſie lachend — „kratze ich Ihnen die Augen aus.“ 


Premierlieutenant v. Aue war vor einer halben Stunde 
vom Schießen nach ſeinem in der Thurmſtraße gelegenen 
Junggeſellenheim zurückgekehrt. Er hatte dort in einem 
Tab zu ebener Erde zwei Vorderzimmer und eine Burſchen⸗ 

übe inne, die er leer einem Chemiker abgemiethet hatte, 
der dadurch miethefrei wohnte. 

Die Schlafſtube und das Wohnzimmer des jungen Offi⸗ 
ziers waren gleich behaglich eingerichtet. In erſterem ſah 
man aus einem breiten, von einem Baldachin überragten 
Bett auf einen rieſigen Wandſpiegel, deſſen Rahmen mit 
Shawls geſchickt drapirt war. Zur Linken des Spiegels 
befand ſich eine Badeeinrichtung mit allem Zubehör, während 
an der kurzen Wand neben der Flurwand ein Marmor⸗ 
waſchtiſch ſtand, auf dem ſich eine Waſchſchüſſel befand, in 
der man ein Kind hätte baden können. Ein großer eichener 
Kleiderſchrank und ein kunſtvoll gearbeiteter Wäſcheſchrauk 
fülten mit einem Ruhebett die Wände in der Nähe des 
r Alle Lücken waren mit alten engliſchen Kupfer⸗ 
ſſtichen ausgeſchmückt. Bei der Ausſtattung des Wohn⸗ 
zimmers ſchienen ſich die beiden Hauptneigungen des Be⸗ 


ſitzers den Rang ftreitig gemacht zu h 
ſchreibtiſch, 5 3 Aktenſtänder ſtand und ein koſt⸗ 
barer Bücherſchrank deuteten auf das Geiſtesleben des 
jungen Offiziers; die mit Waffen und militäriſchen Tro- 
phäen geſchmückten Wände verriethen im Verein mit Kriegs⸗ 
und Sportsbildern unſchwer, den dieſe Räume bewohnenden 
Mann des Degeus. Vor allzu grellem Licht ſchützten ſchwere 
Doppelgardinen, während ein zu den Möbeln paſſender 
Teppich den Fußboden bedeckte. 

Lieutenant v. Aue hatte ſich vom Staube geſäubert und 
umgekleidet. In einer Jagdjoppe von ſchilfgrüner Lein⸗ 
wand ſtand er an einem Fenſter ſeines Wohnzimmers und 
blickte ſinnend hinaus in's Freie. Er befand ſich in ſee⸗ 
liſcher Erregung. Hätte der Vater ſeiner Wahl freudig 
zugeſtimmt, ſo würde er telegraphirt haben. Nun konnte 
er ſtündlich einen Brief erwarten. 

Aue war nichts weniger als feige. Er ging allen 
Schwierigkeiten mit Energie entgegen und verfolgte das 
in's Auge gefaßte Ziel mit einer für ſein Alter ſeltenen 
Feſtigkeit, aber er hatte zu oft des Vaters Anſicht über 
die Ehe gehört: „Wenn ein junger Offizier, durch ſeine 
Verhältuiſſe zu gewiſſen Bequemlichkeiten und Anſprüchen 
berechtigt, ſich mit einem vermögensloſen Mädchen ver⸗ 
heirathen will, ſo verdient er unter Vormundſchaft geſtellt 
zu werden, denn was für einen mehr als ausreichend iſt, 
langt nicht, eine Familie in derſelben Weiſe zu erhalten. 
Und wenn die Sorge zur Thür einzieht, fliegt das Glück 
zum Fenſter hinaus. — Natürlich würde der Vater ſich 
ſofort nach den Verhältniſſen des Oberſtlieutenants erkundigt 
haben, und was durfte er dann erwarten? 

Der Blick des jungen Lieutenants ſchweifte ſuchend 
in ſeinem Zimmer umher. Er hielt ſich für einen der am 
einfachſten lebenden Offiziere des Regiments, und doch fiel 
es ihm ſchwer auf's Herz, an wie viele Dinge er ſich, dank 
ſeiner bedeutenden Zulage, wie an Nothwendigkeiten ges 
wößnt hatte. Freilich ſpielte er weder, noch machte er die 
haufig wiederkehrenden abendlichen Trinkgelage der Kame— 
raden gerne mit; dafür hielt er ſich aber ein Pferd, ſein 
Burſche trug Livrée, und fand er neben ſeinen Studien 
dazu Zeit, ſo ſah man ihn bisher ſicher in der Oper oder 
in Konzerten, falls er nicht in Familien eingeladen war. 
Das koſtete Alles Geld und wenn der Oberſtlieutenant 
ſeiner Tochter wirklich eine gute Zulage geben ſollte, ſo 
würde dieſe kaum fo belangreich ausfallen, um damit und 
aus den Ziuſen ſeines mütterlichen Vermögens einen gleich 
wohligen Hausſtand zu führen. Aue trat vor den Eck⸗ 
ſpiegel, zog zwei kleine Haarbürſten aus einem Taſchen⸗ 
beſteck hervor und begann den aufgebunden geweſenen 
Schnurrbart ſorgfältig zu bürſten. Er war körperlich nicht 
eitler wie die meiſten anderen jungen Offiziere, aber er 
liebte es, zu gefallen. Half ihm als Mittel für dieſen 
Zweck in erſter Linie ſein vielſeitiges Wiſſen, verbunden 
mit einem durch ein angenehmes Organ unterſtützten Talent 
zum Erzählen, ſo wußte er doch zu gut, daß gerade äußere 
Vorzüge oft noch mehr wirkten. Er hielt deshalb ſlets 
auf tadelloſen Sitz ſeiner Uniform, blütheweiße Wäſche und 
wohlgepflegte Hände. Der Bart war ſeine beſondere 
Schwäche, ohne daß dieſe jedoch zur Lächerlichkeit wurde. 
Mit ſeinem Spiegelbild zufrieden, hatte Aue die beiden 
Bürſten eben wieder weggeſteckt und war im Begriff, in 
einem Faullenzerſtuhl die Zeitung zu leſen, da klingelte es, 
und gleich darauf meldete der Bürſche: „Herr Lieutenant 
Burgheide.“ 

Aue ging ſeinem Beſuch mit den Worten entgegen: 
„Dich hätte ich heute am wenigſten erwartet, Heinz.“ 

„Ich wollte mit Dir gerne noch ein letztes Mal als 
Junggeſelle plaudern.“ 

„So lege ab und nimm Platz. — Was kann ich Dir 
anbieten? — Willſt Du ein Glas Vier, Moſelwein mit 
Selterswaſſer?“ — 

„Ich danke herzlich, nur eine Deiner kleinen Zwiſchenakts⸗ 
Zigarren nehme ich an.“ 

„Da ſtehen ſie vor Dir nebſt Feuer und Aſchbecher.“ 

„Aeugſtige Dich nicht, ich werde Dir Deine Tiſchdecke 
heute nicht wie neulich mit Aſche beſudeln; ich muß mich 
ja vorbereiten auf den ſogenannten Ehemann.“ 

„Du ſiehſt auch ſchon ganz gehorſam geduckt aus, noch 
ehe der Pantoffel in die Hand Deiner Zukünftigen gelegt iſt.“ 

„Bin ich auch.“ (F. f.) 


2 


Verſchiedenes. 


— [Kongreß von Negerärzten.] Die farbigen Aerzte, 
die in den Vereinigten Staaten von Nordamerka ihre Praxis 
ausüben, ſind in Waſhington zu einem Kongreß zuſammen⸗ 
getreten, um über die Gründung eines Verbandes der Neger- 
Aerzte zu berathen. Die Zahl dieſer farbigen Heilkünſtler iſt 
ungefähr 2000. 

— [Telegraphie ohne Draht.] Die Verſuche mit Mar- 
coni's Erfindung, ohne Drähte zu telegraphiren, die kürzlich in 
Spezzia angeſtellt wurden, haben zu vollſtändig abgeſchloſſenen 
Reſultaten geführt. Man ſtellte zuvörderſt den aufzunehmenden 
Apparat an Bord eines in der Fahrt befindlichen Panzers auf, 
brachte ihn zuerſt in der Kammer des Schiffsraumes und dann 
in der Panzerung unter. Alle abgegangenen Depeſchen wurden 
in einer Entfernung von 3200 Meter vollkommen richtig empfangen. 
Den folgenden Tag wiederholte man die Verſuche an Bord eines 
Schleppers und konnte die Telegramme bis auf eine Entfernung 
von 18 Kilometer übermitteln. Ein gleiches Reſultat iſt noch 
nie erzielt worden. Gegenwärtig waren viele Generalſtabs⸗ 
offiziere, Offiziere der Kriegsſchule und Genieoffiziere. Die 
ruſſiſche Regierung hatte einen Sachverſtändigen für dieſe Verſuche 
abgeſandt. 

— Der Norddentſche Lloyd verlegt ſeinen ganzen über 
Nordenhamm gegangenen Betrieb (Viehausfuhr nach England) 
Anfang September nach Bremerhaven, wo der vom bremiſchen 
Staat erbaute Kaiſerhafen am 1. September eröffnet wird. 


— Das Goldlaud, das in Nordweſtamerika am Yukon 
neu entdeckt worden iſt, birgt nicht allein Gold. Vor einigen 
Monaten iſt dort auch ein Petroleum⸗See entdeckt worden. 
Proben ſind nach Seattle zur chemiſchen Analyſe geſandt worden. 
Das Ergebniß iſt, daß das neue Erdöl eine außerordentliche 
Reinheit beſitzt. In Seattle hat ſich ſofort eine Geſellſchaft ge⸗ 
bildet zur Ausbeutung des neuen Artikels. Die Tiefe des Sees 
iſt nicht bekannt. Er iſt 5—6 engliſche Meilen lang und liegt 
nur zwei engl. Meilen vom Ozean entfernt. Die den See um⸗ 
gebenden Berge ſollen Kohlen und Asphalt enthalten. 


aben. Der Diplomaten 
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—. [Ein alter Hut.] Zu der Modiſtin Katharine Cansky 
in Pil ſen kam unlängſt eine unbekannte, auf der Durchreiſe 
befindliche und in einem Hotel einlogirte Dame und brachte ihr 
einen feinen Damenhut von ſehr alter Form, damit ihn 
die Modiſtin moderniſire. Der Hut ſei das Geſchenk einer 
Gräfin, bei der die Unbekannte als Kammermädchen gedient 
habe und ſei ihr nebſt einem Ringe zum Andenken mit der 
Weiſung geſchenkt worden, ſich ſeiner niemals zu entäußern. 
Als die Modiſtin den Hut auseinandernahm, fiel aus deſſen 
Boden ein vergilbtes Papier und darin befanden ſich 18 Zehn⸗ 
und Fünf» Gulden » Noten und ein 160er Staatsloos. Die 
Modiſtin machte der fremden Dame von dem Funde Mittheilung 
und erhielt, nachdem ſie den Finderlohn abgelehnt hatte, ein 
Paar ſchöne Ohrgehänge zum Geſchenke. 


Briefkaſten. 

D. G. Junge Leute der Landbevölkerung, welche den Be⸗ 
rechtigungsſchein zum einjährig-freiwilligen Dienſte beſitzen, können 
eingeſtellt werden: a. in die Matroſen⸗Artillerie⸗Abtheilungen 
und Seebataillone, b. in die Werftdiviſionen und beim Maſchinen⸗ 
perſonal der Torpedoabthellungen, wenn fie Zeugniſſe über zwei⸗ 
jährige praktiſche Beſchäftigung beim Bau don Dampfmaſchinen 
beibringen, o. in die Werftdiviiionen Schiffbau- und Maſchinenbau⸗ 
techniker, wenn fie eine techniſche Hochſchule beſucht haben. Dieſe 
Leute ſind im Gegenſatz zu denen der ſeemänniſchen und halbſee⸗ 
mäuniſchen Bevölkerung verpflichtet, ſich ſelbſt zu bekleiden, aus⸗ 
zurüſten und zu verbilegen. Die Zulaſſung zur Jahlmeiſter⸗Lauf⸗ 
bahn wird von einer zweijährigen Dienſtzeit in der Front ab» 
gängig gemacht, die Ausbildung dauert in der Regel zwei Jahre. 
Die Einſtellung kann am 1. Oktober d. Is. noch erfolgen. 

M. M. 100. 1) Die Ehefrau bat mit der Ertheilung der 
Schanktkonzeſſion — im vorliegenden Falle — nichts zu thun. 
Treffen die Vorgusſetzungen des $ 33 der Gewerbeordnung bei 
Ihnen nicht zu, jo wird der Schanftonfens Ihnen nicht vorent⸗ 
balten werden können. 2) Die Außenſtände können von dem Kauf⸗ 
main eingezogen werden. 

R. in E. Wenden Sie ſich mit einem Geſuche unter Beir 
gabe des Lebenslaufs an eine Eiſenbahn-Direktion. Annahme kann 
unter Berückſichtigung der Vorkenntulſſe in der Telegraphie für 
den Telegraphendlenſt (Telegraphiſt) ſowie für den Statiuns- und 
Ab fertigungsdienſt erfolgen. 

R. G. 3. Der Arbeits- und Dienſtlohn iſt der Pfändung nicht 
unterworfen. Im Ulebrigen verweiſen wir Sie mit Ihren Fragen 
an den Rechtsanwalt, bei welchem die betr. Prozeſſe geſchwebt 
haben, weil die Fragen allgemein geſtellt und im Brieftaſten nicht 
zu beantworten ſind. 

Austunft 13. Da Sie noch minderjährig find und der Ans 
kauf von Meyer's Konſervatlonslexikon in 10 Bänden nicht zu den 
gewöhnlichen Rechtsgeſchäften gehört, welche in Ihrem perfönlichen 
Geſchäftsbetriebe vorkommen, iſt, um dieſes Rechtsgeſchäf, wirk⸗ 
ſam zu machen, die Genehmigung ıbves Vaters oder Ihres Vor⸗ 
mundes erforderlich. Unterbleibt dieſe, jo iſt das Geſchäft un⸗ 
verbindlich. 


Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. 

O. Sch. und N. N. Wenn die Sahne keine Butter herglebt, 
ſo können verſchiedene Urſachen mitwirken. Wahrſcheinlich tit ſie 
u kalt. Die Sahne muß nach der Säuerung 11—12 Grad Reaumur 
aben, und wird ſich dann Butter gewinnen laſſen. Iſt es nicht 
der Fall, jo wenden Sie ſich an den Molfereiinitruttor Amend in 
Neufahrwaſſer um Rath und beſchreiben ihm genau die Erſchei⸗ 
nung, die Sie beobachtet haben. Ein wichtig zeigendes Thermo⸗ 
meter iſt dringend nothwendig. 

W. 100 X. Unbekannt. 
Bromberg, 21. Auguſt. Amtl. Haudelstam nerbern ht. 

Weizen geſunde Amalität 170 —182 Mk., geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. — Roggen geſunde Aus ſität 120 bis 


130 et., geringe Qualität mit Auswuchs 112—119 ME — 
Gerſte 15 Mark, Braugerſte nominell ohne Preis. — 
Erbſen ohne Handel. — Haſe * alter, nach Qualität 135 


bis 142 Mt. — Spiritus 70er 41,50 Mark. 


Original⸗ Wochenbericht für Stärke u. Stärtefabritate 
von Max Sabersky. Berlin, 21. Auguſt 1897. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 16¼½ 17 J Bler-Coul euer 4] 38-39 
Ia Kartofſelſtärke „ 16/17 | Rum-Conleur „5 3288 
Ua Kartoffelſtärte u. Mehl 18 —15 Dertrin, gelb u. weiß Ila. 22—23 
Feuchte Kartoffelſlärke Dextrin seounda „0 21 
Frachtparität Berlin 5 Werzenftärte (tiſt.) . 3289 
Fifr. Surupfabr. notiren Werzenftärte egeßſt. ) 35 —9 
r. Fabr. Frankfurt a. O. — Reisſtärke (Strahlen). » 4-6 
Gelber Syrup . „ . 4 30-20, | Reisſtärte (Stücken) — 48 —49 
Cap Syruß + | 21—21½. do. Halleſche u. Schleſ. 37—38 
Cap. Export „22 22, | Maisftärte f ‚| 39-34 
Rartoffeläuder gelb . . . 20-20 ½ | wdabeftärte 33-34 
Kartoffelauder ca. „| 21-21! 


Berliner Produktenmartt vom 21, Auguſt. 
Spiritus hat erheblichen Einfluß ausgeübt, denn loco ohn⸗ 
Faß hat man 43 Mk., alſo 40 Pf. mehr als geſtern bezahlt, und 
ähnliche V ber Buche iſt auch im Lieferungs handel mit Spiritus 
außerhalb der Börſe erzielt worden. 


Stettin, 21. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus markt. 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 42.30 bez. 
Zuckerbericht. 


Magdeburg, 21. Auguſt. 

Kornzuder excl. von 92% ——, Kornzu ker excl. 889% 
Rendement 9,80 —9,97½,ͤ Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7,00 7,70. Ruhig. — Gem. Melis] mit Faß 22,50. Ruhig. 
Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 20. Auguſt. 

(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 15,40, 15,90 bis 16,40. — Roggen 
Mk. 11,00, 11,25, bis 11,50. — Gerſte WE. 10,00, 10,75 bis 11,50. 
Hafer Mk. 12,00, 13,05 bis 14,10. — Thorn: Weizen Mk. 16,20, 
— Roggen Wit. 12 00 bis 12,40. — Gerſte Mk. 12,20. — Hafer 
Mk. 11,0) bis 13,50. — Strasburg Wpr.: Weizen Mk. 15,00 
bis 16,70. — Roggen Mk. 11,52 bis 12,00. — Gerſte Mk. 9,80 bis 
10,94. — Hafer Mk. 12,00 bis 13,0). — Poſen: Weizen Mark 
13,0, 14,00, 14,50, 15,00, 16,00 bis 17,00. — Roggen Mk. 12,50, 
12,80, 13,20 bis 13,50. — Gerſte Mk. 11,00, 11,60, 12,50 bis 13,50, 
— Hafer Mk. 12,50, 12,80, 13,06, 13,20, 13,40 bis 13,50. — Liſſa: 
Weizen Mk. 15,00, 15,40, 15,80, 16,20, 16,60 bis 17,20. — Roggen 
Mk. 12,20, 12,40, 12,60, 12,80, 13,00 bis 13,20. — Gerſte Mark 
12,00, 12,20, 12,40, 12,60, 12,80 bis 13,00. — Hafer Mk. 12,00, 
12,40, 12,80, 13,20, 13,60 bis 14,00. — Rawitjch: Weizen Mark 
16,00, 17,10, 18,0 bis 19,00. — Roggen Mk. 13,90, 13,25, 13,50 
bis 14,00. — Gerſte Mk. 13,00, 13,50, 14,0) bis 15,00. — Hater 
Mk. 11,50, 11,75, 12,0) bis 13,00. — Czaruikau: Roggen Mark 
11788 bis 12,50. — Gerſte Mk. 11,25 bis 11,58. — Hafer Mark 
11,00 bis 12,06. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
—̃— 1 
Bon ärztlicher Seite wird geſchrreven 
Ueber Nutroſe. „Da ein jait unüberwindlicher Wider⸗ 
wille gegen Fleiſch beſteht, iſt uns gerade hier (bei Magenkar⸗ 
einom) die Nutroſe, welche in ziemlich großen Quantitäten faſt 
unmerklich einverleibt werden kann, von großem Werthe. So 
baben wir ſelbſt bei einem inoperablen Falle und zwar Änlchen, 
die Operation verweigerten, vorübergehend nicht unerhebliche 
Gewichtsſteigerungen zu erzielen vermocht.“ Sämmtliche ärzt⸗ 
liche Beobachtungen betonen die intenſive Nährkraft und die 
leichte Verdaulichkeit der Nutroſe für Schwache und Kranke. 
In Schachteln à 100 gr — ausreichend für etwa 15 Mahlzeiten 
— durch alle Apotheken, Droguenhandlungen u. ſ. w. zu beziehen. 
Einzige Fabritanten: Farbwerke, Höchſt a. M. 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Neberſchrifts⸗ 

zeile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Herr 
heben des hauptſächlichſten Inhalts jeder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


r den 
ervor⸗ 


Die Expedition. 


21 J. alt, kath., Inh. nur guter 
Zeugn., ſucht pr. 1. Sept. cr. ans 
derw. Stell. a. Verkäuf., d. poln. 
Spr. mächt. M. Farb., Kolonialw. 
u. Delikat. vertr. Meld. briefl. m. 

hr. Nr. 4837 d. d. Geſell. erb. 


RANGE 


y Kommis l 
fl. Verk., Kolon., Mat., Eiſen, 
Eiſenkurz, Farben, Schank, 
Cig., einf. Buchf. vertr., kath., 
poln. Spr. m., 26 J. alt, militfr., 
gegenwärt. i. Stell., ſucht v. 
1. Sept er. Stellung. Gefl. Off. 
unt. S. P. Nr. 85 poſtl. Cart⸗ 
haus Weſtpr. erb. [4850 

CCC 3 
4909] E. jg. Kaufm., verh., beid. 
Landesſpr.mächt., m. Buchf. vertr., 
ſucht, geſt. a. g. Zgn. üb. langj.Thät. 
i. d. Eifenbr., Stellung in ein. gr. 
Geſchäft. Off. m. Gehaltsang. unt. 
D. 100 poſtl. Bromberg. 


Ein jung. Mann 


ſucht zur Unterſtützung d. Chefs 
Stell. als Volontär od. Bolont.⸗ 
Verwalter geg. mäß. Penſion u. 
wo eig. Reitpf, geſtattet. Off. unt. 
K. 168 a. d. Exp. der Cöthen⸗ 
ſchen Zeitung, Cöthen i. Anh. 
Suche z. 1. Oktober er. Stelle 
als Inſpektor 
auf ein. gr. Gute, bin 30 J. alt, 
ev., unverh., 5½ Jahre ein Neben⸗ 


gut ſelbſtſt. bewirthſchaft. u. daſ. 


noch in Stellung. Meld, briefl. u. 
Nr. 4643 an den Geſelligen erb. 


Zweiten Beamten 


empfehle meinen Herren Fach⸗ 
genoſſen per 1. Ottober. [4727 
| P. Wandke, 

| Barkenfelde Wpr., Poſt. 


= = — 
E. Wirthſch.⸗Juſpekt. 
Schleſier, in mittleren Jahren, 
deutſch u. poln. ſprechend, in all. 
Zweigen der Landwirthſchaft er⸗ 
fahren, enuergiſch., fleißiger und 
nüchterner Landwirth, ſucht von 
ſofort oder 1. 10, 97 eine dau⸗ 
ernde Stellung. Gefl. Off. unter 
A. B. 27 poſtl. Poſen. [4879 


gelernter Materialiſt, katholisch, |; 


20 Jahre alt, der poln. Sprache 


mächtig, noch in Stellung, ſucht 


p. 1. Oktober anderweit Stellg. 


Meld. u. 4798 a. d. Gejellg. erb. d 
4844] Jung. Mann, an ſtreuge 


Thätigkeit gewöhnt, ſucht Stell. 
in einer Deſtillation, um ſich m. 
der Branche vertraut zu machen, 
wo derſ. nach 1—2 Jahren pacht. 
od. kauf. könnte, ev. and. Brauch. 
Off. poſtlg. Poſen I u. G. F. 25. 
479) Im Komtoir ſucht ein 
älterer, ſchreibgewandter Herr 
Beſchäftigung zur Erlernung 
der Buchführung, wenn möglich, 
in einem Brauereikomtoir. Gefl. 
Offerten unter A. Z. 50 an Carl 
Wieſe, Inowrazlaw. 


Ein junger Mam 


gelernter Deſtillateur, 20 J. 
alt, luck p. 1. Oktober anderw. 
Stellung. Off. u. F. F. 11 poſtl. 
Bromberg. 


Gewerbe n dustrie 
Ein. tücht. Braumſtr. 


Bayer, prakt. u. tbeoret. gebild. 
(Diplom), Anf. d. 30er, 18 J. b 
Fach, welch, ſchon kl. Brauer. m. 
beſt. Erf. geleit,, ſucht unt. beſcheid. 
Anſprüchen Stellg. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 3650 d. d. Geſelligen erbet. 
3669] Tüchtiger Konditor ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 
1. September dauernde Stellung. 
Gefl. Offerten bitte zu richten an 
F. Vollerthun, Seebad Mis⸗ 
droy, Bergſtr. 32, 

4880] Suche von Martini 1897 
Stellung als Schmied auf ein. 
mittleren Gute. Vin in Schmiede⸗ 
rei, Stell macherei, Schloſſerei wie 
auch Klempnerei gut vertraut, 
gute Zeugn. ſt. z. Seite. Offert. 
an Schmiedemſtr. Günther, 
Carlshof bei Gr. Leiſtenau. 
4361] Ein tüchtiger, nücht., zu⸗ 
verläſſiger u. Orduung liebender 

Müller 

92 J. alt, beid. Landesſpr. mächt., 
ſucht zum 1. Septbr. oder ſpäter 
Stellung als erſter oder allein. 
Gefl. Offert. erbitte unt. A. K. 100 
poſtlag. Kähme, Kr. Birnbaum. 


Ein Müller 


Mitte Zwanziger, in d. Kunden⸗ 
müllerei gut vertraut, ſucht auf 
einer Mühle als Erſter oder 
Alleiniger vom 15. September 
oder ſpäter dauernde Stellung. 
In jetziger Stelle 2 Jahre als 
Alleiniger thätig. Gefl. Offerten 
unt. Nr. 4801 an den Geſelligen. 
4581) Ein durchaus zuverläſſig., 
tüchtiger, nüchterner u. erfahren. 


Müllergeſelle 


der eine dreigängige Holländer⸗ 
mühle längere Zeit ſelbſtſtändig 
geführt hat, ſucht v. ſofort, geſtützt 
auf nur ganz gute Zeugniſſe, 
Stellung in e. guten Wind⸗ oder 
Waſſermühle. Stellung auf mehr. 
Jahre wird nur gewünſcht. Näh. 
durch O. Gnerſchke, Mühlen⸗ 
bauer, Marienwerder. 


4842] Jung. Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
müller ſucht von ſofort oder 
ſpäter Stellung. Meldungen 
brieflich an Tiſchlermeiſter 
Zindler, Lobſens. 


sLandwirtscha fd 
4342] Suche p. 1. Dfthr. ev. von 
ſof. Stell. als Oberinſpektor od. 
Rendaut. fait, N werden, 
bin 35 3. alt, ev., led. 15 J. beim 
Fach, mit einfach. als dopp. Buch⸗ 
führung u. ſämmtl. Zweigen der 
Lapdwirthſch. vertr., letzte Stell. 
drei Jahre. Ziebarth, Lieben⸗ 
felde bei Soldin, Neumark. 
Inſpekt. ep unverb. 50 J alt mit 
ut. } a über Brauchbark. u. 
Zuverläſſigk., ſucht z. 1. Okt als erſt. 


od. allein. Beamter bei beſcheiden. f 


Anſprüchen dauernde 


4074 


4745] Bei 3⸗ bis 6000 Mk. 
Kaution ſucht Inſpektor, 
erfahr., evang., militärfrei, 
ſelbſtſt. Stellung 


(auch a. kleinem Gute). Off. 


erbittet Inſpektor E. St., 

Gneſen, Friedrichſtr. 15. 
| 

228] Für einen 

Rechnungsführer 
erfahr., zuverläſſ, alle Verwalt.⸗ 
Zweige beberrichd., tadelloß Cha⸗ 
rakter u. dienſteifr., ſucht Stelle 
Dom. Witasz Yce, Poſt. 

Suche z. 1. Oktober er. ev. ſpät. 
b. beſch. Gehaltsanſpr. anderw. 
Stellung ala 14875 

Rechnungsführer und 
Hoſverwalter o. Amtsſetret. 
am liebſt. u. Leit. des Prinzipals. 
Bin 25 J. alt, Gutsb. Sohn, ev. 
Konfeſſion, militärfr. Off. sub J. 


| 


A. 1972 poſtlagernd Prauſt bei 
Danzig erbeten. 

E.ſehrſol., geb., ſtrebſ.Landwirth, 
kräft. u. ſehr energ., Gutsb. Sohn, 
eb., 25 J., poln. ſpr, federgew., m. g. 
Zeugn. u. Empf. verſ.,ſ. v. 15.10. ab o. 


ſp. d. Stell. a. Inſp. i. ein. gut. intenſ. 


Wirthſch. u Leit. d. Prinz. Fam ⸗An⸗ 
ſchllerw. Off. u. Nr. 4741 a.d Geſell. 


Ein ſtrebſamer, beſcheidener 
junger Mann, der ſchon ein Jahr 
als Eleve in weſtpreuß. Zucker⸗ 
rübenwirthſchaft thätig war, 
ſucht zum 1. Oktober d. 33. eine 

Elevenſtelle 
wo er ſein zweites Jahr abſol⸗ 
viren kann, ohn. Peuſionszahlung. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
4605 an den Geſelligen erbeten. 

4364] Suche zum ſofort. Antritt 

oder Oktober Stellung 

als Brenner, 
Bin ſeit 1877 beim Fach, mit der 
Nenzeit vertraut, verheirath., ein 
Kind. 


Gleichzeitig ſuche mehr. 
Unterſchweizer zu ſof. u. 1. Sept. 
Oscar Graber, Schweiz.⸗Bur., 
Ernſtfelde bei Juſterburg. 
4878“ 3 tüchtige verheirath. 
Oberſchweizer 
155 3. 1. Oktbr, Stellg. b. 100⸗ 
dis 200 Kühen, laugjähr. Zeugn. 
u, Empfehl. vorh. Wegmann, 
Oberſchweizer, Döhlau Oſtpr. 
4959] Ein verheiratheter 


Gärtner 


ſucht zum 1. Oktober Stellung, 
39 Jahre alt. 
Barlewitz bei Mlecewo. 
5026] Jung., tücht., i. all. Zweig. 
der Gärtnerei erfahrener 
Gärtner 

ged. Infant., 26 Jahre, ſucht, geſt. 
a. gute Zeugu., dauernde Stell. als 
Gärtner auf e. Gute. Gefl. Off. 
erbeten unt. P. 12 poſtlagernd 
Grunewald b. Berlin. 


1 fücht. Oberſchweizer 


ſucht Stellung z. 1. Oktober durch 
Oberſchweizer Dan. Rahnau 
Pr. Holland. 14966 


Meierſtelle geſucht. 
3532] Ein tücht., fleißig. Meier 
ſucht z. 1. Oktbr. Stelle auf ein. 
Gut a. Meier. 12 Jahre b. Fach, 
ge Zeugn. find vorh. u. bin m. 

ampfmaſch. u. Keſſel ſehr vertr. 
Gefl. Off. an Meier A. Brauner, 
Dampf - Molkerei, Crone a. d. 
Brahe, Prov. Poſen. 


E. Rübenunternehm. 


mit guten Zeugniſſen ſucht mit 
9040 Arbeitern weitere Be⸗ 
9 in der Rüben⸗ reſp. 


| 


St N 8 
Meld. unt. Nr. 4242 a. d. Gee 3 — * N 


r. 4882 a. d. Geſell. erbe 


Ticht. Schachtmeiſter 


mit ſämmtlichen Erdarbeiten u. . 


Moorkulturen vertraut, ae 
ſtützt auf gute Zeugufß e, ſofort 
Stellung. d. f. poſtl. 
Schönſee 2 Weſtpr. erbeten. 
Suche zum 1. Oktbr. Stell. als 


Förſter oder auch als 


Jäger und Gärtner. 
Bin 26 J. alt, ledig, gedienter 
Jäger, in allen Branchen d. Forſt 
wie in der Gärtnerei erf. Gute 


Zeugniſſe ſtehen z. Seite. Meld. N 


brfl. u. Nr. 4920 a. d. Geſell. erb. 


Ein eb. Schäfer 


bittet um dauernde Stellung, bin 
19 Jahre in Schäfereithät. u. 37 J. 
alt. Geehrte Gutsherrſch. b. Adr. 
3. I. an C. Pohl in Poſilge, 
en Stubm 
[Lehrltingsstellen 
Für meinen Sohn, 19 J. alt, 
der? Klaſſen des Seminars durch⸗ 
gemacht hat, ſuche ich Stell. als 
Lehrling 
in einem Bankgeſchäft oder größ. 


Komtoir. Meld. briefl. unter Nr. 
4647 


Ein ſemin. geb., jüng., evang. 
Lehrer 
muſik., findet 1. Oktob. od. früh. 
Stellung an einer Privatſchule 
von 12 Kindern auf dem Lande. 
Gehalt 300 Mk. jährl. e eld. 
abſchrift. ſend. nicht zurück. Meld. 
an H. Siebert, Gutſch, 
b. Schadewinkel Weitpr. 
E. Hauslehr., d. ſchon unterricht. 
hat, f. 2 nah. v. Su.7 Jahr. 3.15. Sept. 
od. 1. Okt. geſucht. Geh. n. Uebereink. 
Dirks, Falkenſtein, 
Poſt Neukirchen b. Nakel (Netze). 


Ein Vorbettr 


zu den hohen Feſttagen, der Bal⸗ 

fora und Baltkeia fein muß, wird 

verlangt. Schächter wird bevor⸗ 

zugt. Ausländer werden nicht 
angenommen. 17374 

Rehden Wpr., 18. Auguſt 1897. 
H. Moſes. 


Haus an Wirthe, Hotels ꝛc. Vergtg. 
Mk. 125 pr. Monat oder hohe 
Prov. Off. u. R. D. 177 an 
Haasenstein & Vogler A-G., 
Hamburg. [4513 

4500] zum 1 Oktober ſucht 
Kauka⸗Mühle bei Mogilno 
einen mit der doppelten Buch⸗ 
führung vertrauten 


Buchhalter. 
Die Buchhalterſtelle 


in meiner Brauerei iſt ſofort 
zu beſetzen. Junge Leute mit 
guter Handſchrift, die der 
poluiſchen Sprache vollſtändig 
mächtig ſind, können ſich 
melden. 933 
E. G. Wodtke's Brauerei, 
Strasburg Wpr. 
Für mein Herren⸗ u. Damen⸗ 
Konfektious⸗Geſchäft, verbund. m. 
Schuh⸗ und Stiefel-Bazar, ſuche 
per ſofort einen 14596 


Verkäufer 
und einen Volontür. 


Erſterer muß der poln, Sprache 
mächtig u. mit d. Dekoriren größ. 
Schaufenſter vertraut ſein. 
Julius Jacobſohn, 
Oſterode Oſtpr. 

4612] Für mein Colonjalwagren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche ich 
per 1. Oktober cr. 
einen gewandten und flotten 

Verkäufer. 

Leo Freundlich, 
vorm. Albert Wilcke, 
4696] Suche per 1. Oktober für 
mein Kolonialwaax.⸗Geſchäft und 
Deſtillation einen tüchtig. flotten 
Verkäufer (moſaiſch). 

M. Arndt, Daber. 

4548] 


Suche für mein Nanu⸗ 
faktur-, Modewgaren⸗, Damen⸗ 
und Herren⸗Konfektions⸗Geſchäft 
einen älteren, tüchtigen 
Verkäufer 
der perfekt polnisch ſpricht, 
S. Brenner, Dirſchau. 


Erſten Verkäufer 
für Damen⸗ Konfektion, der poln. 
ſprechend und 5 14691 

einen Lehrling 
ſucht Kaufhaus M. S. Lei ſer, 
horn. 
5022] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft ſuche 


einen Verkäufer 
zwei Volontäre und 


zwei Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig. 
J. Leyſer, Culmſee. 
4890] Für meine Filiale in 
Neudamm ſuche per 15. Septbr. 
eventl. 1. Oktbr. einen durchaus 
tüchtigen, ſeloſtſtändigen 
Verkäufer 
Be Manufaktur, Herren⸗ und 
amen⸗Konfektion, welch. gleich⸗ 
zeitigperfekter Detoratenr jein 
muß. Off. m. Geh. b. fr. Stat., 


eugn., Photogr. an 
S. Orbe ande berga W. 


Ein. tücht. Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
uche für mein Manufaktur⸗ 
Modewaaren⸗Geſchäft per 1. an 
15. September. Zeugnißabſchr. 
wie Gehaltsanſpr. erbeten. 
N. Witkowsky, 
4573] Lyck Oſtyr. 
4427] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſuche per 1. September. Offert. 
mit Photogr., Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſpr. bei fr. Station erbeten. 
eumann Leiſer, Exin, 
Manufaktur⸗, Modewaaren und 
Konfektion. 


859355388 


37991 Ich ſuche für 


8 m. Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewgaren⸗Ge⸗ 
E ſchäft per ſofort reſp. 
1. September 2 tüchtige, 
O ſelbſtſtändige 
Verkäufer 
mit angenehm. Aeußern 
© u. der polnischen Sprache 
® mächtig. Den Offerten G 
ſind Zeugniſſe ſowie Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. 
5 Iſidor Itzigſohn, 8 
2 Strasburg Wpr. 

% 
SOS 
47857 Einen tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig, ſuche für mein 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft per 
1. reſp. 15. September. 
Louis Ely, Lyck. 
Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
Anſprüche und Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 

4591] Suche für mein Herren», 
Knaben⸗ u. Arbeiter⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft zum 1. September einen 
jüngeren, chriſtlichen 

Verkäufer. 
Offerten ſind zu richten an 
E. Witt, Elbing. 

4969] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per 14. September zwei 
ältere, durchaus gewandte 

Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Den Offerten ſind Gehaltsan⸗ 


ſprüche beizufügen. 
H. Meyer's Wittwe, 
Neuenburg Wpr. 


4042] Für mein Kolonial-, 
Deſtillations⸗, Eiſen⸗ n. Ge⸗ 
treide⸗Geſchäft, verbunden 
mit Hotelwirthſchaft, findet 
ein tüchtiger zuverläſſiger 


Verkäufer 


der der polniſchen Sprache 
mächtig iſt, per 1. oder 15. 
Septbr. er. dauernde Stellg. 

Meldungen ſind Zeugniſſe 
nebſt Gehaltsauſprüchen bei⸗ 
zufügen. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwüunſcht. 
J. Gerson, Liſſewo Wpr. 
4607| Für mein Herren⸗Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft ſuche vom 1. Sep⸗ 
tember einen tüchtig. ſelbſtſt. 

Verkäufer. 
Aron Lewin, Thorn. 
4466] Für unſer Tuch⸗, Ma⸗ 
unfaktur- und Modewaaren⸗ 
geſchäft ſuchen wir per ſofort 
oder ſpäter * 
zwei tücht. Verkäufer 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen, Zeugnißabſchr. 
und mögl. Photographie an 
Kories & Borries, 

Marggrabowa Oſtpr. 
4942] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektlons-Geſchäft ſuche 
einen jungen Mann 


tüchtigen Verkäufer 
ſowie einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Simon Cohn, Anger burg 
Oſtpreußen. 


Erſten Verkäufer 
ſuche für mein Modewaaren⸗ und 
Konfektionsgeſchäft per 15. Sept. 
bei hohem Gehalt. Offert. unter 
Angabe bisheriger Thätigkeit, 
ſowie Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet 

Laudon's Nachf., 
Louis Anker, Roſenberg Wpr. 
4999] Für mein Tuch⸗, Manu» 
faktur- u. Modewaaren⸗-Geſchäft 
ſuche ver ſogleich od. 1. Septbr. 
einen ordentlichen, älteren, aber 
tüchtigen, gewandten 


erſten Verkäufer. 
Offerten mit Angabe von Sa⸗ 
lairanſprüchen und Einſendung 
von Zeugniſſen u. ren 
erbittet Joffe bbs ib, 
Stolpmünde. 


Jüngerer Verkäufer 
per bald für mein Waaren⸗Kon⸗ 
fektions⸗ und Tuchgeſchäft geſucht. 
Referenzen u. Gehaltsanſprüche 
erbeten. Poln. Sprache erwünſcht. 
Adolf Wolff, Graudenz. 
4945] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
— 3 und Konfektions⸗Geſchäft 
ade per ſofort einen recht 
tüchtigen 8 
Verkäufer 
der der poln. Sprache mächt. iſt. 
Max Neumann, Berent Wpr. 
4622] Zum 1. Oktober ſuche ich 
für mein Kolonjalwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft einen 


gewandt. Verkäufer. 


Carl Poetter, Filehne. 


Für mein Kolonial-, Deftill.- 
und Eiſenwaarengeſchäft en gros 
u. en detail ſuche per 1. Oktbr. 
cr. oder auch früher 2 tüchtige 


junge Leute ſowie 


5 8 
2 Lehrlinge 
deutſche und polniſche Sprache 
erwünſcht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift unter Nr. 
4935 durch den Geſelligen erb. 

4912] Einen älteren 


jungen Mann 

flotten Verkäufer, der fertig 
polniſch ſpricht, ſucht für ſein 
Kolonialwaaren⸗ und De⸗ 
ſtillatious⸗Geſchäft 

H. Wodtke, Strasburg 

Weſtpreußen. 

Antritt 1. Ottober. Gehalt 
nach Uebereinkommen. Bewerber 
wollen ihre Gehaltsanſprüche 
gefl. angeben. 


Ein junger Mann 
Materialift, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, per ſofort oder 
später Stellung. Meldungen erb. 
Erich Arndt, Kgl. Carben 
bei Heiligenbeil. [4848 
4815] Suche für mein Reſtau⸗ 
rations⸗ und Schank⸗Geſchäft zum 
15. September einen jungen, 


ſoliden Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Offerten mit Ge⸗ 

haltsanſprüchen erbittet 

J. Ewert, Bütow i. Bomm. 
5032] Für mein Deſtillations⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort einen 

jungen Mann. 
Perſönliche Vorſtell. erwünſcht. 

H. Schimmig. 


Ein junger Mann 
für mein Kolonialwaarengeſchäft 
ſofort geſucht. 4987 

Waldemar Roſteck, 
Graudenz. 

4620]. Suche per 1. Oktober er. 
für meine Kolonialwaaren⸗, Deli⸗ 
kateſſen⸗ u. Wein⸗Handlung ein. 
tüchtigen, älteren, erſten 


jungen Mann. 


Derſelbe muß mit der Branche 
vollſtändig vertraut und flotter, 
freundlicher Expedient ſein, gute 
Zeugniſſe beſitzen und ſchöne 
Handſchxift ſchreiben; nur ſolche 
wollen ſich unter Beifügung der 
Photographie ſowie Zeugniß⸗ 
abſchriften melden bei 

Albert Richter, Schneidemühl. 


Zum 1. Oktober d. 38. ſuche ich 
fur mein Eiſenkurz⸗, Material 
waaren- u. Deſtillatlons⸗Geſchäft 
einen ehrlichen, tüchtigen 


jungen Mann 
der flotter Verkäufer ſein muß 
und mit der Landkundſchaft um⸗ 
zugehen verſteht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4119 d. d. Geſelligen erbet. 
Retourmarke verbeten. 


4722] Für unſer Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuchen per 1. Oktober einen 


Lageriſten. 
Gebrüder Itzig, Nakel Netze. 


3820] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich 


einen Kommis. 
Antritt gleich oder den 1. Sept. 
Der junge Mann muß allein 
ohne Lehrling das Geſchäft ver⸗ 
ſehen. Poln. Sprache erwünſcht. 
Zeugnißabſchriften m. Gehalts⸗ 
anſprüchen bitte einzuſenden. 

G. Technow, Neuſtadt Wpr. 
4373] Für mein Material⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche per 1. Sep⸗ 
tember cr, einen tüchtigen, ſoliden 

Kommis. 
Rudolph Axt, Miswalde Opr. 
Briefmarken verbeten. 

4832] Zum 1. reſp. 15. Sept. 
er. ſuche ich einen durchaus 
tüchtigen, ſelbſtſtändigen 


Kommis 


der der polniſchen Sprache 
mächtig und auter Dekorateur 
ſeir muß, bei hohem Gehalt 
und dauernder Stellung. 
Offerten nur mit Bild, Zeng⸗ 
nißkoyien und Gehalts- 
auſprüchen an 

Otto Günter Nachf., 

Juh. Wilh. Cohn, 

Tuch⸗, Mauufaktur⸗, Modes 

waaren und Konfektion, 

Wartenburg Oſtpr. 


4623] Ein jüngerer, 
Kommis 


findet in meinem Kolonial-, 
Schank⸗ u. Eiſenwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſofort reſp. 1. Oktober 
Stellung. Die der poln. Sprache 
mächtig ſind, werden bevorzugt. 
Leop. Müller, Rhein Oſtpr. 
4695] Per 15. Sept. ſuche f. m. 
Manufakturw.⸗ u. Konfekt.⸗Geſch. 


einen Kommis. 
Stat. i. H. Off. m. Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften an 
enno Goldſtein, 
Jakobshagen in Pomm. 


— — 2 


Kommis? 


ür größeres Kolonialwaar.⸗ 
eſchäft zu bald. Antritt ges 
ſucht. Der Betreff. hat au 
kleine Reiſen zu machen. Off. 
unter P. P. 500 au die 
Annoncen⸗Annahme des Ge⸗ 
ſelligen in Bromberg erb. 


4502] Einen der poln. Spr. m. 
Kommis 


Materialift, Chriſt), der unlängſt 
eine Lehrzeit beendet hat und 
vor keiner Arbeit ſcheut, ſucht 
Steinberg, Bartſchin. 


4571] Für mein Koipntalwaar.- 
und Reſtaurations⸗Geſchäft ſuche 
einen tüchtigen, jüng., polniſch 
ſprechenden 


Kommis 


ver ſofort. Offerten unter Nr. 
1000 voſtl. Gruczuo Wyr. 


m ar 
Nur tücht. Kommisplac. ſchnell 
C. Liedtke, Danzig, Fraueng. 20. 


Ein. jungen Kommis 


oder Volontär 


ſucht vom 1. Oktober d. J. für 
ſein Tuch⸗ Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waarengeſchäft. Poln. Sprache 
wird nicht verlangt. 14891 
Philipp Lewinſohn, 
Wormditt. 

4600] Für un. Eiſenhandlung 
ſuchen wir z. 1. Oktbr. cr. einen 
jüngeren chriſtl. Kommis, der 
gut polniſchſpricht. Gehaltsanſpr. 
u. a Per nr find }- richt. an 
Gebr. Herzield, Löbau Wpr. 


4730] Ein jüngerer, 
Kommis 
findet in meinem Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft verbunden mit Hotel⸗ 
wirthſchaft ſogleich event. vom 
1. Okt. er. ab Stellung. 
J. Harmel, Rogowo. 
4631] In meinem Kolonialw.⸗ 
Geſchͤft iſt zum 1. Oktob. er. die 
Gehilfenſtelle 

zu beſetzen. Solide, in jeder Be⸗ 
ziehung zuverläſſige und gut em⸗ 
pfohlene junge Leute wollen ihre 
Bewerbungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſchriften ſchriftlich einreichen. 

Retourmarke verbeten. 

P. Froeſe, Tiegenhof. 

J. Auftr. ſuche tcht. Handl.⸗Geh. 
mit g. Referenzen. H. Bordihn, 
Danzig, Fraueng. 5. 14111 


Für unſer Deſtillatious⸗ 
Geſchäft fuchen wir zum 
1. Oktbr. einen tüchtigen 


* 
Gehilfen 
der ſelbſtſtändig arbeiten 
kann, ferner ſofort für unſere 


Kolonialwaaren⸗ und Deli⸗ 
kateſſenhandlung einen 


2 
Cehrling 
mit guter Schulbildung u. 
aus achtbarer Familie. 

Freimarken verbeten. 


Thomaschewski & Schwarz 
Graudenz. 


4804] Für ein mittleres Ko⸗ 
loniglwaarengeſchäft wird 
von ſofort ein ſolider, älterer 
Gehilfe 
geſucht, der mit Gaſtwirth⸗ 
und Laudtundſchaft gut um⸗ 
zugehen verſt. u. das Geſchäft 
ſelbſtſt. leiten kaun. Gehalts⸗ 
auſpr. u. Benan. ſ. zu richt. an 
Ludwig Satewski, 
Soldau Düpr. 
Daſelbſt kann ſich auch ein 
Lehrling m. gut. Schulbild. 
meld. Poln. Sprache erford. 


Für ein Koloniglw.⸗ und Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft wird ein tüchtiger, 
nicht zu junger 

Gehilfe 
(Anfang 20er Jahre) per 1. Ok⸗ 
tober geſucht, der polniſch ſpricht 
und katholiſch iſt. Meldungen 
brieflich unter Nr. 4997 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein erfahr. Gehilfe 


der längere Zeit in einer Stellg. 
thätig war, gewandt u. ſelbſtſt. 
arbeitet, vertraut mit ſchriftlich. 
Arbeiten u. beider Landesſprach. 


mächtig iſt, findet vom 15. Sept. 


reſp. 1. Oktober dauernde Stell. 
bei Marchlewski & Zawacki, 
Graudenz, Kolonialwaarenhdl. 
und Deirillation. 11899 
4593] Für mein Kolonialwaar.- 
u. Schankgeſch. ſuche 3.15. Sept. er. 
ein. jünger. Gehilfen. 
D. Kutſchew ski. Oſterode Our. 

Zum 1. Oktober d. 33. ſuche 
ich einen durchaus zuverläſſigen 
jüngeren Deſtillateur 
mit beſter Empfehlung. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4621 d. d. Geſelligen erbet. 


DR 

4876] Junger, tüchtiger 5 

Werk⸗ u. Zeitungs⸗ 
Setzer (N. B) 

ſucht ſofort oder z. 1. September 


Stell. Gefl. Off. an C. Böhme, 
Domslau, Bez. Breslau, erb. 


Einen Uhrmachergeh. 
verlangt A. Kokolski, Graudenz. 


S. Hot.⸗Operkelln. m. poln. Spr., 
Serv. u. Zimmerk., Köche, Koch⸗ 
mamſ., Kellnerlehrl., Diener, 
Hausd. u. Kutſch. St. Lewan⸗ 
dows ki, erſt. b e SE 
in Thorn, Heiligegeiſtſt. 5, 1 Tr. 

Geſucht wird z. 1. Septbr. ein 


tüchtiger Hotelkoch 


der nachweislich in Häuſern e 

Ranges in Bier Provinz od. in 
Oſtpreußen ſelbſtſtänd. gearbeit. 
hat. Gehalt nach Uebereinkomm. 
Meld. unt. Nr. 4956 a. d. Geſell. 


Ein Barbiergehilfe 
kann am 31. Auguſt eintreten. 
J. Dlugiewiez, Graudenz. 


1 rn 1 wen 
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Glaſergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei J. Gottfeldt, aaf 


Culmſee. 


2350] Ein fücht Glaſergehiſſe, 
Bilderarbeiter, findet ſofort oder 
Winterarbeit. 


1. Sept. Beſchäft 
E. Tapper, Bromberg, 
Danzigerſtr. 59. 


Ein Kürſchnergehilfe 
auf Mützen und We en Tate 


per ſofort. 
J. Grüneberg, vormals 
D. Abra hamſohn, 
Berlinchen N. M. 


e e n 

nden dauernde 
Beſchäftigung bei C. Steudel 
Danzig, Fleiſchergaffe 72.4911 


Bauarbeiter, 


4845] Ein tüchtiger 
Bäckergeſelle 


findet dauernde Beſchäftig. bei 


Scharnewski, Willenberg Opr. 
Ein tüchtiger Sattlergeſelle 
kann b. hoh. Lohn ſofort eintret. 
bei F. Schack, Oſterode Opr. 
13980 


Tüchtige 


Brunnenbauer 


auf Röhrenbrunnen 
einen älteren, erfahrenen 


mid 


mit ein. Burſchen ſucht ſofort 
Ernst Wendt, Dit. Eylau. 


Zwei Oſfenſetzer 
können ſofort eintreten 
F. Wyzenkiewitz, 


Töpfermeiſter, Culm. 


Töpfergeſellen 


finden von jofort bei hoh. Lohn, 
gul gutem Akkord dauernde 


eſchäftigung. [4690 
Jäger, Töpfermeiſter, 
Wormditt. 
4463] Zwei tüchtige 


Böttchergeſellen 


2 von ſof. dauernde Stellg. 


ir Brauerei und Brennerei, 
Oskar Wendt, Böttchermeiſter, 
Neumark Weſtpr. 


Böttcher! 


Einige tüchtige, verheirathete 
Böttcher für Reparaturarbeit 
bei dauernder Beſchäftigung 


werden geſucht. 
Reitsema, Bölke & Parker, 


Stärfe-Syrupfabrit 
Kreuz a. d. Oſtbahn. 


Malergehilfen 


können eintreten. [5019 
ABruno Schultz, Langeſtr. 15. 


45156 Malergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Rud. Simon, Czersk. 
Reiſe vergütigt. [4366 
4892] Mehrere tüchtige 
Zimmerleute 
finden geg. hohen Lohn dauernde 
Beſchäftigung, auch Winterarbeit, 
beim Neubau des Infanterie⸗ 
Kaſernements in Raſtenburg. 
Moſchall, 
Maurer- u. Zimmermſtr., 
Luiſenthal bei Raſtenburg. 


Maurer- und 
Zimmer⸗Geſellen 


können noch bei einem an⸗ 
ſtändigen Lohn ſogleich ein- 
geſtellt werden. 14632 

Carl Hinz, Dt. Eylau. 
— Für dauernde Beſchäfti⸗ 
gung ſuche tüchtige 


Maſchinenſchloſſer u. 


tüchtige Eiſendreher. 
L. W. Gehlhagr, Nakel (Netze), 
Landwirthſch. Maſchinen⸗Fabrik, 
Walzen⸗Riffelanſtalt, 
Eiſen⸗ und Metallgießerei. 


Zwei Schloſſer 
od. Schmiedegeſellen 
finden ſoßert Beſchäftigung bei 

Schloſſermeiſter Berlin, 
Braunsberg Opr. [4584 
09] Ein tühtiger, nüchtern. 
Schmied 
der ſich zum Fabrikſchmied eign., 


wird zum bald. Antritt geſucht. 
Zuckerfabrik Tapiau Oſtpr. 


1 Ein Schmied 
chtig im Hufbeſchlag, findet 
Martini d. er Stellung in 2 
Bruch p. Chriſtburg. [4782 


. BYE DUrD. — _ VE088 
Schmiedegeſellen 
welche ſich zum Maſchiniſten vor⸗ 
bilden laſſen wollen, ſucht [4978 
J. Stahnke, Leſſen Wpr. 
3590] Ein tücht. Schirrmeiſter 
auf Kutſchwagen u. 2 Feilbänker 
finden ſofort bei hohem Lohn 
dauernd. Stell. Wwe. A. Gründer, 

Wagenfabrik, Thorn. 


4717) Wir ſuchen per jojort 


bei hoh. Lohn ei tüchtigen, 
nüchternen F 


kaſchinen⸗ 
führer 


ur Leitun ampf⸗ 

8810 a er z ! 
Kirschstein, Pr. Holl 

Maſchinenfabrik u. Eilengiegerei 


und 


. [4974 


d, acht ee 


Maſchiniſten 
guberläffig, zur Führung von 
ampfdreſchmaſchinen bald geſ. 
Tannert, Sady b. Poſen. 
4384] Von Martini ab findet 
ein zuverläſſiger, verheiratheter 


Keſſel⸗ und 
Maſchinenwärter 


der nebenbei die Schmiedearbeiten 
mit auszuführen bat, dauernde 
Dompffägen g ltenborn Op 
Dampfſägew. Ka orn Opr., 
eis Neidenburg. 
7e Suche ſofort für meine 
Handelsmühle einige ordentliche, 
— tüchtige — 


Mällergeſellen 


bei hohem Lohn. Meldungen 
nebſt Zeugniſſen an x 
S. Anker, Eichmühle 
bei Heilsberg Opr. 
4868] Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
kann bei mir ſofort dauernde 
Beſchäftigung erhalten. 
Fr. Adams, Friedrichsbruch. 
4608] Ein älterer, ordentlicher 


Müllergeſelle 
findet vom 1. oder 15. September 
Stellung in Mühle Haſenberg 
ver Marienfelde, Kreis Oſterode. 


Ein Obermüller 
der mit Kundenmüllerei vertraut 
iſt, die Werke gut in Ordnung 
halten und langjährige Zeugniſſe 
aufweiſen kann, findet vom 1. 
September dauernde Stellung. 
Waſſermühle Borowitz bei 
Gr. Koslau. 14830 
4992] Suche zum 25. d. Mts. 
einen nüchternen, fleißigen 

Geſellen 
als Zweiten. Eilenfeldt, 
Cürtow, Kreis Arnswalde. 
49731 Einen tüchtigen, der 
polnischen Sprache mächtigen 

Müllergeſellen 
verlangt von ſofort 
Windmühle Wawerwitz 

bei Skarlin. 


4813] Einen jungen 
Windmüllergeſellen 


verlangt Zettler, 
Honigfelde bei Straszewo Wp. 


4840] Ein tüchtiger 


Müllergeſelle 


der poln. Sprache mächtig und 
gut. Holzarbeiter kann ſich meld. 
in Daszkow Mühle per Wie⸗ 
wiorken. Jooſt. 
4510] Ein jüngerer 


Müllergeſelle 
find. dauernde Beſch. b. W. Jaſſe, 
Landmühle, Marienburg. 


Einen ord. Müller 
der auch in der Wirthſchaft hilft, 
kann ſofort eintreten. 4508 
E. Nax, Mühle Jankendorf 

per Baumgarth Weſtpr. 


| '„ in 

jüng. Müllergeſelle 
mit den neuer. Maſchinen vertr., 
von fof. zur Führung ein. Kunden⸗ 
mühle bei ſolid. Lohn geſucht in 
Mühle Bielitz p. Biſchofswerder. 
4914 Ein ordentlicher 


Windmüller 
findet von ſofort auf gut ein⸗ 
gerichtetem Holländer bei feſtem 
Lohn dauernde Stellung bei 
R. Elsner, Roſenberg Wpr. 
4941] Ein verheiratbeter 


Stellmacher 
mit Scharwerkern, ein verh., zu⸗ 
verläſſig., nüchtern. 
Kutſcher 
Kavalleriſt bevorzugt, 


tüchtige Inſtleute 
mit Scharwerkern, finden zu 
Martini Stellung in Neudorf 
per Dt. Eylau Weſtpr. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung, gute Zeugniſſe 
Bedingung. 
4682] 2—3 tüchtige 

Stellmacher 

ſucht ſofort C. Raſchs in 
Marien burg. 


1 Stell machergeſelle 
auf Wagen und Maſchinen, kann 
eintreten bei 3 
Teſchke, Lobſens. 
4102] Geſucht für ſofort zwei 
bis drei tüchtige ältere 
Stellmachergeſellen 
auf Räder und Geſtelle. Lohn 
pro Woche 16—18 Mk. Beſchäf⸗ 
tigung auch im Winter. 
J. Martin, Wagenfabrik, 
Gneſen. 


Suche für dauernde Stellun 
bei gutem Verdienſt 3 518 4 
rene [4515 


Kupferſchmicde 


3 Arbeiter. Antritt 
ogleich oder im Oktober. Ver⸗ 
heirathete bevorzugt. 
L. Doſt, Ingenieur, 
Königsberg Pr. 


10 Stellmachergeſellen 


bei hohem Lohn ſofort f. dauernd 
eſucht. 4688 


geſu 
Ferd. Bendip ett 
Aktien⸗Geſ. für Holzbearbeitung, 
Landsberg a. W. 


cin, dnnderkermeifler 


[497 
m. Witaszyee, (Poſt.) 


4239] Tüchtige 
Dahpedergeiellen 

ſowie zwei zuverläſſige 
Klempnergeſellen 


auf Bauarbeit, finden ſofort Be⸗ 


ſchäftigung bei 
I. Zietihmann, Bromberg. 


Rohrdachdecker 
findet ca. 6 Wochen Beſchäftigung 


i. Kruſchin b. Kornatowo. [4863 
3549] Für meine im Bau be 


griffene Ziegelei, Ringofen, ſuche 


zum — 2 Eintritt einen 


tüchtigen, ſe bſtſtändigen 
Ziegelmeiſter 


mit d. Fabrikation ſehr vertraut. 
L. Fabian, Heiligenbrunn 


bei Danzig. 


4943] Zehn bis fünfzehn 


Skeinſchläger 


zum Schlagen mehrerer Tauſend 


Meter Rohſchlag ſucht 


Lindenblatt, Brückendorf, 


Babnit. Großgemmern. 


"Landwirtschaft 
3719] Suche zum 15. Septbr. 


für meine mittlere Wirthſchaft 
meiner 


mit Rübenbau unter 
perſönl. Leitung einen evangel., 


dex polniſch. Sprache mächtigen, 


tüchtigen 
jungen Inſpektor. 

Gehalt 400 Mk. Gute Zeugniſſe 

und perſönliche Vorſtellung Be⸗ 

dingung. E. Schlieper, 
Rittergut Genſewo bei 

Groß⸗Morin. 
einen tüchtigen, einfachen 


Wirthſchafter oder 
Stellmacher 


der mir in der Wirtbſchaft be⸗ 
Nau iſt. Perſönliche Vorſtel⸗ 
ung Bedingung. 
G. Ziemens, Gutsbeſitzer, 
Poſilge Weſtyr. 


4486 Suche zum 1. Oktob. er. 
einen energiſchen, nicht ganz un⸗ 
erfahrenen 

Wirthſchaftsinſpektor 
für mein 800 Morgen groß. Gut 
Greuſchin bei Czeſchewo unter 
meiner Leitung. Gehalt 400 M. 
und freie Wäſche. Ebendaſelbſt 
findet eine ſelbſtthät, erfahrene 

Wirthſchafterin 

welche ſelbſtſtändig wirthſchaften 
kann, vom 1. Oktober cr. Stellg. 
Gehalt 300 Mk. Lebenslauf und 
Zeugnißabſchriften ſind einzu⸗ 
ſenden, werden aber nicht retour» 
nirt. Boetzel, Gutsbeſitzer. 


Ein erfahrener, anſpruchsloſer 
Wirthſchafter 
ſtets nüchtern, unverh., ev., wird 
bei 300 Mark Gehalt zu ſofort 
oder 1. Oktober geſucht. Meld. 
mit Zeugniſſen unter Nr. 4724 
an den Geſelligen erbeten. 
3855] Zum ſofort. u. ſpäteren 
Antritt ſuche 
Wirthſchaftsbeamte 
aller Art. Gehalt 300—750 Mk. 
und darüber. 
G. Böhrer, Danzig. 

4864] Suche zum ſofortigen 
Antritt alleinigen 


Beamten 
unter meiner Leitung für größ. 
Brennerei⸗Wirthſchafkt. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
ſind einzuſend. Zehe, Lieuten. 
d. R., Dietrichsdorf bei Gut⸗ 
feld Oſtpr. 

4793] Zum 1. Oktober findet 
gebildeter, energiſcher und nicht 
zu junger Landwirth, vertraut 
mit Rübenbau, direkt unterm 
Prinzipal Stellung 

als Inſpektor. 
Gehalt 360 Mk. u. freie Station 
außer Wäſche u. Betten. Zeugn.⸗ 
Abſchr., die nicht zurückgeſchickt 
werden, ſind einzuſchicken an 
Gut Ornaſſau b. Pelplin Wpr. 
Keine Antwort bedeutet Abſage. 
Ebendaſelbſt findet zu Martini 
ein Schweizer 
zu ca. 60 Stück Vieh Stellung. 

4947] Per ſofort wird ein 

Wirthſch.⸗Aſſiſtent 
in geſetzteren Jahren geſucht. 
Anfangsgehalt 300 Mk. nebſt 
freier Station exkl. Wäſche. Per⸗ 
jönliche Vorſtellung bevorzugt, 
jedoch nicht nothwendig. 

Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und ſelbſtgeſchriebenem Lebens⸗ 
lauf nimmt entgegen Oberin⸗ 
ſpektor Rochna, Kl. Koſchlau 
bei Koſchlau Opr. 


Hofinſpektor 
ev, Konf., bei 450 Mk. Anfangs⸗ 
gehalt, z. 1. Oktbr. geſucht, cur. 
vitae u. Abſchr. d. Zeugn. erbet. 
O. Aly, Gr. Klonia, Poſt. 
4937) Ein unverh., zuverläſſig. 


Inſpektor 
deutſch und polniſch ſprechend, 
findet unter perſönl. 895.8 des 
Prinzipals zum 1. Okthr. Stellg. 
Dom. . per Dt. Eylau 
Weſtpr. Perſönliche Vorſtellung, 
gute Zeugniſſe Bedingung. 


Inſpektor 

ev., unverh., findet zum 1. Oktbr. 
d. J. in meiner Wirthſch. Stellg. 
Rübenbau, Feldbahn x. Ans 
fangsgehalt 500 Mark, freie 
Station excl. Wäſche. 14903 

Hinſch, Rittergutsbeſitzer, 
Lachmirowitz, Kreis Strelno. 
4587] Ein unverheirath., tücht. 

zweiter Beamter 
findet vom 1. Septemb. Stellung 
auf Gut Gr. Koslau Oſtpr. 


4785] Ein militärfreier 
Inſpektor 


Dom. Pathaunen b. All 
Gehalt 400 Mark. 


4814] Suche zum 1. Oktober 
gebildeten, energiſchen und zu⸗ 
verläſſigen 


Beamten 

der bereits einige Jahre thätig 
iſt, unter meiner perſönlichen 
Leitung. Nur mit guten Zeugn. 
verſehene Reflektauten wollen 
ſich unter 8 der Gehalts- 
anſprüche und Einreichung von 
Zeugnißabſchriften, welche nicht 
zurückgeſandt werden, melden. 
2 Daehnke, Gutsbeſitzer. 
Grünhagen p. Braunswalde Wpr. 


4897] Suche zum 1. September 
auf ca. 8 Wochen zur Aushilfe 
bei der Kartoffelernte e. nücht., 
durchaus ehrlichen, zuverläjfigen 

Landwirth. 
Freie Station 7 1 Wäſche und 
30 Rmk. monatlich. - 

ierold, Rittergutsbeſitzer, 

Kl. Konarszyn bei Zechlau, 

Station Konitz. 
54111 Wegen Kränklichkeſt des 
Beſitzers wird von ſogleich ein 
tüchtiger, erfahrener, unverheir. 

Inſpektor 
bis Ende Mai geſucht, der ſelbſt⸗ 
ſtändig wirthſchaften muß. Mel⸗ 
dungen mit m. der Gehalts⸗ 
Anſprüche und Abſchrift der 
Zeuge erbeten an 

om Neu Golmkau 

bei Gardſchau Weſtpr. 
4417] Suche zum 1. Oktober er. 
einen zuperläſſigen, deutſch und 
polnisch ſprechenden 


Inſpektor 
unter meiner Leitung. Anfangs⸗ 
gehalt 300 Mk. 
Guthzeit, Kl. Sakrau 
bei Koslau Opr. 


4395] Suche von ſofort einen 
ordentlichen 


Inſpektor 
der auch einige ſchriftliche Ar⸗ 
beiten beſorgen kann. Perſön⸗ 
liche Vorſtellg, nothwendig. Nur 
ſolche, die über gute Zeugniſſe 
verfügen, wollen ſich melden. 
O. Krüger, Emilientbal 
per Liebemühl. 


Dom. Neuhof bei Oſtrometzko 
ſucht zum 1. Oktober d. J. einen 
jüngeren 4609 

Hofbeamten 
der auch die Führung der Wirth⸗ 
ſchaftsbücher übernebmen muß. 
Bewerber wollen ſich unter Bei⸗ 
fügung von Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen vorerſt 
ſchriftlich melden. 


4283] Einen tüchtigen, gut re⸗ 
kommandirten, evangeliſchen 


2. Wirthſchafter 
hauptſächlich für Hof u. Speicher, 
bei 300 Mk. exkl. Wäſche, ſucht 
Dom Krangen b. Pr. Stargard. 


4870] Suche zum 1. Oktober 
einen deutſch u. poln. ſprechenden, 
evangeliſchen 1 
jungen Landwirth 
bei freier Station ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütigung. Bei zu⸗ 
friedenſtellender Leiſtung ein 
kleines Gehalt. 
Dom. Gniewkowitz 
bei Güldenhof, Prov. Poſen. 
4817] Ich ſuche z. Sept. einen 
geb. jungen Mann 
3. Erl. d. Wirthſch. b. Familien⸗ 
anſchluß ohne. gegenſ. Verg. 
Brookmann, Kgl. Domainen⸗ 
pächter, Wawerwitz b. Biſchofs⸗ 
werder Weſtpr. 


Wirthſchafts⸗Eleve 
zum 1. Oktober d. J. gegen mäß. 
Penſionszahlung geſucht. [4968 

Lubo chin b. Driczmin. 

Mehr. Brauntweinbrenner 
werd. f. die Brenn campagne 
1897/98 geſucht. Dr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtr. 46. 

Brennereiführer 
für Dampfbetrieb 1013 L. Maiſchr. 
Antritt ſofort. Meld. unter Nr. 
4938 an den Geſelligen erbeten. 

Geſucht von ſofort ein tüch⸗ 
tiger, unverheiratheter, 


evangel, Brenner 

der mit den neueſten Brennerei» 
Einrichtungen vertraut und gute 
Ausbeute zu liefern im Stande 
iſt, bei hohem Gehalt. Während 
der betriebsfreien Zeit hat der⸗ 
ſelbe in der Wirthſchaft thätig 
zu ſein. Meldungen mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften und Angabe über 
in dieſem Fach gebabte Erfolge 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 4806 an den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Brennerei. 
46151 Ein tücht. Gehilfe, evgl., 
mit kontinuirl. Apparat vertr., 
findet vom 1. Oktober Stellun 
in der Genoſſenſchaftsbrennere 
Königshagen b. Soldau Opr. 
Schön, Brennerei⸗Verw. 


4703] Ein junger Mann mit 


nöthiger Schulbildung 
als Eleve 


für Brennerei in Provinz Poſen 


unt. günſt. Bedingungen geſucht. 
Meldungen an 


beck, Ober⸗Lesnitz 
bei Kolmar in Poſen. 


Brenner 


unverheirathet, mit den neueſten 
Maſchinen vertraut, durchaus er⸗ 
—.— und empfohlen, v. gleich 


auernd 


Pte 3 
45011 Wolff. Milken Opr. 


wird 1. Oktober er. gef. inf 
‘ 4 a in günftigen Bedingungen eintreten, 


* 


RE Brennerei! 
—.— Lust Patz 2 
ach zu erlernen, kann unter 


efl. Offerten an Brennerei⸗ 
verwaltung Gruppe Wpr. 
4043] Ein verheiratbeter 

ofmeiſter 

der auch Stellmacherarbeit kann, 
mit guten Feu niſſen, ſucht zum 
11. Novbr. 189. Gut Gorrey 
bei Braunswalde, Kreis Stuhm. 
Zeugnißabſchr. ſind einzuſchicken. 
4872] In Raſenfeld b. Roſen⸗ 
berg Wpr. wird zu Martini ein 


Hofmann 
gebraucht, der etwas Schirrarb. 
verſtehen und tüchtiger Vor⸗ 
arbeiter ſein muß. 

Oberſchweizer u 
verheir., durchaus N owie 
5 Unterſchweizer erhalt. zum 
1. Oktbr. Stell. beim Oberſchw. 
i. Falkenthal p. Biſchofsthal (Poſ.) 

4415] Zum 1. Oktober wird für 
70 Kühe u. Jungvieh ein kaut., 


verh. Oberſchweizer 
mit drei Gehilſen von der Do⸗ 
maine Griewe, Poſt Unislaw, 
geſucht. 

Kautionsfähiger, erfahrener 


Oberſchweizer 
für 100 Milchkühe wird zum 1. 
Oktober geſucht. Vorſtellung m. 
Original⸗Zeugniſſen erforderlich. 
Dom. Bronſewice per Amſee. 
12 Oberſchweizer 
verh., ji ſof. u. 1. Okt. geſucht. 
Kontrakte liegen bei mir, desgl. 
20 Unterſchweizer zu ſofort u. 
1. Okt. geſ. Meyer, Schweizer⸗ 
bureau, Kl. Gnie Oſtpr. 14034 
4847] Suche ſofort einen 
Unterſchweizer. 
Lohn je nach dem. Oberſchweizer 
Zabnd Bretien, Kr. Lübben. 
4791] Kaiſerswalde p. Fried⸗ 
heim Oſtb. ſucht zum 1. Oktober 
einen verhetratheten, 
evang. Gärtner 
bei gutem Lohn u. Deputat. Be⸗ 
werber mit guten Zeugn. mögen 
ſich melden. 
49271 Suche von ſofort oder 
ſpäter einen verheiratheten 
Gärtner 
mit guten Zeugniſſen. Perſönl. 
Vorſtell. Bedingung, nach vor⸗ 


beriger Einſendung der Zeugniß⸗ 
abfchriften. 
Richter, Liebwalde 
bei Miswalde. 

4654] Ein erfabr., ſelbſtthätig. 
Gärtner 
unverbeiratbet und evangel., mit 
uten Zeugniſſen, wird zum 1. 
ktober geſucht. Domaine 
Unislaw, Kreit Culm, Poſt⸗ 

und Bahnſtation. 
4414] Ein verheiratheter oder 
unverheixathetex, evangeliſcher, 
aufs Beſte empfohlener 
Gärtuer 
zum 11. November d. J. 1 85 
Perſönliche Vorſtellung jojort od. 
ſpäter erforderlich. Dom. Groß⸗ 
Leiſtenau Wpr., Kr. Graudenz. 
4726] Ein ordentlicher, ſtets 
nüchterner, unverheiratheter 


Müllerknecht 


findet bei 60 Thlr. Lohn u. freier 
Koſt dauernde Stellung. Der 
Eintritt kann ſofort erfolgen. 

F. H. Wolff, Mühle Silber⸗ 
bammer bei Langfuhr, Danzig. 


Kutſcher 
geſucht, ledig, zu einem Pferd, 
der gut mit Pferden Beſcheid 
weiß und nüchtern iſt. Meldg. 
mit Gehaltsauſpr. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 4781 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Einen Schäfer 
ſucht zum 1. Oktober d. Is. 
Gut Lontzig, Kr. Ortelsburg. 
3446] Zum 1. Oktober geſucht 
einen verheir., einfach. 
Waldwart 
mit guten Empfehlungen, welch. 
einen Scharwerker ſtellen muß. 
Meldung hierher erbeten. 
Brockmann, Wangnick 
per Landsberg Ditpr, 
Ein kautionsfähiger 


Unternehmer 


mit 20 Perſonen 
wird zum Ausnehmen von 70 
Morgen Zuckerrüben u. 60 Mrg. 
Kartoffeln vom 15. Septemb. er. 
eſucht. Meldungen brieflich. mit 
ufſchrift Nr. 4818 an den Ge 
ſelligen erbeten. 


| 


Diverse . 
2—3 Schachtmeiſter 
und 14687 


100 Drainagearb. 


finden auf drei Jahre lohnende 
Arveit in Mettkeim, Bahnſtat. 
Nautzken, Kr. Labiau. 
Sch ile r „Kulturtechniker. 
Zum 1. Okt. cr. wird ein 


gut empfohlener, unverh. 


Diener 


geſucht. 14304 
Schulemann, 


Gr, Leiſtenan Wpr. 
Kreis Graudenz. 


4602] Zwei tüchtige 
Schachtmeiſter 
welche mit Abſteckungsarbeiten 
deim Chauſſeebau vertraut ſind 
finden ſofort Beſchäftigung au 
der Chauſſee⸗Reudauſtrecke Ko⸗ 
walewken⸗Orlowen, Kress 
Lötzen. W. Kubelke, Orlowen. 


ne 


4670] Vom 1. Oktober 
N gebrauchen wir einen % 
3. 


verbeiratheten . 
Kutſcher N 
8 


28 geweſener Kavalleriſt. 


Wilhelm Voges 
u. Sohn. 


NKNN RN: 


4869] Suche zum 1. Oftbr, ein. 
unverheiratheten, 


fleißigen Diener 

in pejebten Jahren. Spätere 
Verheirath. nicht ausgeſchloſſen. 
Schaeper, Dominium Birken⸗ 
felde bei Znin. 


eh rlingsstell en 
7611] Zum 1. Oktober ſicher für 
meine Apotheke unt. Zuſicherung 


ründlichiter Ausbildung einen 

ungen Mann als. 
Lehrling. 
Perſönliche Vorſtellung u. Kennt⸗ 
Er der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Alfred Jaco 
Beſ. der Schwanenapotheke, 
Bromberg. 


Einen Lehrling 
ſucht Otto Hering, 
5036] Buch⸗ und Kunſtdruckerel. 


[Lehrling 

zu ſofort oder 1. Oktober unter 
ünſtigen Bedingungen für mein 
ieſiges Drogen⸗ und Farben⸗ 
geſchäft geſucht. [4504 

Johannes Siewerth 
Mitglied des deutſchen Drogiſten⸗ 

Verbandes, 

Rieſenburg, Markt 42/43. 

Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, kann 
am 1. Ottober er. oder auch 
früher in mein Mauufaktur⸗ 
Engros- u. Detailgeſchäft unter 
ünſtigen Bedingungen eintret. 
Richaelis Anſchel, Filehne. 


4931] Für mein Kolonial- und 
Delikateßgeſchäft ſuche ’ 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Poln. 
Sprache erforderlich. 
Emil Bahlau, Oſterode Oſtpr. 
4996] Ein kräftiger 
junger Mann 
welcher Luſt hat, das Molkerei⸗ 
fach zu erlernen, findet in hieſig. 
Gen,⸗Molkerei unter günſtigen 
Bedingungen ſof. od. fpät. Stellg. 
P. Rogner Molkereiverwalter, 
Richtenberg Pom. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, kann ſof. 
oder per 1. Oktober in meinem 
Deſtillations⸗Geſchäft eintreten. 

J. Spaete, Bromberg, 
Bahuhof⸗ u. Gammſtr.⸗Ecke. 


Cehrlings⸗ 
Geſuch. 


4706] Wir ſuchen für unſer 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft ein. 
Lehrling, der polniſch. Sprache 
mächtig. Günſtige Bedingungen. 

Kaufhaus Roſenberg, 
Chriſtburg. 
4988] Für mein Herren⸗ und 
Knaben-Garderobengeſchäft ſuche 
ich per ſofort einen 
Lehrling. 
L. Prager, Graudenz. 

Für eine große Genoſſenſchafts⸗ 
Molterei werden zum 1. Sep⸗ 
tember reſp. 1. Oktober A 
2 kräftige Lehrlinge 
geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4995 an den Geſelligen erbeten. 
4871] Zum 1. Ottober oder 
auch früher kann ein junger 
Mann m. auter Schulbildung. 
möglichſt m. der Berechtigung 
zum Einjährigen Dienſte, als 


Cehrling 
eintreten. 


Paul Schirmacher 


Drogerie zum roten Kreuz 
Grandenz. 


4506] Suche für mein Manufakt.⸗ 
und Modewaarengeſchäft p. bald 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
S. Loeffler, Pr. Stargard. 


Suche zum 1. d. Mts. einen 
jungen Mann, der willens iſt, 
die Fiſcherei zu erlernen od. ſchon 
verſteht, kann ſich melden bei 

A. Noack, Fiſchermeiſter, 

Stobno bei Wittſtock Oſtpr. 


2719] Suche für mein. Apotheke 

zum 1. Oktober einen 
Lehrling. 

Joh. Leiſtikow, Elbing, 

Apotheke zum ſchwarzen Adler. 


Ein Lehrling 
mind. Sekundaner, ohne Unter⸗ 
ſchied d. Religion, findet Stellung 
bei B. Hozakowski, Thorn, 

Saaten⸗ und Thee⸗Import. 


Schluß auf der 4. Seite. 


Lehrling 
für meine Eiſenhandl. p. 1. Okt. 
geſucht. Poln. Sprache erwünscht, 
u nicht Bedingung. [4498 

duard Cohn, Crone a. Br. 


4833] Zum ſof. Eintritt ſuche 


tto 
Inh. W 
Tuch⸗, Manufaktur, % 
waaren und Konfektion, 
Warten bur vr 


St ell en -G e Su che 
Als Haushälterin 
bei älterem Herrn oder 


Wirthſchafterin 


auf kleinerem Gute empfiehlt ſich 
eine gebildete Frau geſetzten 
Alters, die Jahre hindurch eine 
ER aft ſelbſtſtänd. leit. 

erfekte Köchin. Vorzügliche Em⸗ 
pfehlungen. Antritt per 1. Sep⸗ 
tember oder ſpäter. Gefl. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ene Nr. 4616 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 

4110] Geprüfte 2 
Kindergärtnerinnen 
I. Kl. empf. z. 1. Oktbr. cr. die 
Kindergärtn.⸗Bild.⸗Auſtalt 

Danzig, Schilfgaſſe 5. 
4579] Für meine Tochter, welche 
18 J. alt ift, kathl., ſuche per 1. 
Okt. Stell. als Lehrmädchen in 
ein. Manuf.⸗ oder Kurzw.⸗Geſch. 
Daniel Hakert, Brftr., Margonin. 


E. j. Wirthſchafterin 
im Kochen, Backen, ſow. Milch⸗ 
wirthſchaft u. Federviehzucht erf., 
ſucht zu Oktober Stell. Nähere 
Auskunft ertheilt Frau Filitz, 
Lindenburg, Nakel Netze. [4877 
Eine gebild., junge Dame, 
mit guten Zeugn. verſehen, ſucht 
Stellung als Stütze d. Haus⸗ 
frau in e. gr. Stadt. Gefl. Off. 
unter M. S. poſtl. Danzig. [4493 


Aelleres Fräulein? 


aus gut. F., d. g. ſchneidert, im 
Häuslichen erf. facht paſſ. Stell. 
auch als Kinderfräulein. Off. unt. 
M. M. 310 poſtl. Graudenz erb. 


4900 Für ein — 
junges Mädchen 
welches hier die Wirthſchaft er⸗ 
lernt hat, wird vom 1. Oktober 
cr. eine geeignete Stelle ga 
Dom. Schloß Go 
bei Gollub. 
Israelitin a. gut. Hauſe ſucht 
Stellung als x 
Verkäuferin 
würde ev. auch d. Führ. d. Haus⸗ 
halts übern. Meldg. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 4841 d. d. Geſell. erb. 

4843] r Putzar⸗ 
beiterin u. Verkäuferin ſucht 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
A. B. poſtlagernd Heinrichs⸗ 
walde Oſtpr. erbeten. 

4986] Kinderfrau m. g. Zeugn. 
empf., Köchin, Zimmermädch., 
Stubeumäd., Mädch. für All. 
ſucht Fr. Klar, Unterbergſtr. 11. 


Eine Putzarbeiterin 
welche ſchon ſelbſtſtändig ge⸗ 
arbeitet hat, ſucht vom 1. oder 
15. September Stellung. Offert. 
erb. an P. er 


4917] Eine ſelbſtſtändige 
Wirthin 

in mittleren Jahren, m. auten 
Zeugniſſen, nicht arbeitsſcheu, 
ſucht Stellung per ſofort oder 
1. Oktober bei einzelnem 
älteren Herrn. Offert unter 
A. FE. 500 poſtlag. Poſen. 
4884] Empfehle Wirthinnen für 
Stadt und Land, nur ſolche mit 
guten Zeugniſſen können ſich 
melden. A. de . Bromberg, 
Bahnhofſtraße 75. 

Eine Lehrerwaiſe, 26 J. alt, 
welche die doppelte ne! 
erlernt hat und gute Handſchrift 
beſitzt, au unter beſcheidenen 
Anſprüchen Stellg. als Kaſſirerin 
oder im Komptoir beſchäftigt zu 
werd. Off. u. Nr. 4960 a. d. Geſellig. 
4951] Ein alt. Fräulein, erf. 
u. ſelöſtthät., ſucht Stellung zur 

ührung d. Wirthſch. bei einem 
Herrn, Dame oder als Stütze. 
Gute Zeugniſſe vorhanden. Off. 
u. L. G. Bromberg, Vereins⸗ 
haus, Lindenſtraße 5, erbeten. 
4851 Jung. Mädch. Lehr.⸗Tocht., 
22. kinderlieb, dew. i. Schneiderei 
Wäſchenäh. u. Handarb. ſucht leicht. 
St. Gut. Zeugn. vorh. Frl. Krakat, 
Forſth. Grasnitz b. Langgut Oſtpr. 

E., geb., ev., ſelbſtſt. Wirth⸗ 
fa e 31 5, perf. in fein., 


a u 


owie bürg. Küche, Back. u. Eine. 
ew., in jed. Hinſ. d. Hausw. zu⸗ 
verl. u. gewiſſenh., ſ. g. ſelbſtſt. 
Stell. wo Hausfr. fehlt, z. 1. Okt. 
Gut. Zeugn. ft. 5 Seite. Es w. 
wenig auf hoh. Geh., als wie auf 
angenehm. Stellg. geſeh. Meld. 
briefl.u. Nr. 492 1a d. Geſelligerbet. 


Eine junge 
Dame 
welche die doppelte Buchführung 
und Stenographie erlernt hat, 


wünſcht diej. praktiſch zu verwerth. 
Meld. u. 5015 a. d. Geſell. erbt. 


Eine Buchhalterin 
mit guten Zeugniſſen ſucht vom 
1. Oktober Stellung. Meldung. 
unt. Nr. 221 poſtl. Graudenz. 


Molkerei⸗ Lehrling. 


4570] Einen kräftigen, jungen 
Mann, nicht unter 17 Jahren, 
zur Erlernung des Molkerei⸗ 
fach., ſucht gegen 100 Mark Ver⸗ 
gütigung zum 20. September 
Dampfmolkerei Brieſen Wpr. 
4893] Für m. Deſtillations⸗ 
u. Kolonialwaaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft ſuche einen 


5 
Cehrling 
welcher der polniſch. Sprache 

mächtig iſt. 
Than, Liſſa i. B. 


Eine Kaſſirerin 
vollſtänd. vertr. mit Buchführung 
und mit guter Handjchrift, ſucht 
Veränd. halb. Stell. als ſolche in 
größer. Geſchäft bei beſcheidenen 
Anſprüchen. Gefl. Off. u. H. 
poſtl. Ludwigsort. 15034 
5025] T. Wirthin, m. 12. Zeugn., a. 
gräfl. Häuſ.,u. jung. auſt. Mädchen 
f. Buffet u. z. Bedien. der Gäſte 
empfiehlt Frau P. Kayrat, 
Königsberg, Oberrollb. 21. 


kath., wird für zwei mutterloſe 
Kinder, 12 und 6 Jahre, zum 


1. Okt. geſucht. Meld. mit Ge⸗ 
haltsford. u. 4957 a. Geſell. erb. 
4410] Für zwei Mädch., 11 und 
14 Jahre alt, ſuche von ſogleich 
od. 1. Okt. eine gepr., muj., evang. 
Erzieherin. 
Gehalt 360 Mk. Meldung. und 
eugnißabſchrift. bitte an Frau 
Schumacher, Adamsheide 
bei Wittmannsdorf Oſtpr. einzuſ. 
4589] Suche zum 15. Oktober 
eine moſ., geprüfte, anſpruchsloſe 
Erzieherin 
für vier Kinder im Alter von 
7—12 Jahren. Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche erbittet 
D. Loewenthal, Gruczuo Wp. 
4707) Zum 1. Oktober d. Is. 
ſuche ichkeine geprüfte, anſpruchs⸗ 
loſe, evangeliſche % 
Erzieherin 
bei zwei Mädchen von 9 und 13 


Jahren. Muſik und gute Hand⸗ 
arbeit Bedingung. Aufangs⸗ 
ehalt 300 Mark. Zeugniß⸗Ab⸗ 


chriften und Photographie, die 
ev. zurückerſolgt, ſind einzuſenden. 
Frau Louiſe eien 
Adl. Neukirch b. Kgl. Neukirch, 
Kreis Konitz Weſtpr. 
4141] Gepr., anſpruchsl., mujif,, 
katholiſche, ältere 


Erzieherin 


ſucht Frau von Sarnowski, 
Mauerſin b. Stolzenfelde Wpr. 


Eine Kinder⸗ 
gärtnerin 1. Kl. 


muſikaliſch gebildet, die be⸗ 
reits Kinder unterrichtet 


hat, wird für zwei Mädchen 
im Alter von 9 u. 11 Jahr. 
um ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Gefl. Offerten nebſt 
Photographie bitte an 

D. Loe wenthal, Elbing. 


Geübte 
Putzarbeiterinnen 


ur hieſige 
wollen ſich melden. 


L. Wolfsohn jr. 


4504] Suche per 15. Oktober 


eine tüchtige N E 
Putzarbeiterin 


die auch in meinem Manufaktur⸗ 
wagren⸗Geſchäft thätig ſein kann. 


Salair nach Uebereinkunft. 
J. Roſen baum, Krojante, 


Tücht. Putz⸗Directriee 
bei hohem Salair per 1. Septbr. 
geſucht. Meldungen mit Gehalts- 
anſprüchen u. Photograph. unt. 
Nr. 4574 an d. Exped. d. Geſellig. 
ſelbſtſtändig 


4019] Tüchtige, 
arbeitende 


Putzmacherin 


auch im Verkauf thätig, findet 
per 1. Oktober bei freier Station 
dauernde Stellung. Offerten mit 
Zeugniſſen u. Gehaltsanſpr. erb. 


Johanna Roſenthal, 
Tuchel Weſtpr. 


Putzarbeiterin 


tüchtig, findet dauernde Stellung 
bei freier Station u. Familien⸗ 
anſchluß. Gehaltsanſprüche nebſt 


Photographie erbeten. Tell 


Berlin N., Dunterftr. 90 a. [4846 

Ein anſtänd., junges Mädchen, 
welches auch in der Wirthſchaft D 
Beſcheid weiß, wird für meine 


Konditorei als 8 
Verkäuferin 
geſucht. 


ſtändigem Honorar 14270 


A. Chriſten, Bromberg. 


Verkäuferin 


der poln. Sprache mächtig, ſucht 
für ſein Manuf.-, Kurzwaar.⸗ und 
Damen⸗Konfektions⸗Geſchäft per 
Septemb. er. Den 
Meldung. ſind Photogr. u. — 7 
Anſpr. b. freier Stat. beizufüg. 

S. Lied, Friedrichshof Ditpr. 


ſofort reſp. 1. 


14949 


Offerten mit Photogr., 
Zeugniß⸗Abſchr. u. Gehaltsanſpr. 
Unt. Nr. 4626 a. d. Geſell. erbet, 


E. licht. Verkäuferin 


perfekt im Wurſtaufſchnitt, per 
fofort oder ſpäter, ſucht dei an⸗ 


4689] Per 1. oder 15. Septem⸗ 
ber ſuche ich für mein Mode⸗ u. 
Schnittwaarengeſchäft eine 


durchaus tüchtige 
Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig. M 


Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Photographien und Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbeten. 
Max Berg, Samter. 
Suche für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft zum 
1. oder 15. September eine 
Verkäuferin (moſ.) 
die auch in der Wirthſchaft be⸗ 
hilflich ſein muß. Gehalt nach 
Uebereinkunft. 4506 
Roſalie Jacobius, 
Meiſterswalde Weſtpr. 
4831 Zum I. reſp. 15. Septbr. 
er. ſuche ich eine\eiotändige, 
durchaus tüchtige 


Verkäuferin 


die perfekt polniſch ſpricht, 
bei hohem Gehalt u. dauernd. 
Stellung. . 

Otto Günter Nachf., 
Inh. Wilh. Cohn, 
Tuch⸗, Maunfaktur⸗, Mode⸗ 
waaren und Konfektion, 
Warten burg Ditpr. 
4820] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Putz⸗, Kurz⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft eine tüchtige, d. 

polnischen Sprache mächtige 
Berfänferin. 
Agnes v. Wolff, Czersk Wor, 


2 


g tüchtige 
Verkäuferinnen 


der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche p. 1. reſp. 
15. September er. für B 
mein Galanterie- und 
Kurzwaarengeſchäft bei 
hohem Salair. Damen, 
welche längere Zeit in 
der Brauche thätig, gleich⸗ 
viel welcher Konfeſſion, 
werden bevorzugt, Gefl. 
Offerten unter Beiſchluß 
der Photographie und 
Zenugniſſe an 4930 


Paul Boss, Culm a. W. 


4710 Für mein Manufaktur- 
und urzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
eine Verkäuferin 

zum ſofortigen Eintritt. 

F. Bernſtein, Barten Oſtpr. 
Verkäuferin 
ehrlich und an ſtändig, möglichſt 
polnisch ſprechend, für mein Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ und Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft per ſofort oder 1. September 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
Anſprüchen und Photographie, 
wenn vorhanden, erbittet [4272 
Eduard Wieck, Kl. Morin 

bei Argenau. 
Zu ſoſort ſuche für mein 
Manufaktur⸗, Kolonial- u. 


Schankgeſchäft eine tüchtige 
% 


Verkäuferin 


die die Schneiderei verſteht 

und der polniſchen Sprache 

mächtig. Solche, die in der⸗ 

artigen Geſchäſten geweſen, 

werden bevorzugt. 13720 

J. Cohn, Griebenau 
bei Unislaw. 


10 Verkäuferinnen 
3 Verkäufer, ſowie 
1 Dekorateur 


für mein Waarenhaus, ſuche zum 
Eintritt per 1. reſp. 15. Septbr. 
Nur tüchtige Kräfte werden ge⸗ 
wünſcht. [4984 

Berliner Waarenhaus 
M. Fiſcher, Allenſtein Opr. 

4950] Für mein Putzgeſchäft 
ſuche eine gewandte 


r PR PTUrEeEEER 


Verkäuferin 
für ſofort. Jacob Liebert, 
Graudenz. 


388868 :6 6832 


®@ Eine tüchtige, erfahr., & 


ehrliche = 8 
2 Verkäuferin ® 
für Material u. Schank⸗ 
Geſchäft, mit nur guten ® 
© Zeugnifien, v. 15. Sep⸗ 
tember oder 1. Okt. cr. G 
eſucht. Stellung faſt 
elbſtſtändig; gute Be⸗ 
handlung u. Samitien- 
G anſchluß zugeſichert. 8 
3 een mit Angabe € 
1 
Zeugnißabſchriften brfl. 
1 Nr. 4946 an den © 
Geſelligen erbeten. 
8888:82998 
Buffetfränlein 
umſichtig u. anſtändig, das gleich⸗ 
zeitig Gäſte bedienen muß, zum 
15. September geſucht. Zeugniſſe 
ler, Cafs Central, 
Oſterode Dftbr. 
4887] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ein 
jüd. Mädchen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Dora Pinkus, Witkowo. 


ge Thätigkeit u. 
und eker ien an 1459 
W. Mu 


4 [Melken von ca. 80 


4369] Für mein 
von na ein —.— * 


anſtänd. Mädchen 
das ſchon ähnliche Stellen be⸗ 
kleidet hat. Offerten mit Pho⸗ 
tographie zu richten an 
Jotzer's Conditorei u. Café. 
Neidenburg. 
4731] Anſtändiges, junges 


Mädchen 
zum Bedienen der Gäſte ſowie 
jur Hilfe in der Wirthſchaft von 
ofort geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſpr. an 
G. Konopatzki, 
Friedrichs hof Oſtpreußen. 
4901] Zur ſelbſtſtändigen Lei⸗ 
tung meines Haushaltes und 
zur Erziehung meiner vierjähr. 
Tochter ſuche ich zum Oktober cr. 
eine geeignete x Pr 
Perſönlichkeit 

evangeliſcher Konfeſſion. Mel⸗ 
dungen mit beigefügten Zeug⸗ 
niſſen oder Empfehlungsſchreiben 
erb. Sperling, Stabshoboiſt 
im Grenadier⸗ Regiment König 
Friedrich II, Allenſtein Ovr. 
Zuverl., ſauberes, herrſchaftl. 


Mädchen 


welches perf. kocht und die Haus⸗ 
arb. mit übern., wird v. unverh. 
Ober⸗Steuerkontroleur zur Be⸗ 
ſorgung des Haushalt. in klein. 
Stadt Pommerns bei gut. Lohn 
zum 15. September reſp. 1. Ok⸗ 
tober. Ev. Bew. mit Zeugn. od. 
Stellenang. unter 4826 an den 
Geſelligen e beten. 


4509] 


a Suche per ſoſort ein 
junges Mädchen 
als Stütze 
die zu gleicher Zeit im Geſchäft 
mithilft. Selbſtgeſchrieb. Offert. 
mit Angabe des Gehalts erbitt. 
F. Hollſtein, Färberei, 
Schlochau. 


4896] Eine alleinſtehende Dame 
ſucht ein auſtändiges 
junges Mädchen 
als Stütze mit 120 Mk. Jahres⸗ 
gehalt. 
Friederike Stranz, Gneſen. 


Suche vom 1. Oktober für ein 
rößeres Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ge⸗ 
hält Marienwerders ein junges, 
auſtändiges Mädchen 
welches ausgelernt hat und auch 
in der Wirthſchaft behilflich ſein 
muß. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen, wenn möglich Photo⸗ 
graphie, werden erbeten unter 
Nr. 4819 a. d. Geſelligen. 


Als Stütze 
der Hausfrau 


wird ein einfaches, anſtändiges 
Mädchen, welches bereits einige 


. in Küche und Land⸗ 
wirthſchaft hat, zum 1. Septem⸗ 


ber od. ſpäter unter beſcheidenen 
Ansprüchen geſucht in Vorwerk 
Schwetz, Kr. Graudenz. [4982 
4808] Als 


Stütze der Hausfrau 
wird eine erfahrene Landwirthin 
bei 200 Mark Gehalt und eventl. 
Familienanſchluß ſofort geſucht. 
Meldungen mit Zeugniz⸗Ab⸗ 
ſchriften und näheren Angaben 
über die Perſönlichkeit an Dom. 
L. poſtlagernd Stolzenberg, Bez. 
Köslin. 
4811] Suche für meine Buch⸗ 
u. Papierhandlung ein 

junges Mädchen 
m. guten Schulkenntn. Kenntn. 
d. Branche nicht unbedingt noth⸗ 
wendig. Boln. Sprache erwünſcht. 
Meld. ſind Photogr. u. Gebalts⸗ 
anſpr. bei freier Stat. beisnfüg. 
R. G. Brandt, Flatow Wpr. 
4827] Suche per 1. Oktober 
ein jüdiſches, 3 

junges Mädchen 
welches ſelbſtſtändig kochen kann 
und 2 kleine Knaben zu beauf⸗ 
ſichtigen hat. Meldungen mit 
Photographie, Zeugniſſen und 
Anſprüchen erbittet 

Julius Beer, Gollnow. 


4899] Ein junges Mädchen, 
welches die 
Wirthſchaft erlernen 
will, ſucht p. 1. Oktober cr. 
Dom. Schloß Golau 
bei Gollub. 


4354] Auf Dominium Montwy 
bei Montwy wird zum 1. Oktbr. 
d. 38. ein junges Mädchen 
als Stütze 

geſucht. Selbige muß evangel. 
Konfeſſion ſein, muß in allen 
Branchen der Haus wirthſchaft u. 
Molkerei, ſowie im Aufziehen v. 
Jungvieh und Kochen erfahren 
ſein. Gehalt nach Uebereinkunft, 
Familienanſchluß wird zugeſagt. 
F. Schreiber, Rittergutsbeſitz. 


Fräulein 
welches ſelbſtſtändig kochen kann 
und ſämmtliche Haus⸗ u. Wirth⸗ 
ſchaftsarbeit gut verſteht, wird 
als thatkräftige Stütze der 
Hausfrau, zeitweiſe auch für 
vollſtändige Vertretung derſelb, 
per 1. Oktober er. für ein mittl. 
Hotel geſucht. Gute Empfehlung. 
erwünſcht. Meld. briefl. unt. Nr. 
4533 an den Geſelligen erbeten. 


Eine Meierin 
welche die Beaufſichtigung beim 
„Kühen zu 
beſorgen, exfahren im Kälber⸗ 
tränken u. Schweinefüttern, firm 
in der Bereitung ff. Tafelbutter, 
zuverläſſig im Auſchreiben, findet 
um 1. Oktober Stellung. om. 

eudor 
Jenni e Vorſtellung, 
eugniſſe Bedingung. 


per Dt. Eylau Wpr. des 


Meieriu. 


4932] Suche zum 1. Oftob. für 
mein. Stadtverkauf eine ältere, 
ſehr tüchtige, zuverläſſige 
Meierin als Verkäuferin. Off. 
an die Dampfınolterei Stras⸗ 
burg Weſtyr. M. Hörburger. 
Zur ſelbſtſtändigen Führung 
eines kleinen ſtädtiſchen Haus⸗ 
baltes (3 Perſonen) wird eine 
umſichtige, tüchtige 


Wirthſchafterin 
oder perfekte Köchin 


ver 1. Oktober geſucht. Meldg. 
nebſt Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4116 
durch den Geſelligen erbeten. 


Eine Wirthſchafterin 
die mit Kälber⸗ und Federvieh⸗ 
aufzucht, ſowie mit Pflege der 
Schweine vertraut iſt und gut zu 
kochen verſteht, findet zum 1. Ok⸗ 
tober cr. mit 280 Mk. Gehalt u. 
fr. Station Engagement. Meld. 
briefl. mit Zeuguißabſchriften u. 
Nr. 4923 a. den Gejeiligen erb. 
Zum 1. Oktober wird auf ein 
Gut eine 
5 2 
Wirthin 
geſucht, die perfekt kocht, backt, 
Federviehzucht und Schlächterei 
verſteht, und ein 2 
Stubenmädchen 
das waſchen und Oberhemden 
p:ätten kann. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
4895 an den Geſelligen erbeten. 
4790) Geſucht zum 1. Oktober 
eine tüchtige, energiſche 
Wirthin. 
Finck, Schöneberg 
bei Vordamm⸗Drieſen. 
4789]: Zum 1. Septbr. cr. oder 
Ipäter wird eine erfahrene 
ſelbſtthätige Wirthin 
vertraut mit der feinen Küche, 
Federvieh⸗ und Kälberaufzucht, 
geſucht. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an Dom. Nimtſch bei 
Bromberg. Daſelbſt findet auch 
ein ordentliches 
= — 
Stubenmädchen 
Stellung. 
4993] Eine fleißige, ſolide 
Bu 5 
Wirthin 
die gut kocht und keine Arbeit 
ſcheut, ſucht zum 1. Oktober 
Frau Otto Leſſel, Krieſcht 
im Wartebruch. 
4792] Für e. kleine Niederungs⸗ 
wirthſchaft wird eine 8 
tüchtige Wirthin 
welche auch d. Hausfr. vertret. muß, 
b. gut. Geh. ſof geſucht. Von wem? 
ſagt die Expedit. der „Dirſchauer 
Zeitung“ in Dirſchau. 
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Eine Wirthin 
evaugel., mit guten Zeugniſſen, 
wird für feine Küche und Feder⸗ 
viehzucht zum 1. oder 15. Oktbr. 
bei gutem Gehalt geſucht. Mel⸗ 
dungen mit näheren Angaben 
Gehaltsforderung und Abſchrift 
der Zeugniſſe an Frau Amtsrath 
Gohlke, Unislaw, Poſt⸗ und 
Bahnſtation, Kress Culm Bor. 
4473] In Rombitten bei Saal- 
feld Oſtpr. wird zum 1. Oktober 
d. J. reſp. Martini eine 
Wirthin 
mit guten Zeugniſſen geſucht. 
4592] Ein geweſenes 
Stubenmädchen 

findet zum 1. Oktober er. gegen 
Gehalt Stellung zur Erlernung 
der Landwirthſchaft. Meldun en 
an Frau Hauptmann Strecker, 
Radmannsdorf b. Gottersfeld. 
4854] Eine kräftige, geſunde 


Imme 


wird für ſofort geſucht von 
Frau Regierungsaſſeſſor Groſſe, 
Graudenz, Lindenſtraße 30. 


Eine kräftige Amme 


wird von gleich geſucht. Näheres 
Danzi g.Korbmachergaſſe . 4514 


Amme 


per ſofort geſucht 
Meldungen werden 
briefl. unt. Nr. 4816 
an die Exvedition des 
Geſelligen erbeten. 


- 


4981] Von ſofort geſucht wird 
eine zuverläſſige 


Kinderfrau 
oder älteres Mädchen 


zu einem 1 Jahr alten Kinde. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Zeug⸗ 
niſſe bitte zu ſenden an 

Frau Rittergutsbeſ. Neumann, 
Adl. Jellen b. Pehsken Wpr. 


Kindermädchen 
zur Beaufſichtig. m. zweijährig. 
Töchterchens u. f. leichte Haus⸗ 
arbeit, findet Stellung bei [4710 
Frau G. Schwollmann, 
Ritgt. Kowalewo b. Margonin 
Bez. Bromberg. 
4886] Suche zum baldigen Ein⸗ 
tritt bei hohem Lohn ein tücht. 
Hausmädch., welches auch koch. 
kann, und ein älteres, zuverläſſ. 
Kindermädchen, zu Oktober 
eine geſunde Amme. Bewerbung. 


Aelt., einf., ſelbſtth. Wirthin, bitte Zeugniſſe der früheren Herr⸗ 


wird für eine kleine Wirthſchaft 


ſchaften beizufügen. Apotheker 


in Oſterode geſucht. Geh. 12,00 M. Eiſengarten, Schoen baumb. 


pro Monat. . 
Exped. d. Kreisbl. Diterode Ipr. 


5929] Dom. Zaleſie b. Poln. 
Cekzin Wpr. ſucht zum 1. Sept. 
zur Führung eines ſelbſtſtändigen 
Haushaltes bei einem unver⸗ 
heiratheten Herrn eine 
Wirthin 
geſetzteren Alters. Selbige muß 
in der Butterei, Kälber⸗ und Ge⸗ 
flügelzucht erfahrin ſein. Gehalt 
pro anno 240 Mark. Ze 
abſchriften werden gewünſcht. 


22 
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Zeugniß⸗ 


Meld. u. H. K. a. d. 


Danzig. z. Z. Oſtſeebad Neukuhren. 
4323] Suche zum 15. Oktober 
evtl. 11. November ein fleißiges 


Hausmädchen 


in Zimmeraufräumen und Ser⸗ 
viren geübt, bei hohem Lohn. 
Frau Elſe Fiſcher, 

Lindenhof bei Papau. 


Eine Frau 
zum Kapaunen wird geſucht. 
Gr. Tarpen bei Graudenz. 


Zana 


Die Conuvertirung 
2 der 40% alt. Hamburger Hypotheken 


Pfandbriefe 
— Serie 81—140 
84 in 3½% Pfandbriefe. unkündbar bis 19905, beſorgt unter 
* Vergütung von 1% Prozent in baar koſtenfrei 
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2 Westpreussische Landschaftliche ze 


sowie 


Jaber, Magnum bonum, 


Prof. Maercker, Alkohol 


zu Tagespreisen in handver- 
uss waare vom Felde 
direkt zur Bahn in Waggon- 
Ladungen ab Hardenberg 


lesener 


verkäuflich. 8 


Gutsverwaltung Neuenburg W). 


Preiswerth! 


Ein Selbſtfahrer, ein Paar 
Juckergeſchirre (nen), 1Paar 
Arbeitsgeſchirre (nen), ein 


3" Arbeitswagen (80 —100 


Centner, nen), ein Poſten 
Feldbahu⸗Geleis u. 4 Stck. 


Kipplowrys, 1Cbm. Juhalt, 


ſogleich zu verkaufen. 


Meldun⸗ 


gen werden brieflich mit Aufſchr. 
Nr. 4633 durch die Expedition 


Geſelligen erbeten. 


14630 PEPE EEE 


Darlehnskasse, Danzig. 4 2. 


RARKRKRARURSEUNRUUKUEETN 
Rosen- u. Juli-Kartaffeln, 


4922] Ein neuer 


Brodwagen 


60 Brode enthalt., Kaſten von 
Eiſenblech, einth. Gallerie, hat 
preiswerth abzugeben 
St. Orlowski, Schloſſerel, 
Warlubien. 


Umzugshalber 
illig zu verkaufen: 14644 
1 Pfanhahn, g4er, 

2 Marder (Pärchen), zahm, 
1 ſtarker Hund, treuer Be⸗ 
gleiter, Höhe 78 em, Länge 

176 em, Bernhardiner mit 

däniſcher Dogge⸗Kreuzung, 
1 Flügel und Pianiuo, gut 

erhalten, 
2 Bierappargte, 
1 Satz Couliſſen mit Vorhg., 
verſchied. and. Sachen, bei 
S. Hencker, Dirschau. 


Eßkartoffeln. 


Offerire mit der ganz verle⸗ 
ſene weiße und rothe Speiſe⸗ 
kartoffeln, ſogleich lieferbar, zu 
zeitgemäßen Preiſen. Proben 
gegen 50 Pf. in Poſtmarken. 
F v. Gofkowski, Oſtrowitt 
bei Schönſee Wpr. 
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